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Operation und Körper- 
verletzung. 


In Berlin war, wie ſchon mitgetheilt, ein berühmter 
Frauenarzt und Operateur unter Anklage geſtellt, weil 
er eine Operation vorgenommen hatte, ohne von der 
Patientin und deren Ehemann ausdrücklich dazu er⸗ 
mächtigt worden zu ſein. Dieſer Strafprozeß hat mit 
der Freiſprechung des Angeklagten geendet und der 
Staatsanwalt ſelber hatte nur eine Geldſtrafe von 
300 Mk. beantragt. Aber in dieſem Falle vereinigten 
fih zufällig eine Menge Momente, um die Frei- 


ſprechung zu erzwingen: falſche Angaben der 
Patientin über ihr Lebensalter, antipathiſches, nicht 
verdachtfreies Auftreten des als Zeugen erſchienenen 
Ehemannes, der notoriſche Ruf des Angeklagten als 
eines geſchickten und gewiſſenhaften Operateurs. Hätte 
alles dies gefehlt, ſo wäre es ſehr fraglich geweſen, ob 
nicht eine Verurtheilung erfolgt wäre, ſogar wegen 
vorſützlicher Körperverletzung mit nachtheiligem oder, 
wenn der Zufall die Patientin inzwiſchen hingerafft 
hätte, mit tödtlichem Ausgange. So iſt alſo in Wahrheit 
durch die Möglichkeit des gedachten Strafverfahrens nach⸗ 
gewieſen, daß der Arzt heutzutage mit operativen Eingriffen, 
die er nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zum Nutzen 
des Patienten vornimmt, immer in Gefahr ſteht, ſich dem 
Strafrichter zu überliefern. Denn jede ſchwere Operation, 
auch wenn ſie von Meiſterhand ausgeführt wird, kann 
einmal mißglücken oder wegen irgend welcher Kompli⸗ 
kation ſchädliche Folgen haben. Ja der Patient braucht 
nur ſpäter von einer Krankheit befallen zu werden, deren 
Urſprung auf die frühere Operation nicht herbeigeführt 
werden muß, aber vielleicht herbei geführt werden 
kann, ſo läßt ſich immer eine Denunziation und eine 
Anklage erheben. Der angeklagte Arzt aber iſt in den 
allerſeltenſten Fällen im Stande, den poſitiven Nachweis 
zu erbringen, daß er richtig operirt habe, daß er um 
des Patienten willen ſelber habe operiren müſſen, daß 
die behaupteten ſchädlichen oder tödtlichen Folgen abſolut 
nichts mit ſeinem operativem Eingriffe zu thun hatten, 
| daß er die Ermächtigung zu feiner Operation direkt 
oder indirekt erhalten habe u. ſ. w. Das heißt mit 
anderen Worten: der operirende Arzt kommt durch die 
Anklage in die unglückliche Lage, ſeine Unſchuld be⸗ 
weiſen zu ſollen, wo ihm doch die Schuld bewieſen 
werden müßte. 

Das iſt um ſo ſchlimmer, als es ſehr viele geſchickte 
und gewiſſenhafte Aerzte giebt, die ſich nicht wie Herr 
Profeſſor Dührſſen ſchon einen großen Namen gemacht 
haben, um bei jedem Gerichtshof der Welt ein günſtiges 
Vorurtheil für ſich erwecken zu können. Zu dem Nachtheile 
für die Aerzte geſellt ſich aber ein anderer noch wichtigerer 
für die Leidenden, namentlich für die Unbemittelten, 
an denen Operationen vorzunehmen, zurückgeſchreckt wird. 
Dieſer Schaden wird nicht dadurch aufgewogen, daß aus 
der nunmehr in chirurgiſchen Kreiſen ſich wohl weiter 
verbreitenden Verantwortlichkeit künftig vielleicht eine 
Abnahme der allzu kühnen oder gar leichtſinnigen 

operativen Eingriffe, wie ſie vielleicht vorgekommen 
ſein mögen, folgen wird. Ebenſowenig ſehen wir 
ein genügendes Aushilfsmittel darin, daß künftighin 
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Gerliner Redactions⸗Burean: 


klagen gegen Chirurgen zum Nutzen der Aerzte und 


Prozeſſes Dührſſen von Vielen gerufen wird, nöthig. 


In der Zolltariftommiſſion geht es jetzt drunter und 
drüber. Die Klagen, die man über die ſogenannte 
Leitung der Verhandlungen der Kommiſſion durch den 
neu gewählten Vorſitzenden Herrn Rettich von allen 
Seiten führt, werden immer lauter und 
Ganz beſonders bemerkenswerth in dieſer Hi 
die geſtrige Sitzung der Kommiſſion, über deren mate⸗ 
rielles Ergebniß, die Erhöhung des Zolles auf Gerſten⸗ 
malz, wir unſere Leſer bereits unterrichtet haben. 

Als man bei der Berathung der Zollſätze für Speiſe⸗ 
und Futterbohnen war, erklärte der Vorſitzende plotzlich 
die Diskuſſion für geſchloſſen, mit der Begründung, daß 
Niemand ſich zum Wort gemeldet hätte. Nicht 
weniger als drei Reduer der Linken aber 
hatten ſich zum Wort gemeldet und erhoben 
gegen das Verfahren des Vorſitzenden Proteſt, der 
nunmehr erklärte, daß er die Meldung nicht 
gehört habe. Abg. Dr. Müller⸗ Meiningen 
begründete hierauf ſeinen Antrag auf Ermäßigung 
des Zolles für Speiſebohnen auf 2 Mk. 


von Kardorff den Schluß der Debatte, 
Wiederum wollte der Vorſitzende die Debatte ſchließen, 
obgleich der Abg. Gothein als Antragſteller noch nicht 
das Wort erhalten hatte. Der Vorſitzende ertlärte von 
Neuem, daß er die Wortmeldung überhört 
habe. Als der Vorfitzende hierauf dem Abg. Gothein 
das Wort ertheilt hatte, rief Abg. von 
Wangenheim, bevor Gothein zu ſprechen 
angefangen hatte, dazwiſchen „Nein“, 
und der Vorſitzende ließ darauf auch wirklich die 
A bſtimmung über den Schlußantrag vor⸗ 
nehmen, ſodaß Gothein, obgleich ihm vom Vorſitzenden 
das Wort ertheilt war, nicht ſprechen konnte. Eine 
Meldung zur Geſchäftsordnung ließ der Vorſitzende 
nicht zu. Die Abſtimmung ergab die An⸗ 
nah me des Schlußantrages. 

Natürlich rief dieſes Verfahren des Vorſitzenden 
heftigen Proteſt der Linken hervor. Es entſpann ſich 
sine einſtündige Geſchäftsordnungs debatte. 
Abg. Dr. Müller-Meiningen erklärte, die 
Kommiſſion habe den Eindruck, daß ein Anderer als 
der Vorſitzen de die Verhandlungen leite. Während 
Abg. v. Kardorff die Geſchüftsführung des Vorſitzenden 
vertheidigte, gab fein Fraktionsgenoſſe Gamp zu, daß 
ein Verſehen paſſürt fei Während der Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte berieth der Vorſitzende 
wiederholt mit dem Abg. v. Wangen heim. 
Abg. Antrik erklärte, er habe den Eindruck, daß Abg. 
v. Wangenheim den Vorſitzenden zu dieſem 
eigenartigen Vorgehen verleitet habe. Er proteſtirte 
dagegen, daß ſich der Vorſitzende vom Bund der Land⸗ 
wirthe beeinfluſſen laſſe. Abg. Dr. Müller⸗Sagan 
betonte, ihm ſei in keiner Kommiſſion bisher begegnet, 
daß der Vorſitzende während der Sitzung, wie 
er heute gezählt habe, elf Mal ſeinen 
Platz verlaſſen habe, ohne den Vorſitz an 
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in dem zu erwartenden Betru i 
g3prozeż Zeugniß ablegen. 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 
der Operateur von dem Leidenden unter Ausmalung 
jeder möglichen Gefahr eine ſchriftliche Vollmacht zum 
chirurgiſchen Eingriffe nach ſeinem ärztlichen Ermeſſen 
verlangt. Das wird ja viele Kranke, die der Arzt ge⸗ 
ſund machen könnte, abſchrecken und ungeheilt laſſen. 
Nach unſerer Anſicht ſollte allein die Thatſache, daß ein 
Patient ſich in die Behandlung eines Arztes begiebt, 
als ausreichende Vertrauenskundgebung gelten, daß er 
diejenigen chirurgiſchen Eingriffe vornehmen dürfe, die 
er für nothwendig hält. Wenn unſere Kriminaliſten 
dieſen Satz anerkennen, würden Denunziation und An⸗ 


Patienten hinlänglich erſchwert ſein und es wäre keine 
Aenderung des Strafgeſetzes, nach der jetzt anläßlich des 
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Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Stutthof, 


mit Mitgliedern zu berathen. Daher ſeien die Wort 


mit Wangenheim nur geſprochen, um ihn zur Zurück 


Wort ertheilt und dann auf Intervention v. Wangen 


Entſcheidung vortragen zu dürfen. Der Antrag Müller 
Sagan auf Ernennung 
Rednerliſte wurde 


hierauf abgelehnt 


Abg. Stadthagen bekämpfte den Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzenden, da in der Geſchäftsordnung nichts davon ſtehe, 
daß der Präſident in ſolchen Fällen die Entſcheidung 
habe. Der Abg. Antrick ſtellte feſt, daß auch die 
Abſtimmung über den Antrag Müller ⸗ Sagan 
wieder in unzuläſſiger Weiſe vorgenommen 
drei Redner zum Worte gemeldet 
aber habe ſelber geredet 
Abgeordneter 
Müller⸗Sagan will den Abgeordneten Rettich nicht 
in ſeiner Bewegungsfreiheit beſchränken, von dem Vor⸗ 
ſitzenden Rettich aber müſſe verlangt werden, daß er 


Es ſeien 
der Vorſitzende 
ſofort abſtimmen laſſen. 


ſei. 
worden, 
und dann 


auf dem Platze bleibe. 


Antrag Stadthagen, trotz 
herigen Annahme des Sch 
Debatte von Neuem über die Zölle für 
Speiſe⸗ und Futterbohnen zu eröffnen, 
mit 14 gegen 9 Stimmen angenommen wurde. 


Die Geſchäftsordnungsdebatte ſchloß damit, daß ein 
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der 


Prinz Heinrich in Amerika. 
Die Ovationen in Chicago. 
Chicago, 5. März. 

(Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der Dang. Neueſte Nachr.) 

Die Stadt Chicago leuchtete dem Zug ſchon meilen⸗ 
weit durch den Glanz von Millionen elektriſcher Lichter 
und zahlreicher Fackeln entgegen. Das Hurrah von 
Tauſenden und Abertauſenden gab bei der Ankunft 
einen Vorgeſchmack von der Chicagoer Gaſtfreundſchaft. 
Prinz Heinrich, in deſſen Kutſche auch der Bürger⸗ 
meiſter Harriſon und Admiral Evans Platz genommen 
hatten, verneigte ſich beſtändig nach rechts und 
links. Die Millionen Chicagos konnten Niemandem 
einen ſchmeichelhafteren Empfang bereiten. Jedes 
Gebäude war herrlich mit amerikaniſchen und deutſchen 
Fahnen geſchmückt. Unter den Emblemen herrſchte der 
preußiſche Adler vor. Ueberall ſtrahlten dem Prinzen 
Willkommensgrüße aus elektriſchen Lämpchen entgegen, 
in den Händen der Veteranen loderten unzählige 
Fackeln; die ſpalierbildenden Fackelträger marſchirten 
hinter dem Wagen her, ſobald dieſer vorüber. 

Das Diner begann mit einer ½ Stunde Verfpätung. 
Die Mitglieder des Bankett⸗Komitees empfingen den 
Prinzen am Hoteleingang, geleiteten ihn in ſeine 
Wohnung im zweiten Stocke und bald darauf zum 
Bankettſgal im ſechſten Stock. Als Prinz Heinrich dort 
erſchien, ſpielte die Muſikkapelle, verſteckt von Farren 
und Palmen, die Nationalhymne. Der Prinz war von 
der Wärme des ihm bereiteten Empfanges entzückt und 
verneigte ſich nach rechts und lints. Im Saal waren 
9 Tafeln aufgeſtellt, 


Perſonen aus der höchſten Ariſtokratie. Alle, die bisher 
vernommen wurden, erklärten übereinſtimmend, daß ſie 
einen Schwindel für ausgeſchloſſen (I) ge 
halten hätten. Ja einige gaben vor der Polizei ihrer 
Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß fie trog der jetzigen 
Entlaruung noch von der Gchtheit des Mediums 
überzeugt wären. ' 


Vom Strand der Themfe, 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 


Während, wie ich in meinem letzten Brief hervor⸗ 
gehoben, die hieſige Preſſe ſich um die Feſttage in 
Amerika ſcheinbar nicht kümmert oder ſich bemüht, 
dieſelben als völlig bedeutungslos hinzuſtellen, klammert 
fie iH an andere „hochintereſſante“ Begebenheiten mit 
deſto größerer Inbrunſt. Eine lange Spalte — Haupt: 
platz des Blattes — und einen Leitartikel extra, der 
Pferderennen. Sintemalen 
derſelbe, als er noch Prinz von Wales war, durch⸗ 
ſchnittlich 45 Tage im Jahr auf den Rennplätzen zu 
verbringen pflegte, ſollte dieſer Beſuch ſeinen getreuen 
Unterthanen gerade nicht im Lichte der Unge⸗ 
wöhnlichkeit erſcheinen. Aber die Bedeutſamkeit 
dieſes Ereigniſſes liegt darin, daß er eben als 
König zum erſten Male auf dem Turf erſchien. 

Es hat weite Kreiſe gegeben, und ; 
ſchlechteſten Englands, welche fich eine Zeit lang in der 
Hoffnung wiegten, er werde als König ſeiner Neigung 
zum Rennſport einige Zügel anlegen im Hinblick auf 
die unbeſtreitbare Thatſache, daß die Wettſucht zu einem 
ſchlimmeren Laſter und Fluche Englands ausgewachſen 
iſt, als ſelbſt die Trunkſucht, und das will viel ſagen 
Als Lord Roſebery, ebenfalls ein eifriger Sportsman, 
Premierminiſter wurde, erregte ſeine praktiſche Unter⸗ 
ſtützung des Turfs den Aerger vieler Ernſtdenkenden, 


iger 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Słenteidj, Obra, Oliva, Pranit, Br. Stargard, Schellmübl, ; 
Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


meldungen überhört worden. Dieſes Hin⸗ und Herlaufen 
des Vorſitzenden könne den Schein erwecken, daß er 
nicht Präſident der Kommiſſion, ſondern Galopin des 
Bundes der Landwirthe fei. Er beantrage, daß ein Mitglied 
der Kommiſſion zur Führung der Rednerliſte 
gewählt werde. Der Vorſitzende erklärte, er habe 


ziehung ſeines Antrages zu veranlaſſen. Abgeordneter 
Gothein ſtellte felt, daß der Vorſitzende ihm das 
heims vorher die Abſtimmung über den Schlußantrag 
vorgenommen habe. Der Vorſitzende Rettich erklärte, 
daß die Geſchäftsordnung des Plenums zwar für die 
Kommiſſion gelte, aber gewiſſe Abänderungen ſeien noth⸗ 
wendig. Er bitte, die Sache dem Präſidenten zur 


eines Führers der 


woran 157 Perſonen Platz nahmen. Reg 
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Es wurden Toaſte auf Präſident Rooſevelt und Kaiſer 
Wilhelm ausgebracht. 

Als Prinz Heinrich in dem Auditorium⸗Hotel eintraf, 
herrſchte eine ungeheure Aufregung. Es waren 
Gerüchte von einem Attentat verbreitet, die ſich jedoch 
als unbegründet herausſtellten. Ein entlaſſener ameri⸗ 
kaniſcher Soldat, der Infanterie⸗Uniform trug, Georg 
Howe mit Namen, der auf den Philippinen und in 
China gedient hatte, wandte Gewalt an, um die 
Menſchenmaſſen zu durchbrechen und dem Prinzen einen 
Brief zu überreichen, in welchem er bittet, auf dem 
Dampfer „Deutſchland“ nach England mitgenommen zu 
werden. Home ließ alle Fragen unbeantwortet, worauf 
er von dem Chef des Geheimdienſtes Wilkie der Polizei 
übergeben wurde. Auf der Polizeiſtation ſchrieb Howe 
nieder, daß er in China und auf den Philippinen 
wiederholt verwundet worden ſei und das Gehör und 
die Sprache verloren habe. Bei der Durchſuchung 
Howe's wurde keine Waffe gefunden. $ 

Von anderer Seite wird gemeldet, daß der Arretirte 
ein 16 jähriger Junge ſei, der ſich eine Ofſiziersuniform 
verſchafft und angezogen hatte, um die Polizeilinie beſſer 
paſſiren und den Prinz beſſer ſehen zu können. 

Wie nunmehr gemeldet wird, lauten die Worte des 
Prinzen Heinrich, die er mit Bezug auf die alten 
deutſchen Seeleute zu Kontre⸗Admiral Evans ſagte, wie 
folgt: „Das ſind deutſche Veteranen; manche dienten in 
der deutſchen Armee oder Marine, während ich mein 
Geſchäft lernte.“ Evans nickte und ſagte: „Das ſind 
prächtig ausſehende Leute!“ ; 

Bei dem Feſtmahl hielt der Prinz in Erwiderung 
auf die Anſprache des Mayors folgende Rede: 

„Herr Mayor, meine Herren! Bitte empfangen Sie 
den herzlichſten Dank für den mir gewordenen Empfang in 
Chicago; die Stadt, welche fait zwei Millionen Menſchen 
beherbergt und vor weniger als 100 Jahren nur ein Grenz⸗ 
haudelspoſten und von allen Seiten von feindlichen Indianer⸗ 
banden umringt war, Hat fiğ ſeitdem zu einer Stätte der 
Pracht und Schönheit entwickelt, obwohl ſie vor 30 Jahren 
durch eine entſetzliche Feuersbrunſt beinahe dem Erdboden 
gleichgemacht wurde, bei welcher Gelegenheit die Sympathie 
der ganzen Welt wachgerufen und gleichzeitig den 
Bewohnern Gelegenheit geboten wurde, zu zeigen, aus 
welchem Holze ſie geſchnitzt ſind. (Beifall.) Die heutige 
Stadt iſt wahrlich ein Denkmal unentwegten Muthes, 
Unternehmungsgeiſtes und Ausdauer. Während ich heute 
einige der reichſten Theile der Vereinigten Staaten durch⸗ 
eilte, beklagte ich, daß die Umſtände mich verhindern, der 
letzten Ruheſtütte eines der größten Bürger der Vereinigten 
Staaten, des Bürgers von Illinois, Abraham Lincoln, den 
Tribut der Achtung zu sollen (Beifal). Im Jahre 1893 
Hand Chicago im Mittelpunkt der Anziehung durch ſeine 
berühmte Weltausſtellung, obwohl meiner Anſicht nach 
Chicago ſelbſt eine permanente Ausſtellung von amerikani⸗ 
ſcher Energie, amerikaniſchem Muthe und amerikaniſcher 
Unternehmungsluſt iſt. Mir iſt auch geſagt worden, es 
beſtehe eine gewiſſe Beziehung zwiſchen der Stadt und 
einem gewiſſen nützlichen Thiere (Heiterkeit), welches in 
der kunſtvollſten Weiſe mit Blitzesſchnelle in allerhand 
Formen und Geſtalten verwandelt wird, um die Menſchheit 
zu erfreuen und ihr zu dienen. (Heiterkeit und Applaus.) 
Mir war es unbekannt, daß die Stadt morgen Geburtstag 
hat. Ich wünſche, dazu herzlichſt zu gratuliren! Ehe ich 
ſchließe, möchte ich Ihre Aufmerkſamkeit noch darauf lenken, 
daß Ihre Flotte durch ein Geſchwader von vier Schiffen 
vertreten war, deſſen Flaggſchiff „Illinois“ hieß. (Beifall.) 
Ich möchte den Namen des Mannes, deſſen Flagge auf der 
„Illinois“ weht, und der, ich glaube, einer ihrer populärſten 
Männer iſt, mit meinem Toaſt verknüpfen, des Mannes, 
der allgemein Bob Evans genannt wird. Nach dieſer Ab⸗ 
ſchweifung danke ich nochmals für die liebenswürdige Gaſt⸗ 
freundſchaft und trinke auf das Wohlergehen und das 
Gedeihen Chicagos“. (Beifall.) l 
Auf der Fahrt nach der Waffenhalle des erſten 

iments, wo die Geſangvereine ein Muſikfeſt ver⸗ 


s 
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ſcheint auch darüber nachgedacht zu haben und löfte, ob- 
wohl er ein ſehr glücklicher Sportsman war, ſeinen 
Rennſtall auf, als er ſich im vorigen Jahr wieder dem 
politiſchen Leben zuwandte. Sein Freund, König Edward, 
denkt aber anders. Während des Trauerjahres um 
Königin Viktoria hielt er die alte Sitte des Turis ein, 
feine Pferde nicht laufen zu laſſen. Wenigſtens im 
Allgemeinen nicht. Denn bei den drei 200 000 Mark⸗ 
Rennen des Jabres war die Verſuchung offenbar doch 
zu ſtark. Sein „Diamond Jubilee“ rannte unter einem 
anderen Beſitzernamen und verlor jedes Mal. Nun das 
Trauerjahr vorüber, geht auch das alte Vergnügen wieder 
los und „Sr. Majeſtät des Königs“ Pferd gewann geſtern 
glänzend, wie es auch, wer wüßte es nicht heute ſchon! 
— in drei Wochen die 50 000 Mk. Steeplechaſe in 
Liverpool gewinnen wird. Und welch ein herrlicher 
Anblick, wenn dann der König Englands das Pferd am 
Baume vor der Tribüne vorüberführt. Da merkt man 
doch, daß nicht mehr die „einjame Wittwe“ auf dem 
Throne ſitzt. 
Man merkt es auch ſonſt. Zwei und dreimal die 
Woche beſucht das Königspaar die Theater, 
was auf die Kaſſen der Direktoren ſo gut wirkt, als 
gäben ſie ein aunehmbares Stück. Denn jedermann 
muß nun natürlich hingehen und ſchön finden, was der 
König ſich angeſehen. Den Direktoren iſt es zu gönnen 
nach den finanziellen Verluſten des vorigen Jahres und 
die Geſchäftsleute rechnen ſich ſchon reich bei dem 
zedanken an den Krönungstrubel. Selbſt Worth, 
den „Toilettendichter“ von Paris, hat es 


Al bewogen, in London eine Filiale zu errichten, „um den 


Wünſchen allerhöchſter Perſonen entgegenzukommen.“ 
Und London ift ſtolz, denn jetzt kann es ja nicht aus- 
bleiben, daß, wie der Prinz von Wales früher die 


Herrenmoden der Welt beſtimmte, nun auch die Damen 
ihre Weiſungen von London empfangen werden. Und 
da zweifelt man noch an Englands wachſendem Einfluß! 


— A — 7 


anitalteten, wurde Prinz Heinrich mit ungeheurem Jubel 
begrüßt; in der Michigan Avenue ſtanden die Menſchen 
dichtgedrängt, wie Mauern. Beim Eintreffen in der 
Waffenhalle ſpielte die Mufit und es wurde ein Be- 
grüßungschor geſungen; die Muſik und der Geſaug 
wurden jedoch übertönt durch Hurrahrufen aus 6000 
Kehlen. Das Stimmengetöſe dauerte fünf Minuten; 
die Tauſende außerhalb des Gebäudes ſtimmten ein. 


*. 
Eine Spazierfahrt des Prinzen. 

Am geſtrigen Dienstag, Vormittags um 10 Uhr, 
empfing Prinz Heinrich den Gouverneur von Minneſota 
Van Sant ſowie eine Abordnung des deutſchen Zentral⸗ 
bundes von St. Paul, welche eine Adreſſe überreichte. 
Hierauf trat der Prinz die Fahrt nach dem Lincolnpark 
an, um einen Kranz an dem Denkmal Abraham Lincoln's 
niederzulegen. 

Chicago, 5. März. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Vor dem Auditorium⸗Hotel hatte ſchon in früher 
Morgenſtunde eine ſchauluſtige Menge ſich eingefunden. 
Um 10 Uhr wurde der Prinz ſichtbar. Er beſchloß, die 
freie Zeit bis 11 Uhr zu einer improviſirten Spazier⸗ 
fahrt zu benutzen. Ein bereitſtehendes Automobil ſchlug 
der Prinz aus und beſtieg einen Wagen. Die Fahrt, 
welcher ſich das Gefolge des Prinzen anſchloß, ging 
zunächſt zum Wolkenkratzer der „Illinois fourt and 
savings Bank“, welche der Prinz eingehend beſich⸗ 
tigte, von dort begab ſich der Prinz zu Fuk 
nach dem Rookerygebäude, von wo die Fahrt durch die 
Bazargegend zur öffentlichen Bibliothek fortgeſetzt wurde. 
Hier begrüßte den Prinzen der Mayor. Inzwiſchen 
war die Ausfahrt des Prinzen Heinrich bekannt ge⸗ 
worden und er wurde überall von der Bevölkerung 
aufs Lebhafteſte begrüßt. Nach der Ueberreichung der 
Adreſſe durch den Gouverneur von Mineſota äußerte 
der Prinz, er ſchätze die Adreſſe ſehr hoch als einen 
weiteren Ausdruck der beſten Wünſche, die ihm allerſeits 
als dem Geſandten ſeines Bruders geworden wären. 
Er würde die Adreſſe dem Kaiſer geben und es ſei 
ſicher, daß dieſer der Bevölkerung von Mineſota dankbar 
ſein werde, wie er ſelbſt. 

* 3 


D 
Im deutſchen Klub. 

Von Lincoln's Grab aus fuhr Prinz Heinrich zum 
Luncheon nach dem nahen Germania⸗Klubgebäude, das 
eines der ſchönſten Gebäude Chicagos iſt, erbaut von 
Architekt Fiedler, der ſeinerzeit das „Deutſche Haus“ 
der Weltausſtellung geſchaſſen hat. Als die Kavallerie⸗ 
Eskorte in Sicht kam, erklangen Fanfaren vor dem 
Klubhauſe. Der Prinz betrat Arm in Arm mit dem 
deutſchen Konſul Wever die Schwelle und wurde von 
dem Präſidenken des Klubs Fiſcher empfangen. Auf 
der Treppe zum Bankettſaal ſtanden weißgekleidete 
Mädchen. Der Saal war wundervoll geſchmückt. 

Auf die poetiſche Anſprache, welche das Mitglied 
des Klubs Rubens an den Prinzen Heinrich richtete, 
antwortete dieſer in deutſcher Sprache: $ 

„Ich danke Ihnen ſehr für den mir bereiteten Empfang. 

Ich wünſche zu ſagen, daß die Deutſchen in Amerika viel 

für Litteratur und Wiſſenſchaft gethan und ich hoffe, daß ſie 

das gute Werk fortſetzen. 
lange Rede aufhalten, ſondern einfach ſagen, ich hoffe, daß der 

Germania⸗Klub erfolgreich feinen Idealen nachleben werde, 

und bin überzeugt, daß ſeine Zukunft ſo glänzend ſein 

werde, wie ſeine Vergangenheit war.“ Ei 

Nach dem Luncheon fand Empfang in dem prachtvoll 
geſchmückten Ballſaal ſtatt. Fiſcher überreichte im Namen 
der Damen des Klubs eine koſtbare Vaſe für die 
Prinzeſſin Irene; der Prinz war hierüber hocherfreut 
und ſagte, ſeine Frau werde das Geſchenk als einen 
Schatz betrachten. 


Um t Uhr ift der Prinz nach Milwaukee weiter⸗ 


gefahren und dort 


geſtern Nachmittag um 4 Uhr ein⸗ 
getroffen. ‘ : i 


rę A R j 
© Nem:-Yortl, 5. März. 
(Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Zu der am 10. d. Mts. im Deutſchen Theater ſtatt⸗ 
findenden Galavorſtellung ſtellte Prinz Heinrich nach⸗ 
träglich ſein Erſcheinen in Ausſicht. Die Zahl der Beſucher 
auf der „Hohenzollern“ wird bis jetzt auf 15 000 geſchätzt. 
Leider wird von Leuten, die auf irgend ein Andenken 
erpicht waren, mancherlei Unfug verübt. Das geſtrige 
erſte Konzert der Marine⸗Kapelle in Carnegiehall hatte 
großen Erfolg, das Publikum war begeiſtert. 


Stadt- Theater. 


Der Fliegende Holländer. 
Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 

Die geſtrige Repriſe des Fliegenden Holländer brachte 
uns, leider nur für ein kurzes Gaſtſpiel, einen Sänger 
zurück, deſſen Thätigkeit in Danzig allen Opernfreunden 
in beſter Erinnerung geblieben iſt. Herr Franz Fitzau 
iſt noch heute der feingeſchulte Sänger, als welchen man 
hin hier ſchätzen gelernt hat; ſeine noble Vortragsart, 
die Sorgfalt der Tertbegandlung und die Wärme des 
Ausdrucks machen ſeine Darbietungen in hohem Grade 
genußreich. Daß er hierbei in Bezug auf Entwickelung 
des Tones ein gewiſſes Maß ſtreng feſthält, 
daſſelbe auch im höchſten Affekt nicht überſchreitet, erhöht 
für uns femen künſtleriſchen Werth, hat aber natur⸗ 
gemäß im Gefolge, daß z. B. ſeine große Antrittsarie 
„Die Friſt ift um“ trotz mancher ſcharf geprägter 
Pointen die dämoniſche, erſchütternde Gewalt diefes 
ruhelos irrenden Geiſtes nicht erſchöpfend zum Ausdruck 
bringt. Abgeſehen von dieſer, durch die natürliche An⸗ 
lage gegebene Beſchränkung war der Holländer eine 
großzügig angelegte, ſchöne Geſammtleiſtung, welche den 
ſtarken Beifall recht wohl verdiente. 

Als zweite Gaſtin, dieſe auf Engagement, präſentirte 
fih ein Fräulein Maria Held vom Stadttheater in 
Lübeck eine Senta, deren hohe, ſympathiſche Perſönlich⸗ 
keit zunächſt einen entschieden günftigen Eindruck machte. 


Mittwoch 


Ich will Sie nicht durch eine S 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag militäriſche 
Vorträge. À 
— Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Brüſſel be⸗ 
richtet, daß in der Zuckerkonferenz die deutſchen 
Delegirten dem Wortlaute des mitgetheilten Vertrages 
zwar grundſätzlich beigeſtimmt, aber über einzelne 
Punkte Bedenken geäußert und Aenderungen beantragt 
haben, die, obgleich nicht gerade weſentlicher Natur, 
dennoch die Unterzeichnung des Vertrages und 
den Schluß der Konferenz verzögern. 

— In Hannover iſt die Theilnahme von Frauen 
an einem Wintervergnügen des ſozialdemokratiſchen 
Wahlvereins verboten worden. Aus dem Winter⸗ 
vergnügen mußte ein Herrenabend gemacht werden. 
Dagegen kündigt der Bund der Landwirthe im 
hannoverſchen Kreiſe Nienburg für Mittwoch Abend eine 
Generalverſammlung nebft Ball an. 


Ausland. i 
— Die Londoner Abendblätter veröffentlichen eine 
Depeſche aus Harriſmith vom 1. März, welche beſagt, 
daß de Wet bei dem Angriff auf die Neuſeeländer am 
23. Februar am Arm verwundet worden ſei. 


Parlamentariſches. 


Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
bewilligte, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, heute 
die Regierungsforderung zur Förderung der Krebs⸗ 
forſchung. Der Regierungsvertreter theilte mit, bei dem 
Charitee⸗Krankenhauſe in Berlin werde eine Unter⸗ 
ſuchungsſtation errichtet; außerdem ſeien von privater 
Seite 150 000 Mk. geſtiftet worden zur Errichtung eines 
Inſtituts für Krebsforſchung in Frankfurt a. M. Dem 
Verliner Krebsforſchungskomitee ſei von den deutſchen 
Aerzten ein 1200 Fälle umfaſſendes Material zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, aus welchem hervorgehe, daß die Krebs⸗ 
krankheit nicht erblich, aber anſteckend ſei. 


Heer und Flotte. 


Beim Gouvernement Kiautſchou find mannigfache 
Perſonalveränderungen zu verzeichnen. So iſt zunächſt an 
Stelle des um die Entwickelung der Kolonie hochverdienten 
verſtorbenen Majors Chriſt, Major Hofrichter, 
Kommandeur des 2, Seebataillons, zum Kommandeur des 8. 
in Kiautſchou ernannt worden. Dem Gouverneur von 
Kiautſchou waren drei Adjutanten beigegeben. Der erſte, 
Korvettenkapitän Funke, bisher 1. Difizier des Schulſchiffes 
„Stein“ iſt jetzt von dieſem Poſten enthoben worden und hat 
die neugeſchaffene Stelle eines Chefs des Stabes des Gouver⸗ 
nements erhalten. Der zweite Adjutant Hauptmann Freiherr 
v. Ciliencron rückt in die 1. Stelle, der dritte Adjutant 
Oberleutnant Fiſcher in die zweite Stelle ein. 


m. Fiume, 5. März. (Privat⸗Tel.) Die argentiniſche 
Regierung hat bei der hieſigen Torpedofabrik große 
Veſtellungen gemacht. Behufs ihrer Uebernahme treffen 
demnächſt einige argentiniſche Offiziere hier ein. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt der Dampfer „Bremen“ mit der abgelöſten Beſatzung 
S. M. S. „Möwe“, Transportführer Kapitänleutnant Herr, 
am 3. März in Melbourne eingetroffen und wird dieſen Hafen 
am 5. März zur Fortſetzung der Heimreiſe nach Adelaide 
verlaſſen. S. M. S. „Tiger“, Kommandant Kory.⸗Kapitän 
v, Mittelſtaedt, ift mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Vizeadmiral Geißler an Bord, am 3. März in Hongkong ein⸗ 
getroffen, wo der Geſchwaderchef ſeine Flagge wieder auf 
M. S. „Fürſt Bismarck“ geſetzt hat. S. M. 
„Hanſa“, Kommandant Kapitän zur See Paſchen, iſt mit 
dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral 
v. Ahlefeld an Bord, am 4. März von Tſingtau nach 
Nimrodfound in See gegangen. S. M. S. „Moltke“ ift 
am 3. März in Dartmouth eingetroffen und geht am 15. März 
von dort nach Kiel in See. S. M. S. „Stein“ iſt am 
2. März von Horta nach Vliſſingen in See gegangen. S. M. S. 
„Weißenburg“ iſt am 2. März und S. M. S. „Kur fürſt 
Friedrich Wilhelm“ am 3. März in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ it am 2 März von 
Kiel durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach Wilhelmshaven in 
See gegangen und am 3. März daſelbſt eingetroffen. Poſt⸗ 
ſtation für S. M. S. „Brummer“ iſt bis auf Weiteres 
Friedrichsort. 


Neues vom Tage. 
Ein Geſchenk des Kaiſers. 5 
Mom, 5. März. (Privat⸗Tel.) 


Danziger Neueſte Nachria, ten. 


e EEG 
v. März. 
gekommenen Dampfer. In Sidney find feit dem Ausbruch 
der Peſt 46 Fälle vorgekommen, von denen 14 tödtlich 
verliefen. 

Schiffsunfall. 

Liverpool, 5. März. (Tel.) Der in Queenstown über⸗ 
fällige Dampfer „Etruria“ wird heute oder morgen im 
Schlepptau des Dampfers „William Cliff“ bei den Azoren 
eintreffen. Die Schraubenwelle der „Etruria“ ift gebrochen, 
an Bord iſt alles wohl. 

Arbeiterunfall. 

Weſel, 5. März. (Tel.) In einer hieſigen Zementfabrik 
ſtürzten vier Arbeiter in den Brennſchacht, zwei find todt, 
einer ſchwer verletzt worden. EY i 

Prompte Juſtiz. 

Die bei den Kundgebungen am Sonntag verhafteten 
Perſonen find geſtern vom Pariſer Zuchtpolizeigericht zu 
Gefängnißſtrafen von 14 Tagen bis zu 4 Monaten perurtheilt 
worden. 

` Anarchiſten⸗Komplott. 

Geſtern ſind in Bilbao acht Anarchiſten verhaftet worden, 
darunter zwei Engländer, zwei Franzoſen und ein Schweizer. 
Die bei ihnen vorgenommenen Hausſuchungen haben 
den Beweis erbracht, daß von ihnen ein Komplott vorbereitet 
wurde. : 

Raubmord. 

Hamburg, 5. März. (Tel.) Der Zimmermeiſter Osbahr 
erwürgte ſeine Flurnachbarin, die Renttere Dieckmann, raubte 
500 Mark und floh nach Kiel. Die Leiche wurde am Tage 
darauf gefunden. Der Mörder kehrte in der geſtrigen Nacht 
heim, wurde verhaftet und legte ein volles Geſtändniß ab. 

Vom Zug überfahren. "c 

Kaſſel, 5. März. (Tel.) Heute überfuhr ein Perſonenzug 
an der Station Altmorſchen ein Fuhrwerk. Der Kutſcher 
wurde getödtet. ; 

Die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften 
wählte den Direktor des Landwirthſchaftlichen Inſtituts der 
Univerſität Halle, Geheimrath Dr. Kühn, zum korre⸗ 
ſpondirenden Mitgliede. 

Kaiſer Nikolaus 
hat für die Nothleidenden in Schemacha 150 000 Rubel geſpendet. 
Falſchmünzer. 

Wie die „Köln. Voltsztg.“ aus Osnabrück meldet, hat 
die Polizei dort eine umfangreiche Falſchmünzerwerkſtätte 
entdeckt und im Zuſammenhange damit einen Kaufmann aus 
Oſtpreußen verhaftet. br 

Die Fahnentücher der Fahnen des 5. Armeekorps 
werden gegenwärtig auf Anordnung des Kaiſers in Berlin 
einer gründlichen Renovation unterzogen. Die neu hergeſtellten 
Fahnen werden vorausſichtlich erft kurz vor der Kaiſerparade 
in die Hände der betreffenden Truppentheile zurückgelangen. 

Geſchäftlicher Verluſte halber 
hat der ehemalige Marineoffizier Karl Hubatka, Redakteur 
des Wiener Blattes „Reichswehr“, Dienstag früh ſeine Frau 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 
Erſchoſſen 


fat ſich in einem Gehölz bei Hagenau der „ 
Raed vom 1. unterelſäſſiſchen Feldart.⸗Regt. Nr. 31. | 


i 


Lokales. i | erfreuliche Mittheilung, daß Robert Johannes außer 


* Perſonalien. Der Superintendenturverweſer Pfarrer 


S [Bodenburg in Flatow ift zum Superintendenten ernannt. 


— Der Hilfsprediger Friedrich Otto Kurze aus Kulm ift 
zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Gorzno berufen. 
— Heuchler, Marinerendant, Rechnungsrath, auf ſeinen 
Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
— Stadtſekretär Böttcher in Graudenz ift zum Bürger⸗ 
meiſter von Kruſchwitz gewählt. ra 

y Porſonalien bei der Eifenbahn. Es find zur Be: 
ſchäftigung überwieſen die Regierungsbaumeiſter Zillmer und 
Thiele der Eiſenbahndirektion in Stettin und Bon der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Bromberg. Verſetzt: die Stations⸗Vorſteher 
2 Klaſſe Krüger von Bromberg nach Culmſee und Schmidt 
von Culmſee nach Arnswalde. i 

* Dentſcher Oftmarfen - Berein. Es fei nochmals 
daran erinnert, das heute, Mittwoch, Abend im 


Gewerbehaus eine öffentliche Verſammlung 


ftattfinder, in welcher Herr Dr. Wegener aus Poſen 
über „Die Polen und der Oſtmarkenverein“ ſprechen 
ird. Schwer und ernſt iſt der Kampf des 


wi 
Der König begab ſich Deutſchthums gegen die Fluth der polniſchen 


geſtern in das Artillerie⸗Arſenal zu St. Lorenzo, wo ihm der Agitation im deutſchen Oſten; möge Niemand, dem 
deutſche Militär⸗Attachs Major und Flügeladjutant v. Chelius es Zeit und Umſtände erlauben zu kommen, von der 
vier im chineſiſchen Feldzug eroberte chineſiſche Geſchütze als Verſammlung fernbleiben! 


Geſchenk des deutſchen Kaiſers darbot. Der König bezeigte 
eine außerordentliche Freude über das Geſchenk und ordnete 
die Aufbewahrung der Geſchütze in dem Muſeum in der 
Engelsburg an. PIĘT TAL, > 15 
219 Ein Beifall. |: - 
Melbourne, 5. März. (Tel.) Hier ift bisher ein einziger 


»Die Oſtdeutſche Holzinduſtrie Aktien⸗Geſellſchaft 
Gofjentin bei Neuſtadtf Weſtpr. hat ihre Aktionäre 
zu einer ordentlichen und einer außerordentlichen 
Generalverſammlung zum 26. März einberufen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen: Berichte des Vorſtandes 


hier und da Pauſen machte, 


| 


en mA 
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Aufſichtsraths, Wahlen zum Auſſichtsrath und Auf⸗ 
hebung des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 
12. März 1901, das Grundkapital der Geſellſchaft durch 
Ausgabe neuer Aktien um den Betrag von 1000 000 
Mark zu erhöhen. sf 

zg. Verein deutſcher Ingenieure — Weſt⸗ 
preußiſcher Zweigverein. Für die geſtrige 
Monatsverſammlung ſtand auf der Tagesordnung ein 
Vortrag des Herrn Fabrikbeſitzers Dr. phil. W etf h o w 
über „Verarbeitung thieriſcher Knochen“. 
Der Vortragende gab an der Hand von Zeichnungen 
und Präparaten eine ſehr ausführliche Ueberſicht über 
das zu verarbeitende Rohmaterial, ſowie über die 
Zuſammenſetzung deſſelben. Die einzelnen aufeinander⸗ 
folgenden Arbeitsſtufen ließen die vorgelegten Präparate, 
welche den vorkommenden Umwandlungsſtufen ent⸗ 
ſprechen, deutlich erkennen. Dieſer Sonderzweig der 
großen modernen chemiſchen Induſtrie ermöglicht es, die 
werthvollen Erzeugniſſe herzuſtellen, welche als das be⸗ 
ſonders von der Landwirthſchaft geſchätzte Knochenmehl, 
die für Chemiker wichtige Knochenkohle, ferner als ver⸗ 
ſchiedene Fettarten und Leimſorten in den Handel 
kommen. Das Verfahren ſelbſt, ſowie einige nothwendige 
Umwandlungsprozeſſe ſind meiſtens das Ergebniß lang⸗ 
jähriger Verſuche und vieler Koſten und ſomit Eigen⸗ 
thum der betreffenden Fabriken. Mehrere Mittheilungen 
aus verſchiedenen techniſchen Gebieten beendeten die 
Verhandlung, der ſich noch eine geſellige Nachſitzung 
ansich o i 

* Robert Johaunnes⸗Abend. Der erſte Vortrags⸗ 
abend, den der allſeitig bekannte und beliebte ofi- 
preußiſche Humoriſt und Rezitator geſtern im Apolos 
faale gab, zeigte ein mehr als ausve rkauftes Haus. 
Das reichhaltige Programm begann mit ernſten Dar⸗ 
bietungen, dann nach einer kleinen Pauſe kamen 
humoriſtiſche Vorträge im Königsberger Dialekt und 
oſtpreußiſchen Platt. Hier iſt Robert Johannes erſt in 
ſeinem richtigen Fahrwaſſer. Er forgte auch geſtern 
wieder dafür, daß das Publikum nicht aus dem Lachen 
herauskam. Die erſte breite Mundſtellung, das erſte 
oſtpreußiſche Wort entfeſſelte einen Sturm der Heiter⸗ 
keit, und nun folgten die Lachſalven ununterbrochen 
den ganzen Abend hindurch. Oft gingen in 
ſolchem Uebermaß von Heiterkeit die Worte des Vor⸗ 
tragenden faſt unter, obwohl der Vortrags künſtler 
um den Zwerchfell⸗ 
erſchütterungen Erholung zu gönnen. Aus ſeinen eigenen 
Dichtungen trug Robert Johannes gar viel Ergötzliches 
vor, ſo drei niedliche Sächelchen aus ſeinem Emſer 
Tagebuch. Nicht minder ſchallende Heiterkeit erzielte 
auch ſeine „quälende Erinnerung aus dem letzten 
Sommer: die Fliegen“, in Königsberger Mundart. 
Schier unerſchöpflich ſchien der Born ſeiner Gedichte zu 
ſein. Die Parodien auf das Gedicht „Wenn Du noch 
eine Mutter Haft“, worin Dienſtmagd und Tante die 
führende Rolle ſpielen, gefielen ebenſo wie das kleine 
Gedicht von Wiener ⸗Braunsberg „Mein Vater iſt ein 
kleines Mannche“. Der Gipfelpunkt zwerchfell⸗ 
erſchütternder Heiterkeit wurde aber erſt erreicht, als 
Robert Johannes wieder Neues von Karl Buttgereit 
aus Gawaiten zum Beſten gab und den Aufſatz eines 
kleinen oſtpreußiſchen Schülers über „die Babys“ vor⸗ 
las, worauf das heitere Programm durch die Erzählung 
der Erlebniſſe von Tante Malchens Abenteuern während 
der Kaiſertage in Königsberg würdig gekrönt wurde, 
die Herr Johannes koſtümirt vortrug. — Zum Schluß 


heute Mittwoch auch noch am Freitag einen Abend 
veranſtalten wird. a ý ; 

* Der Männergeſangverein „Libertas“ feierte 
am Sonnabend im Bildungsvereinshauſe ſein letztes 
diesjähriges Winterfeſt. Das reichhaltige Programm, 
aus Chorgeſängen, Duetten, Quartetten und komiſchen 
Scenen beſtehend, wurde vorzüglich ausgeführt und 
überaus dankbar aufgenommen. Der Ball hielt dann 
Jung und Alt bis zu ſpäter Stunde vereint. 

* Warnung. Anfangs voriger Woche ſammelte ein 
mit einem ſogenannten „Brandbrief“ verſehener Mann, 
der ſich als Beſitzer Gruhn ausgab, Almoſen in Danzig. 
Er hatte eine mit Unterſchrift des Amtsvorſtehers und 
Amtsſiegel verſehene Beſcheinigung in Händen, welche 
beſagte, das die Beſitzer Karl Gruhn und Wilhelm 
Neumann in Schönwalde in der Nacht vom 13. zum 
14. Januar total abgebrannt ſeien und ihnen deshalb 
die Berechtigung zum Einſammeln von Gaben gegeben 
werde. Der Einſammler war ein großer, ſchlanker 
Mann mit blondem Schnurbart, er hatte einen langen, 
grauen Mantel an und eine Jagdmütze auf. Eine bei 
der Ortspolizeibehörde in Schönwalde bei Elbing ge⸗ 
haltene Anfrage hat ergeben, daß genannte Beſitzer dort 
gänzlich unbekannt ſeien, der Ort überhaupt nur aus 
einem Gut beſtehe. ; „A 5 

* Aus dem Fenſter geſtürzt. Geſtern Abend gegen 
12 Uhr ſtürzte der in dem Hauſe Hundegaſſe Nr. 22 
wohnhafte Droguiſt Richard St aus einem Fenſter der 


und des Aufſichtsratzs und Beſchlußfaſſung über die 4. Etage auf den Hof hinab und zog ſich einen Knöchel⸗ 


Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für 1901, 


bruch des rechten Fußes zu. Mit dem Sanitätswagen 


Fall von Peſt nachgewieſen und zwar auf einem von Sidney lſowie über die Entlaſtung des Vorſtandes und des [wurde St. in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 


J. S. Bach, dann weiter zu Beethoven, und über die 
Neuromantiker bis zu Joh. Brahms — das iſt eine 
einzige große, gewaltige Epoche der Muſikgeſchichte, die 
in dem Helden des geſtrigen Abends ihren gewichtigen 
Abſchluß gefunden hat. Mit Richard Wagner und ſeinen 
Nachfolgern find wir in eine neue Entwickelungs⸗ 
periode eingetreten, deren Ausreifung den folgenden 
Generationen vorbehalten bleiben muß. Brahms 
it die markanteſte Charakterfigur in unſerer 
modernen Muſikgeſchichte; die Größe und Tiefe 
ſeiner Kunſt beruht darin, daß ihm die Muſik immer, 
wo es auch ſei, die herrſchende iſt, daß vor ihr alle 
Schweſterkünſte zurücktreten müſſen, wenn es ſich um 
ein Zuſammengehen handelt. Mit Recht iſt darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß die ſtärkſten und nachhaltigſten 
Wirkungen nur von einer Kunſt ausgehen können, 
welche auf eignen Füßen ſteht. Ohne nach rechts oder 


Poſition errungen hatte, die Luft dazu vergangen war. geſtern geipielten Klavierquintett, welches zu den eriten 


Das Schlimmſte iſt aber, daß Brahms, ganz im Gegenſatz 
zu ſeinen Kollegen von der dichteriſchen Fakultät, abjolut 


aber auch zu den beſten Werken des Meiſters gehört. 
Die ſchon am erſten Abend gerühmte Kongruenz des 


nichts auf die ſichtbaren Andenken und Reliquien ſüßer Streichquartetts erſtreckte ſich hierbei auch auf den 
Stunden gab, ſondern fie in feiner reſoluten Art Klavierpart, den die Hofpianiftin Fräulein. Elifabeth 


recht pietätlos „Trödel“ oder „Kram“ nannte. Die 
Ballade ſelbſt iſt voll prächtiger Gegenſätze und bietet 


Jeppe aus Berlin meiſterhaft beherrichte, - 
Von Beethonen, der am erften Abend mit einem 


einer reichen Phantaſie glänzende, ftolze Bilder. Das Quartett auf dem Programm ftand, wurde diesmal die 
Programm bot ferner die H-dur⸗Ballade, drei Intermezzi, Kreutzer gewidmete A-dur-Sonate gebracht: 


darunter das wehmüthig wohllautende in H- moll, die 
Rhapſodieen H-moll und Es-moll aus op. 79, weiterhin 
das mit duftiger Poeſie durchtränkte H-moll s Capriccio, 
ein großes Scherzo in Es-moll und zum Schluß die 
Rhapſodie in Es mit der metriſchen Merkwürdigkeit, 
daß ſie fünftaktig iſt. . 

Herr Dr. Fuchs hat mit der Durchführung dieſes 
umfangreichen Programms nicht nur, wie fon bemerkt, 


links auf feinem Wege zu blicken, hat Brahms immer weiteren Kreiſen die „Möglichkeit“ der Brahms' ſchen 


nur den Urſachen nachgeforſcht, die jene Wirkungen er⸗ 
zielen können; mit weitfaſſendem Blicke und ſtarkem 
Ernſte hat er ſeiner Kunſt gedient, eine heilige Miſſion 
erfüllend, zu der ihn das Schickſal auserkoren. AG 

Indem es Herr Dr. Fuchs unternahm, an einem 
ſeiner verdienſtlichen Klavierabende das Weſen des 
ſtrengen, tiefgründigen Komponiſten zu beleuchten, ihn 
dem mit» erflärlicher Scheu zurückhaltenden Publikum 
näher zu bringen und wenigſtens zu einem Theile den 
Schleier zu lüften, welcher über dem künſtleriſchen 
Wirken des genialen Tondichters lagert, hat der Konzert⸗ 


Stimmlich und muſikaliſch konnte aber d trige [geber fein Auditorium ſchon im Voraus zu Dank ver 
Abend kaum zu einer definitiven Entſcheidung 1 — Ae Wie er die große, gewaltige Aufgabe geſtern 
gelöſt 


Das Organ zeigt ſtarken, dramatiſchen Timbre und iſt 


F kräftig und wohlklingend, 
läßt aber in der weiteren Höhe beben lich 045 
und klingt dann ſpitz und dünn. Inwieweit 


hier vielleicht eine vorübergehende Indispoſition in Be⸗ 
tracht kommt, wird der zweite Abend ergeben, Die im 
Anſatz gepreßt klingende Tonblldung und die von einer 
zeitweilig faſt zu ſtark ausgeprägten Vokaliſation Bernote 
gebrachte Beeinfluſſung 
gleichzeitig I 
ungetrübte Intonation. 


t — das hat uns einen erneuten Beweis ſeines 
eminenten Könnens gegeben, wenn es eines ſolchen nach 
den bisherigen Leiſtungen überhaupt noch bedurft hätte. 

Herr Dr. Fuchs begann mit zwei Balladen, die erſte 
in D-moll op. 10, inhaltlich auf die ſchottiſche Ballade 
„Edward“ fußend, ſchauerlich, düſter, ſo brahmsiſch, wie 
ſich ängſtliche Gemüther den Meiſter nur immer vor⸗ 
ſtellen können. In ſeinen Deſkriptionen zu den einzelnen 


der Geſichtsmuskulatur wirkten] Stücken hat der Vortragende hier die intereſſante 
kaum minder ſtörend, als die nicht immer Bemerkung gemacht, daß zu den erſten Takten der erſten 
Der Geſammteind ruck hat uns Periode die Frage paßt: „Edward, wovon iſt Dein 


die „Befürchtung“ erſtehen laſſen, daß auch diesmal das Schwert jo roth“ und zu den der zweiten die Antwort: 
TAA jois Niveau mi niedriger erſcheinen dürfte, alsſich habe geſchlagen meinen Geier todt, Die Erklärung 


das manches größeren Stadttheaters. n. 
—— — — — — — 


Aus den Konzertſälen. 
Sechs Komponiſten⸗Abende von Dr. Karl Fuchs 
Johannes Brahms. 
Von Heinrich Schütz, dem Komponiſten 


u der zweiten Ballade D-dur op. 10, welche mit den 

orten beginnt: „An der Herzliebſten Bruſt ruht 
wohlig ꝛc.“, dürfte Manchen daran erinnert haben, wie 
doch die Kunſt über alles Wohl und Weh des Menſchen⸗ 
lebens hinausträgt, wie ſie uns Empfindungen 
lehrt, die uns in der Proſa des Alltags fremd ge⸗ 
blieben ſind. Bekanntlich iſt Brahms zeitlebens ein 
hartgeſottener Funggeſelle geweſen, da ihm, wie Max 


der erſten[Kalbeck erzählt, die Mittel fehlten, als er jung und 


Muſik in überzeugenden Weiſe dargethan — er ſelbſt 
ſagt, man muß ſie nur richtig ſpielen, dann wird ſie 
auch genießbar und ſogar im höchſten Grade anregend 
fein —, ſondern ſich auch ſelbſt wieder als eine eigen⸗ 
artige, in ihrem umfaſſenden Wiſſen und Können ganz 
hervorragende Künſtlernatur erwieſen. Die höchſten 
Schwierigkeiten, die ihm ſein Unternehmen bot, ſind 
jetzt überwunden, glänzend und erfolgreich; es folgt noch 
ein Liſzt⸗Abend, der hoffentlich das Ganze auch nach der 
äußeren, materiellen Seite hin zu einem befriedigenden 
Abſchluß führen wird. m. 


Waldemar Meyer - Quartett. 

Zweiter Abend. e en 

Es wurde ſchon neulich darauf hingewieſen, wie 
ſelten ſich die begabten unter unſeren jüngeren Komponiſten 
mit der Schöpfung neuer Kammermuſikwerke abgeben. 
Das Geſchäft lohnt eben vor allem zu ſchlecht. Wie 
wenig darf heutzutage ein Quartett oder gar ein 
Quintett darauf rechnen, in privaten Kreiſen geſpielt 
und zu dieſem Zweck gekauft zu werden. Das Komponiren 
non ſolchen Dingen liegt auch dem Zuge der Zeit, die 
in der Muſik, wie in anderer Hinſicht den Mund gern 
recht voll nimmt und dem Bombaſtiſchen und Grotesken 
gern zuneigt, zu fern, denn dieſe intime Kunſt der kleinen, 
vornehmen, delikaten Fineſſen will con amore, mit der 
Liebe und der reinen Kunſtlieberei eines zart empfinden⸗ 
den Gemüths betrieben fem. Nun, einzelne Ausnahmen 
unter den muſikaliſch fruchtbaren Zeitgenoſſen giebt eg 
doch, welche die Kammermuſik mit Werken von innerem 
Werth bereichern, und unter ihnen nimmt Chriſtian 
Sinding, in Norwegen geboren, aber in Allem faſt 
ein Deutſcher geworden, wahrhaftig nicht die letzte 


ein dankenswerthes Beginnen, denn ſo, im Duettſpiel, 
kam die ungewöhnliche Künſtlerſchaft des Herrn Prof. 
Waldemar Meyer naturgemäß viel vollkommener zur 
Geltung, als bei dem viere oder fünftheiligen Enſemble. 
Setzt ſchon die tadellos leichte, flüſſige Technik der 
linten Hand in Bewunderung, ſo ſteht doch gerade 
bei dieſem Künſtler die Bogenführung noch weit 
höher, derjenige Theil der Violinkunſt, welcher 
dem Spiel die Seele und Empfindung verleiht, 
in dem fiğ die von dem reinen Virtuoſenthum 
himmelweit verſchiedene Genialität ausſpricht. Wie 
leicht geht der Bogen über die Saiten, wie ſtraff iſt 
trotzdem der Strich! Wie unendlich nuancenfähig iſt 
dieſes Spiel, von der imponirenden Größe des Tones 
bis zum heimlich leiſen Flüſtern, welche Skala von Em⸗ 
pſindungen ſpricht daraus! Und immer Nobleſſe und 
Innigkeit vereint, bei der Verve der Kraft, wie in der 
Sprache der Zärtlichkeit. Und der Geiſt, der das 
Geigenſpiel belebte, wohnte in prächtigem Ebenmaaß 
auch in dem Klavierantheil; es war ein intenſiv 
feſſelndes Frage⸗ und Antwortſpiel, welches Frl. Jeppe 
am Klavier mit ihrem Partner vorführte, und der faſt 
nicht raſtende Beifall nach dieſem Duett zeigte, daß 
— man gern noch länger gelauſcht hätte. 

Aber noch ſtand das Nachtigallenquartett 
op. 33 Nr. 3 in C-dur von Haydn zu erwarten. Es 
beſtätigte in vollſtem Maße den Eindruck des erſten 
Abends, daß das Zuſammenſpiel in Geſchloſſenheit der 
Technik ſowohl wie an Kongenialität des Ausdrucks ein 
nahezu ideales iſt. Gerade bei dieſem Quartett gingen 
einzelne Gedanken der Reihe nach durch die Inſtrumente 
mit ſo ſorgfältig angepaßter, augefühlter Gleichmäßigkeit, 
daß manchmal ſchwer zu unterſcheiden war, wo das 
folgende einſetzte. Und zum Beiſpiel die Terzens 
gänge der beiden Violinen im letzten Satz hätten 
kaum viel einheitlicher klingen können, wenn 
ſie auf ein und demſelben Inſtrument geſpielt 
worden wären, ſo faſt verblüffend vollkommen ſtimmten 
ſie an Tonſtärke und Klangfärbung zuſammen, ganz 
abgeſehen von einer ideal vollkommenen rhythmiſchen 
Einheit, die ſich übrigens, und in dem letzten Satze 
beſonders trefflich, über alle vier Inſtrumente erſtreckte. 


Stelle ein. Formale Schönheit, die an die Klaſſiker In den unendlichen Beifall am Schluß des Abends 
mit feinem Geſchmack anknüpft, bringt den geiſtvollen miſchte fiH gewiß bei den weitaus meiſten Zuhörern der 


deutſchen Oper, zu dem Doppelgeſtirn 


Händel und lheirathsluſtig war, während ihm dann, als er eine l Gedankenreichthum zu voller Geltung, beſonders in dem Wunſch: „Auf Wiederſehen!“ A. K. 
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Im Uebrigen plädirte der Redner für Konkurrenz der|unterzogen, welche wirklich ergab, daß Maurer durch Die Unruhen in Italien. 
derſchiedenen Geſellſchaften, ſodaß man es nicht mit dem Kohlendunſt erſtickt ift. = Nom, 5. März. (Privat⸗Tel.) In San Marco 
C c EE A ACEA / / ccc 


Handel und Induſtrie. an den me: „Es lebe der dene: gte di. 


mit den Rufen: „Es lebe der König! Nieder die 
Berliner Viehmarkt. Camorriſten! Wir wollen Brod und Arbeit! Wir 
Berlin, 5. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


wollen die Eiſenbahnbauten!“ In ganz Calabrien gährt 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 536 Rinder, es. Zanardelli richtete an den Präfekten ein Telegramm, | 
2084 Kälber, 939 Schafe, 8047 Schweine. Bezahlt wurden in dem er erklärt, die Regierung habe keineswegs das 

e l A ty Peg ee Projekt der Sekundärbahn aufgegeben und werde aufs | 

Für Rinder: Omien: e aa OPR Beſte für das Wohl der calabreſiſchen Bevölkerung 
óchiten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; o. junge]; ; ; 

Bi 0 3 und A ausgemäſtete 00—00 „[ſorgen. Da den Eiſenbahnangeſtellten in Neapel nichts 

e. mäßig genährte junge und gut genührte ältere davon bekannt geworden war, daß eine Entſcheidung 

über einen etwaigen Generalſtreik bis zum 10. März | 

| 

| 


* Das Abiturientenexamen am Königl. Gymnaſium Kleinbahn im Kreiſe Marienwerder allen Anforderungen 
entſpräche und auch der Verkehr auf der Dampffähre 
habe ſich in den letzten Monaten, nachdem das 
Perſonal eingelernt war, ſehr befriedigend ge- 
ſtaltet, fo daß täglich 40 Waggons befördert 
wurden. Der Betrieb iſt ja theuer, aber 
es ſind ſchon Einrichtungen getroffen, um den Betrieb 
billiger zu ſtellen durch Verwendung der ſchon be⸗ 
ſtehenden Gier⸗Fähre. Die Schwierigkeiten der Fähr⸗ 
anlage liegen in den wechſelnden Waſſerverhältniſſen der 
Weichſel, die zu Zeiten ſogar den Verkehr der Gier⸗ 
fähre unmöglich machten. Der Redner bittet den Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß darauf zu achten, daß genügend 
Betriebsmittel vorhanden ſind, bei den Kleinbahnen des 
Kreiſes Marienwerder ſind die Betriebsmittel unge⸗ 
nügend geweſen; dem Wunſche betreffend die Betriebs⸗ 
Inſpektionen könne er ſich nur anſchließen. 
Landeshauptmann Hinze geht dann auf die 
Ausführungen der Vorredner näher ein. Wir 
haben eben ein ganz neues Gebiet mit dem 
Kleinbahnweſen betreten und müſſen die nicht aus⸗ 


bis 7 Uhr Abends unentgeltlich geöffnet ſein wird. Die 
Anmeldungen der Ausſteller find ſehr zahlreich eine 


00—00; A e a jeden 1 NEK pos 

„ vollfleiſchige, höchſten Schlachtwert —00; b. mäßig 8 

genähte ner und gut Be ältere 00-00; e. gering. vertagt ift, verſuchten etwa 300 Beamte in den Ausſtand 

genährte 47—50. Färſen und Kühe: a vollfleiſchige, zu treten, was aber von den Agitatoren beigelegt wurde. 
Die Verhandlungen mit der Regierung über die ſtrittigen 

Punkte nehmen einen befriedigenden Verlauf. 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. volle 

fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 

gut n py W > 15 W 00-00; d. mabig ZE 

enährte e ZM Arien 46; e, gering genährte z 3 3077 se A 

Na e wide tik Der engliſche Kriegsminiſter über die 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaft) und -beite Armee. u 

Saugkälber 73—76; b. mittlere Maſt, und gute Saugkälber London, 5. März. (W. T.⸗B.) Kriegsminiſter Brodrick | 
brachte gejtern im Rathhauſe ein Kriegsbudget ein und 
erklärte, die Mißgriffe des Pferdebe⸗ 
ſchaffungsweſens für Südafrika ſeien unvermeidlich, 
da es ſich um einen Rieſen kauf von 550000 

Pferden und Maulthieren handelt. Brodrick 


bleibenden Kinderkrankheiten durchmachen. Bezüglich 62—66, c. geringe Saugkälber 46—54; d. ältere gering 
gemin (refer) 38—45 
| 
fuhr fort, bie Rekrutirung des letzten Jahres ergab | 
nur 45 000, offenbar lange England an der Grenze | 


der Verlegung der Betriebs - Jnipeftton ſtimme 

er mit den Vorrednern überein, er halte es auch chafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 

nicht für richtig, daß der Sitz der [58 60; b. ältere Maſthammel 48—54; c. mäßig genährie 

Betriebs ⸗Inſpektion in Bromberg fei. Der Hammel und Schafe (Merzſchafey 42—47; d. Holſteiner 

Provinzial⸗Ausſchuß werde diefe Angelegenheit im] Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

LR behalten. Zu erwägen werde noch fein, ob der be ee e eee uk Oy Sia mi 

rovinzial⸗Ausſchuß auf die Herſtellung eines einheitlichen 5 ; ? $ F } 

JB A hinwirken folle, er auch das fei eine . o en 68.60 ge PE ee 

rage der Zukunft, ob ein neuer Landesrath ei , p ; 3011 

en A REMA tech die Geſchäfte fa ian Verlauf und Tendenz des Marktes: der Rekrutirungsmöglichkeit nach dem gegen 4 

daß der Provinzialausſchuß ſchon im nächſten Jahre die] Beim Rinder geſchäft blieben etwa 200 unverkauſt. wärtigen Syſtem an. Es beſtehe aber keine 
Ausſicht einer Heeresverminderung. Indien 
werde eher mehr als weniger Truppen erfordern und 
in Südafrika müſſe noch längere Zeit jede 

R $ ? da a = J ³Ü.ü ² ² dd PTT A 7 d Künfti 
ebenſo wie er die Linie Mewe⸗Morroſchin bauen könne : 8 erforderliche Truppenmenge unterhalten werden. Künftig 
0 er auch die een and en a de izy: serie Depeſche. a 5. [fole der aktive Dienſt drei, der Reſervedienſt neun 
alls, Feriten: Thorn wil durchaus nicht Den |ogęjze per Mat 19.251609 50 Hafer per Mai . 1156 25J 186.50 Jahre dauern. Die Löhnung fol auf einen Shilling 

Staat entlaſten, er iſt im Gegentheil dafür, daß 8 „ Juli |169.25|169.25 8 ? = Juli . |154,50|154.25 erhöht werden. i 

der Staat für unſere Provinz noch nicht feinej „ „ Aug. —.— —— [Mais per Mai . 120.2512050 . A eM 

Pflicht erfüllt, wie bisher. Die Provinz fole nur da Roggen per Mai 147.25|14750| p „ Jult . 120.2 120.50] Nöthig zur Fortführung der gegenwärtigen Heeres: 

eintreten, wo fih das öffentliche Intereſſe nicht voll e „ Juli 146.25 146.25 übel per Mat . 54 90 54.70 fſtärke feien 50 000 Rekruten, ferner noch erforderlich zur 


Aug. —.— —.— Oktbr. 5870 53.70 a À 
Po TE te Raf SE zę M aa, © DR Spirit. 70er loco | 84.80] 85.10] Reſerve 150000 bis 175000. Die Koſten des neuen 


Luce mę A158 gc. ae werde. 5 H 5 e e BA 800 trafa 
Was nun die Anregung, mehr einbahnen zu 0 
bauen, anbetrifft, fo fei es doch bedenklich, Schweine markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich 


; äumt. 
dem Staate zu weit entgegen zu kommen. Denn ada 

Prieſtern verworfen waren, aus und ſo kommt es, daß der 
Teufel in den Volksſagen von einem gewiſſen Humor beſeelt 
iſt. Aber die Germanen brachten noch ein anderes Element 
in den Teufelsglauben hinein, das für lange Zeit verderblich 
wirken ſollte. Sie hatten ſchon als Helden Zauber und finftere 
Nothwerke gekannt, welche das Licht der milden Sonne zu 
ſcheuen hatten, und übertrugen dieſen Glauben nun auch auf 
den Teufel; fo daß hierdurch der erſte Anſtoß zu dem furt 
baren Hexenwahn gegeben wurde. Zwar wollten die Deutſchen 


Anfangs von einer Hexenverfolgung nichts wiſſen, und es R : A a Indi 

bedurſte erſt einer Bulle des Papſtes Innocenus, um Anregungen, die Strecke Hardenberg Neuenburg durch Z 4. 5. [Planes für Großbritanien find 1048000, für Indien | 
am Ende des 15. Jahrhunderts die Hexenverfolgungen den Staat zu bauen, nicht gefehlt habe, man könne aber REN. 1905 83 20 102.10 ] Ofipr. Sildb.⸗Akt.J 81.60] 81.25 786 000 Pfd. Sterling jährlich. Bei der Miliz, Yeomanry | 
einzuführen. Dann aber fand der fürchterliche Aberglaube eine die Stadt Neuenburg nicht länger warten laſſen. Biało `w 102.20/102.10 | nat, II, Set. Er⸗ 100 250100 fol und Volunteers, fol eine Reſerve errichtet werden. Die s 


92.90| 93.10] gänzungsn. 4 ń 
3% Br.Gnf.1906|101.90|102— | Btl. Quölög.-Ant.152.501158.-- Jin Deutſchland gekauften Geſchütze bilden einen 


31% „ „ 102,— |102.— | Darmſtädt. Bank 138.25 140.—- [e wundernswert hen Fortſchritt für 
8 Pfobr.] 92 50 92.75 Danz. Brtv.-Bant|112.—|112.50 „A z 
82 om Pfobr. 99.20] 99.20 Deutsch. Bank⸗Akt. 214.400 214.50] Englands Artillerie. Wenn die Miniſter der Kolonien 


810700 Wpr. „988.75 98.75 ren ać me zu der Krönung eintreffen, werden ihnen die Pläne de 
: resd. Bank⸗ A .— 137.25 + : 22 
(eutanorh. | 9850| 9860] Ard rd. Ant. 00. — 04 80 diegierung betreffend die militäriſchen Ver⸗ | 
PARZE: A on. ABE a 9 5 pflichtungen der Kolonien mitgetheilt werden, | 
ritterſchaftl. I. .— 90.— eurſch. Banka. 25103.— ; 
4½%% Gbtn.M.1868| 90.90| 90.90 | Angem.Giet.-Gei.1gs.101193 20] welche die verſchiedenen Theile des Reichs enger 
4% Ital. Rente .|101,—|100.— Danzig. Oelmühle aneinander knüpfen würden. England fei entſchloſſen: 
3% It. g. Giſb.⸗Ob.] 64.90) 64.90 St.⸗Akt. 10.— —.— das Heer müſſe aus dem Kriege ſchlagfertiger als zuvor 
hervorgehen. Brodrick wies ſchließlich energiſch 


meite Verbreitung, nachdem 2 Dominikaner im Jahre 1484 
den berüchtigten „Hexenſommer“ herausgegeben hatten. Auch 
die Reformation nahm zu der Dimonologie keine andere Stellung 
ein als die alte Kirche, nur daß die Reformatoren vielleicht 
den Standpunkt etwas ſchärfer betonten, daß ſie in dem Teufel 
das Prinzip der kirchen⸗ und glaubensfeindlichen Gewalten 
erblickten. Erſt dem Eintreten erleuchteter Männer von Baruch, 
Spinoza und dem frommen Jeſuiten v. Spee bis zu dem 
uud finigen Thomaſius iſt es gelungen, den finſtern Hexen⸗ 
und Teufelswahn zu vernichten. Friedrich der Große war 
der erſte Fürſt, welcher in feinen Staaten die Folter und die 
Hexenverfolgungen abſchaffte, doch wurden in anderen Ländern 
noch weiter Hexen und Zauberer verbrannt und noch im 
Jahre 1877 ift in Mexico eine Frau als Hexe verbrannt 
worden! Wir müſſen zugeſtehen, daß auch heute leider der 


Der Verwaltungsbericht würde dann nach weiteren 
Debatten, welche verſchiedene Gegenſtände von weniger 
allgemeinem Intereſſe betrafen, erledigt. 


Provinz. 


50 Mex. conv. Anl.] 99.70) 99.75] „ „St. Prior. 70.50 70.— 
4% Defter. Goldr.|108.—|103.— Gr. Berl. Pferdeb. 210.—212.— 


finſtere Aberglaube noch nicht geſchwunden tft und haben alle wieder 777 ihm pri 4 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 166. 167.70 die Vorwürfe gegen die Manneszucht und Menſchlichkeit 
| 2 gewählt. Das gleichmäßige Beſchneiden der Bäume * 'o a 8 å er 
% %% ̃ ( 0⅛ßdü biefelben feien vielmege 
Den Vortrag belohnte reicher Beifall. Die Anträge des Herrn Groß auf Beſeitigung der an 4% Ruf, inn. Anl. Laurahütte 100.5020 1.90 fonſkrivirten Truppen der Feſtlandheere durchaus gleich⸗ x 


von 1894 ... .| 96.20) 96.25 Varz. Papierfabr.|194,—|194.25 
5% Ttrf.Admt.=Anl.|100.70/100.75 | Wechſ. a. Sond kurz 20.465 20.465 


werthig, keine Söldner, wie die Feſtlandsblätter 


min: | P ing | uno dafür Herftelung von Promenaden, ſowie auf Auf⸗ 4% Ungar Goldr. 10.30 101.25] „ „ „ lang 20.33 20.83 verläumderiſch behaupten (2). Ob der zwangsweiſe 
26. Provinzial Landtag der roving ſtellung von Wegweiſern und Tafeln an dem am Saume ar ln Id) a 215.80 —— Heeresdienſt für die Vertheidigung des Mutter- 4 
Weſtpreußen. e e en Eiſenb.⸗Akt. . 172.75 72.30 „ „ „ 5 . 214 80 [landes eingeführt werde oder nicht, jedenfalls werde zi 
i ew ei KIE Warschau ——| —— i i i | 
Zweiter Verhandlungstag. Donnerstag hier abgehaltenen, mit dem üblichen Feuer⸗ e 70.50 72.— e se! 85.30 85.30 England ſtets für die Bertgeibigung m und ber 4 
Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung um 12 Uhrwerke verbundenen Eisfeſte, erlitt der mit dem Ab⸗ Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.45 216.60] Kolonien ſowie für Expeditionen im Auslande auf ein 


mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Der Landtag trat dann in die Berathung über den 
Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Angelegenheiten des Provinzial⸗Ver⸗ 
bandes, aus welchem wir bereits einen Auszug ver⸗ 
öffentlicht haben. Bei dem Kapitel Kleinbahnen, wies 
Abg. Peterſen⸗Brieſen auf den Stand der Haff⸗ 
uferbahn hin und erſuchte um Angabe der dem Auf- 
ſichtsrath angehörigen Perſonen. Was die Stadtbahn 
Brieſen anbetreffe, ſo werde ſie auch im Rechnungs⸗ 
jahr 1902 die Garantien der Provinz nicht in Anſpruch 
nehmen. Bei den Kleinbahnen des Kreiſes 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——] =- Privatdiskont 1½% 1½½ 0 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb, 

Akt. ultimo 145.5014575 

Tendenz. Anregende Berſchte vom Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 

maxkte als wie die Meldungen, daß vom 1. April die Preiſe für 
Träger erhöht werden follen, und daß die feſtgeſetzte Förderungs⸗ 
einſchränkung beim Kokesſyndikat per Februar ſtatt 38 effektiv 
nur 30 betrug, bewirkten bei Hütten⸗ und Bergwertsaftten 
weſentliche Kursſteigerungen. Banken nicht gleichmäßig, Dis⸗ 
fonte ſchwächer auf Dividendengerüchte. Darmſtädter anziehend 
auf Steigerung der neuen Boden⸗Geſellſchaft; in heimiſchen 
Fonds zu Beginn lebhaftes Geſchäft zu anziehenden Kurſen. 
Fremde Fonds preishaitend, Bahnen feft, beſonders Marien- 
burger auf Prämjenkänfe. Kanada gedrückt, ebenſo Schifffahrts⸗ 
aktien. Im ſpäteren Verlaufe gut behauptet. Geſchüft war 
im Allgemeinen nicht belangreich. 


nicht konſkribirtes, aber doch nicht ſchlechteres Heer fiğ -4 
verlaſſen können. (Na, na. D. Red.) 4 


Die Konzentrationslager. 4 
London, 5. März. (W. T.⸗B.) Im Unterhaus A 
brachte Humpfrey- Omen eine Reſolution ein, 4 
in welcher die große Gterblidhfeit in den Run: | 
zentrationslagern beklagt und die Verzögerung in der 
Durchführung von Reformen verurtheilt wird. 
Chamberlain bekämpft dieſe Reſolution und meint, | 
niemals in der ganzen Weltgeſchichte feien fo gewaltige 
Anſtrengungen gemacht worden, die Schrecken des 1 
Krieges zu beſchränken; die Koſten der Konzentrations⸗ 4 
lager belaufen fih auf 180000 Lſtrl. monatlich. Die | 
Reſolution wurde ſchließlich mit 232 gegen 111 Stimmen 
abgelehnt, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 5. Mürz. 

In den auswärtigen Berichten kommt meiſt etwas beſſere 

Stimmung zum Ausdruck, und obgleich der Verkehr hier die 

allerengſten Grenzen nicht überſchritt, mußten die vereinzelten 

Käufer für Weizen und Roggen ſowie Hafer doch kleine 
ae e La . DA R: PR FR ah. Belgrad, 5. März. (W. T.⸗B.) Ein Anhänger und 

eint ſi edoch zu befeſtigen. as Angebot von der $ x 3 

Spiritus war ſchwach und erzielte 35,10 Mk. Umſatz 8000 1. Verwandter Karageorgewitſch namens Alawantitſch, 

' 5 verſuchte heute früh einen Putſch in Schabatz, wo er | 

Rohzucker⸗Bericht. mit einigen gedungenen Perſonen aus Oeſterreichiſch⸗ o 

von Paul Schröde Danzig, 5. Mürz: Mitrowitze, feinem bisherigen Wohnſitz, in einem Kahn 

Rohzucker. Tendenz: Schwach. Erſtprodukt Baſis 8800 gelandet war. Unterwegs hatte er ſerbiſche Generals: 


h. Putzig, 3. März. Der Entwurf des Haus⸗ 
haltungsplanes unferes Kreiſes ſchließt für 
das nächſte Rechnungsjahr in Einnahme und Ausgabe 
mit 148 703 Mk. — gegen 165 124 Mk. im laufenden 
Jahre — ab. Zur Unterhaltung der 7 Kreischauſſeen 
und der Kreisbaumſchule ſind nach den Koſtenanſchlägen 
des Kreisbaumeiſters 27850 Mk. erforderlich. Zur 
Beſtreitung der Koſten für die Vorarbeiten der Klein⸗ 
bahn Putzig⸗Krocko m, ſowie die noch zu zahlenden 


Ein Putſch in Serbien. 


Bahnen erft feit kurzer Zeit im Betriebe find. Bei Grunderwerbskoſten der Eiſenbahn Rheda⸗Putzig find gend 6371, inkl. Sack, tranſito, franfo Neufahrwafſer : p i 
der Kleinbahn Culmfee—Melno. find die Reſultate 19 000 Mk. — gegen 48 000 Mk. im Vorjahre — in den ae IEEE y e bewaſſerſuniform angelegt und. aladann. bje Grenzwädter 4 
ſehr befriedigend, und man kann heute ſchon erſehen, Etat geſtellt. An Kreis⸗ und Provinzial⸗ Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: März Mt, aufgefordert, ihm zu folgen. Letztere ahnten nichts E 


6.57½, April Mk. 6,674, Mai 6,80, Auguſt ME, 7,05, Oktober⸗ Schlimmes und begleiteten den vermeintlichen General E 
Dezember Mk. 7,35. Gemahleuer Melis I Mk. 27,70, 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. 6,62 ½ [auerſt in das Gemeindehaus, wo dieſer die Feuerwehr⸗ 
April Mk. 6,70, Mai Mk. 6,80, Juni Mk. > Juli 6,9745. |leute aufforderte, mit ihm zu gehen. Von da begab 
Danziger Produkten⸗Börſe. 3 ich bie Sr endarmeriekaſerne. 

See i 29 orten 5. März. ſich die Schaar nach der Gen ekaf Alawantitſch 
Wetter: Trübe. Temperatur Plus 10 f. Wind: N. allarmirte nun die Gendarmerie und ſtellte ſie in Front. 
2 Gendarmen waren inzwiſchen durch das Fenſter auf 


abgaben find vorausſichtlich 128 Proz. der Staats⸗ 
einkommenſteuer und der ſtaatlich veranlagten Regl⸗ 
ſteuern, nämlich 93 500 Mk. aufzubringen. Für 1902 
betrug der Zuſchlag 115 Proz. 

Elbing, 5. März. (Privat⸗Tel.) Die Strafkammer 
verurtheilte heute den Hundefänger Schrock aus 
Elbing, welcher fih einer Reihe von Sittlichkeits⸗ 
verbrechen in den letzten drei Jahren an ſchul⸗ 
pflichtigen Mädchen ſchuldig gemacht hatte gu 4 Jahren 
3 chthaus. Fünfzehn Schulmädchen wurden als 


Kleinbahnen des Kreiſes Schwetz ſollen eine Spurweite 
von 1 Meter erhalten. Gegen dieſe Spurweite iſt ja an 


wäre es wünſchenswerth, daß auch in Schwetz die 
Spurweite von 0,75 A eingeführt würde. i Als 
euginnen vernommen. 

= Elbing, 3. März. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte fih heute der Poſtſekretär a. D. Franz, früher 
in Marienburg, jetzt in Stettin wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung und Feilhaltens unzüchtiger Abbildungen 
und Darſtellungen zu verantworten. Das Urtheil lautet 
auf 6 Monate Gefängniß. À Hi 

w. Marienburg, 3. März. Die Vereinigung der 
Muſikfreunde veranſtaltete geſtern Abend im großen 
Saale des Geſellſchaftshauſes das Hauptkonzert 
der Winterſaſſon, zu welchem erfte Berliner Kräfte 
gewonnen waren. Zur Aufführung gelangte das 
Mendelsſohn'ſche Oratorium „Elias“. Die Leitung lag 
in den bewährten Händen des Herrn Seminarlehrers 
Linnarz. Als Soliſten wirkten Fräulein Marie 
Roſt⸗ Berlin (Sopran), Frau Profeſſor Schmidt 
(Alt), Herr Grahl Berlin (Tenor) und Herr Fitzau⸗ 
Berlin (Baß), ſämmilich mit großem Erfolg. Die) 
Geſammtwirkung des gemiſchten Chors war eine recht 
vortheilhafte. 


aber die Sparſamkeit könne, wenn ſich das N 
Kleinbahnen weiter aus dehne, o Gebentli 15 


auch, wenn die einzelnen Kleindahnen konforme 


würde dadurch entſchieden wachſen. gy 
Ausſchuß ift heute bei den zerjðiedenen Kleinbahnen 
durch verſchiedene Herren im Aufſichtsrathe vertreten; 
er würde dafür fein, daß nur ein einziger Kommiſſar der 
Provinz bei den Kleinbahnen funstionice, das Klein⸗ 
bahnweſen der Provinz würde 1 an Stetig⸗ 
keit 1 Ber ene ROA Lane ie er 8 che Bri 
die Kleinbahnen einen | : a Z. Pr. Stargard, 2. März. Die Königliche Pra: 
einzuſtellen und empfehle die Wahl eines gewiegtenſpar 9 nftalt 0 in der Świt nam 13. bis 


Juriſten, welcher bereits bei der Eiſenbahnverwaltung 15. März evangeliſche Schüler auf. Die Schüler er 
thätig geweſen fet. 


halten Unterſtützungen, unbemittelte aus dem Kreiſe 
Abg. Kerſten⸗Thorn ſtehe auf dem Standpunkt, Pr. Stargard BEER noch beſondere Beihilfen aus 
daß der Kleinbahnbau ftare unterſtützt werden miifje, 


I riari 150 798 0 N iſt e e i 
r. Mk. 58 Gr. Mk. 171, ruſſiſche J 
an 761 Gr. SIŁ 8 753 Gr. Mk. 146, mild roth die Straße gelangt und hatten den Gendarmerie- 
780 Gr. Mk. 133 per Tonne. 1 ; Kommandeur von dem Vorfall benachrichtigt. Dieſer 4 
1 70 ROWY 1 E RA APE, 782 und tam in die Kaſerne und forderte Alawantitſch auf, ſich 
„Gerke unverändert. Gehandelt it, n grafie zu rechtfertigen. Letzterer feuerte nunmehr einen Re⸗ 
ell 662 Gr. Mk. 127, 638 Gr. Mk. 128, 6 r. 129 per To. ab, der 3 | 
j Hafer mati. Bezahlt iit inländiſcher hell Mk. 148 und] 907 ETTO MB ab, der ledoch den Kommandanten 
149, weiß Mk. Mk. 150 per Tonne, nur leicht verletzte. Jetzt feuerte der Haupt⸗ 4 
IM . Mk. 160, 1 zum Tranſit buntſmann feinen Revolver auf Ala w antitſch ab, der t 
T. 160 per To. i | 
AW > face dung Saen Me. 128 per Tonne] t o \ Be Boden ſank. Das Gefolge Alawantitſch' wurde 
bezahlt. verhaftet. 
r ej Po ai c 
yntothee i per 50 Kilo Bega 7 Chei-Nedakteır Gutar Fu 68 < 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,90, grobe 4,70, mittelf g EG für i z BAL + für | 
Mr. 452%, ME 4,55, DE. 4,60 und Mk. 4,60, feine M. 4,10| sen totalen o J e uj, Denitleton: de een e für h 
per 50 Stilo gehandelt. RT G Walter Kranki, für den Inſeratenthetl t 
Roggenkleie Mk. 4,50, und Mk. 4,57½ per 50 Ko. bezahlt.] n Mich a 1 4 F Raj Aj „anger Reneke 
i Als vor Jahren von den Aerzten die erften Verſuche mit d 
. Spezialdieuſt t 10 „Raten e sel eder ber R 4 
í 32 en a und werden a 1 
| fir Dra htuachrichten. zur Er A — ab ſchonen Letnie u. . w. gemacht wurden. 4 
Ci s z s find zahlreiche Berichte eingelaufen, in denen fte die „Patents J 
Eine neue Rechtſchreibung in Oeſterreich.] Durrgolin=Geife" als die bejte bygienifche Toiletteſelſe bee | 
Wien, 5. März. (W. T. B.) Der Unterrichts- zeichnen, die nicht übertroffen werben tinn e, 4 
miniſter hat an alle Landesſtellen und Landesſchul⸗ Die Voraussage hat sich bestätigt, 
i p T 1 i 58 a te keine andere Seife, welche die nens N 
jn allen satyr und mieten Edien vom Bean bie R AEK Kea wydd | 
der hieſigen Friedrichſtiſtung. Der Unterrichtskurſus ar Baer, p| a N ne a Br banene aort ae i 
weil die Staatsregierung die berechtigten Forderungen dauert zwei Fahre, > | poes, Schuljahres 19028 die nene p AURA TO tg kier Metod die Patent: aion Seifen Aigh pr 
unfer rovinz noch immer nicht erfüllt. Zum t. Krone, 4. Mär or ca. einer Woche ver⸗ Unterrichte und in den neuen Schulbüchern einzuführen brauch verwandt werden. Sie ift das Beſte. Keberg 
ſerer P 5 t. Krone, 4. März. V ch Ba lichen Gebrauch ; 
Theil hänge das damit Posen e daß % 1 . Gada . benachbarten a Quiram, ſiſt und daß für die angeſtrebte Einführung dieſer Necht-Jauc in den Apotheken, erhältlich. (1738 | 
er Verwaltung in Poſen liegt. 4 1 Herzſchlage, der Hofverwalter Maurer, i üb ; inſtimmung mi und ſchmerzios wirkt das echte Nadlaueriche "w 
erwägen, daß lediglich wefipreußitche Verhältniſſe Bald nach ſeinem Begräbniß So verbreitete ſich das schreibung a Eia “= W! WAG, 6i $ 5 M Hühneraugenmittel, d. i. 10 ar BR zali } 
bei unſerem Eiſenbahnweſen in Betracht kämen. Gegen] Gerücht, Maurer fei erſtickt. Auf Veranlaſſung] Regierungen der übrigen deutſch vrachgebiete der | fi Salicylcolodium mit 5 Centigr. Hanfextract. Fl. i 
bie Einſtellung eines beſonderen Landesrathes fürjder Stantsanwaltigaft zu Schneidemühl wurde amfi. Januar 1903 in Ausſicht genommen iſt. 60 Pig. Nur echt mit der Firma Kronen. Apo- | 
Gijenbabnwejen müſſe er ſich allerdings aussprechen. “Freitag feine Leiche exhumirt und geſtern einer Sektion — meke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken. (BU | 


4" Mittwoch 


Deutscher Ostmarkenverein 
Ortsgruppe Danzig. 


Oeffentliche Derfammlung 


Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr 
im Gewerhehause. 


Vortrag des Dr. Wegener aus Poſen: 


Die Polen und der Oſtmarkenverein. 
Freunde der Sache haben Zutritt. 


5 


Stadt- Thentet. 


Mittwoch, 5. März 1903, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement, Paſſepartout B. 
Benefiz für Eugen Siegwart. 


Alt Heidelberg. 


Schauſpiel in Pa Aufzügen von Wilhelm . 
Regie: Eugen Siegwart. 


Perſonen: 
Karl Habach Erbprinz von Sachſen⸗ Der Vorſtand. 
r nase Alexander Ekert £ 5 
t meter von Haugk, Excellenz . Max Büttner J. A.: Bischoff, 
Hoſmarſchall Freiherr von Paſſarge, E RR 1"F= "ZAP m 
Sreele n 8 Rudolf Scheurmann 
Kammerherr von Breitenberg a a > Hermann Merz ar en = n 
Or. Phil. Gi Baron von Metzing Fritz Hancke i; = 3 
r. phi rr re M Eugen Siegwar En No — 
e von Werben, e Gone ee (2% =. Ortsgruppe Danzig. 
raf von Aſterberg uard Pötter 8 8, Uhr. 
a | "mae. | SEES, || "ce eee 
inrit Engelbrecht Sac A: Alexander Calliano * 4 
von zu ć d 1 | a WIATA ER Heilige Geiſtgaſſe 48. N 
von Wedell, Saxo⸗Boruſſig . .. Eri eingärtner 2 
Rüder, Gaſtwirt h e a Bruno Galleiske > zy Y $ — 10 
Frau YCIE R SRDA U Laura e o . r a 9 . 1 
rau Dörffel, deren Tante.. Filom. Stau er [Pini T 1 57 m: 
he n gole asali, ger Einigesüber die Gründung der Nordsee: || 
( r e S „ „Melly Sa 7 
Ein Muſikuns s es „Franz Safe station durch Preussen. 
e ; Max Preißler Die Mitglieder des deutſchen Flottenvereins werden Höf- 
Glanz Lakaien e Nerb f lichſt gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen, Freunde des Ver- 
Reuter Theodor Dietrich eins find gleichfalls herzlich willkommen. 2972 


Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalia, Saxo⸗Boruſſia, 
Saxonia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, 
Oſſiziere, Muſikanten, Lakaien. 
Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem 
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſennns . füyjelne größere Feſtlichkeit in Form eines 


Stehparterre à 50 J. — Ende 1 Sommer festes 
Spielplan. 


von Franz Fitzan. Die Walküre. Muſifbrama. R. 
ow alilas ea 3 * B. NA? für E. Selko, 3. Damm 9, G. Kammerer, ü mene 10, 
p er erschwender. 8 t zu haben. 

gi eran: N Novita. Bu 1. Mate. Karneval in W. Schmitz, l jest ô ý 
enedig. 


, Apollo „Saal. 
ente Mittwoch, 6. März, Fi] ~ s 
i Abends 7½ Uhr: in der Peinkammer. 


; ! N 5 $ | 755 0 ö Zweiter und letzter ] Heute Abend 1,9 Uhr 
! Un 115 8 Robert Johannes: | 

BA T 105 fa N mit gleich. Programm. 
M piel: B m Billets in d. Buchhandl. 
„RZE John z ostu i 
die noch einzig lebenden e 


zuſammengewachſenen Zwillinge 


und das brillante Rieſen⸗Programm. 
Nach beendeter Vorſtellung: ° 


Abend es 


Halbe Allee. M. Henning, 


k Es Jeden Donnerstag: = 
om oppel-Frei Konzert. Kanes Frei-Konzen Für 
— Heute 6 Uhr: — von 3—7 Uhr. (19272 Zahnlei den de 
Separat-Vorlührung von Rosa und Joa) Kaiſerhof AN. naw. 
nur für Damen. Heilige Geiſtgaſſe 43 n 


Entree 50 Pfg. empfiehlt ſeine Lokalitäten für von Damen und Kindern. 


= f A 
3 ſchönſten Damen⸗Charakter⸗Masken. außer dem Sonje Olga Woda 8 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus e Str. 51, 1. Cie 


Donnerstag, den 6. März er.: 


22. populäres Symphonie⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartillerie⸗ Regiments 

9. Hinderſin in Nr. 2) unter A R des Königlichen 

Muſikdirigenten Herrn © ell. 

(U. A.: Eine Fauſt⸗ Ouverture v. R. Wagner, „Der Ratten⸗ 

rn von Hameln, ſymphon. Dichtung v. Geißler, . 
Mendelsſohn, Symphonie pastorale (Nr. in 


Fane w. Beethoven 20.) Giree 40 J, adden © . Honats -Versammlung 


Anfang 7, Uhr. 
Otto Zerbe. des 


3241) 
Vereins ehemaliger 
Johannisſchüler 


in Danzig 


Gossler- 


Waffel⸗ p Duden 
BR. TF. a s ta 


ger Hof. 


Danzi : 
Sonntag, 9. März 1902, Abends 7½ Uhr, 


f V. Kammermufik = Abonnements = Konzert. N 


Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun, 
A Paul Binder, Fritz Herbst, 

unter Mitwirkung der Herren Fritz Binder (Klavier), 
; Georg Meissner (Trompete), gj 
k Albert Röhrborn (Baß). vi 
Streichquartette Haydn F-dur op. 77 Nr. 2, Beethoven 
a C-dur op. 59 Nr. 3. Saint Sans Septnor (Klavier, 
0 Streichquartett, Trompete, Baß.) 113201) 
Karten / 3, 2, 1 bei Homann & Weber, Langenmarkt 10. 
% lügel Ibach aus dem Magazin Ziemssen yz X 
B Hun egajie 20. Aż 8 


Mittwoch, 5. März 1902 (Mittfasten) : 


Gross. Familien-Kränzchen 


Hundegaſſe. 
Der (mi 


Au Danzig. 


St. Josephshaus, Töpfergasse 5-7 e 


Ausstellung 


Anfang 8 u ehrs. 


Zur Obain, Ghra 


Donnerstag, den 6. März: 


Großes Ertra-Ronzert 


der Kapelle des Danziger Infant.⸗Regts. Nr. 128 
unter perſönlicher Leitun i 
Herrn Julius a 050 


Anfang 7½ Uhr. Eutree 50 9. 


Einblifenent Fifihenthal. 


Nur diese Woche: 


€ Gross. humorist. Bockbiertest.; 4 
In den Bayriſchen Alpen. 


Alpen: Panorama, Dekoration von Herrn 
Kis 1 9 E. Nickel gefertigt. 


Anfang 4 Uhr. Freier Eintritt. 


7 Uhr dem Publikum EI geöffnet. 
Abends 8 Uhr doxsjelbft 


Git umg. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Reſultat der Prämiirung. 
3. Diverſes 
4. Gratisverlooſung. 

Der Borftand, 


Oeffentliche Verſammlung 


Donnerstag, den 6. März, Abends 8 Uhr, 
im Saale des „Kaiserhof“. 


Tagesordnung: 


der a Kinder in geeigneten Berufen“. 
Di 


Arbeitsausschuss. 


und Literatur. 


Geſellſchaftsſaal der „Voruſſialoge“ 


>|Sehenswe 


drżał i. Konzertsaal] 


Am brausenden Wasser 5 


Cüglich: Grosses Konzer 


der Damen⸗Kapelle „Charlotte“. 


6 Uhr. Entree frol. 
Anfang (6 Damen. 33 A en. 


Der Vorstand. 


Tilsiter Käse, alte Maar 
jowie Onara aso, Limburger, DU empfiehlt, 
38. Breitgasse 3 


! in 
| Seiden-Hüten, 
Haar- und 


Liędertaiel des Allgem. Bildnnoxvereins, 


Am Sonnabend, den 15. März, Abends 8 Uhr, findet 
im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, Sintergafie A b 


. N (Inſtrumental⸗ und Vokalkonzert, Beluſtigungen verſchiedener . 
Donnerstag. Außer Abonnenten P. P. A. Letztes Gaſtſpiel. Art, Fackelpolonaiſe, Tanz 2c.) ſtatt, Wen tenn u. Gönner 
ergebenſt eingeladen Re — Billets find bei den Herren 


in Vereinslokal Socklhurm. 


OPO WTA) Pitu. Zähne, Dlomben, 
ſchmerzloſes ahnziehen ze. 
Cafe Böhlke ie „ej 


10 GrosseWollwebergasse 10. 


Sonnabend: Letzter Maskenball mit Prämiirung der ponie ach no KR ROŚ NAC 


M i S ch u n UF 8 Meine Cigaretten 
5 der 3205 
Oſtdeutſ chen Biscuit⸗ und 


RE 


Donnerstag, den g. März 1902, gevanftatten wir im geum 


nit Hühnern, Grossgeflägel, Kaninchen und Brutapparaten. 


ang 8 o Sełannie ergebenft einindet, (8078| Die Austellung iit von 11 Uhr Vormittags bis Abends Kohlengaſſe Nr. 1 


(8217 


Danziger Iugendfürforge-Berband, 


Vortrag des Herrn Stadtrath Dr. Mayer über „Unterbringung b 
M Dampilelznugen. 


jfi f 
Bericht l über die bisherige wydał des Verbandes. (2875 


Verein für Hof ſche Geſchichte ; 


Der für Mitwoch, 5. März, Abends 81, Uhr, ahnte e # 
Fritz Hillmann, F en, findet nicht im „Kalſerhof“, ſondern im 


17 St. Petersburg, Langenmarkt 13, 2 Treppen) 


Einen Poſten alten änhweizerkäne pro Pfund 50 und 40 3 


i Männer: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. 


J opengasse 61. 


Färberei u. Reinigung 


von Garderoben aller Art, 
sowie von Möbel- 
u. Dekorationsstoffen, Decken, 
Federn, Shlipsen, 


Handschuhen u. s. w 
—— (2632 


Neuwäsche für Gardinen, 
Stores, Spitzen. 


„„ Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, 


empfiehlt äußerſt billig die 


Dampisehneidemihle am Engl. Damn, 


St. Barbaragaſſe (Todteugaſſe). (2627 ; 
E AK —— 
Ludw. Zimmermann Nachfl., 


Feldbahnfabrik, 


Danzig, Hopfengasse 109/10. 
M Feldbahnschienen und 


- Lowries 


und 


J. Borg 


find in 


zan allen Cigarrengeſchäften 


erhültlich. 


5 Cigarettenfabrik „Stambul“ 
900 Gir. Weien und s 
Gerſten⸗ Maſchinenſtroh 2000 


|| om Bonnerstagypen6..M.lap (fr, zasto dick 


offerirt auch in kleineren Poſten. 

3 Lufldichten“ G. Zeiler, Reichenberg, Wotzlaff. 
" lili g. Blutftod. Timermann, 
| . . AR 


Borge 
en 5. Telephon 945. 


anteln, Birken in allen Dimenſtonen 


empfehlen wir zur Abnahme bei billigsten Preisen 


Krestlmam & Brosehki, 


p rechts 


Carl Block, 


(Breit: u. Soblengafien »@ke). M 


4 Chemisch trockene heinigungsanstall, 


Dampikunstlärberei 


A für alle Arten Panpi und zertrennter Garderobe. 
Der Nenzeit entſprechend eingerichtet. ji 
Prompte und endet bet billigfter 


telung. 


Filialen: Stolp. Cöslin. Lauenburg. Bütow. 
R (158. 


ügenwalde. 


Zentralheizungen. | 
Warmwasserhelzungen. D 
‚Gewächshans » Anlagen. j; 


Rohrleitungen 


E Eisen und Kupfer, für, alle Zwecke, 


== Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser Hamburg. 


Feuerspritzen. 


Paul N nn 


Dinars 3 81. asos 


Strassen- und 
Radiahrer-Mützen f poglen Bursehen-Anzige w zn 


farbig, für das Alter 


empfiehlt in grosser Auswahl WIE TU 
von 8—16 Jahren, Werth A für 


zu billigsten festen Preisen. (3198 WW 


| JU Posten Knahen-Prjecks n. i ols 


— nen und gebraucht — 
in jeder Art und für jeden Zweck, 


W Ersatztheile WR 


als: Radsadtze, Räder, Lager e 
7 auch für jede von uns nicht 
gelieferte Anlage genau passen 

|8086006Q0.00%00000006390 


Man weije Nachahmungen zurück! 


No. 18 Baron 
von Wrangel 


"Uhren Fortuna” 


durch ene ſaubere Arbeit an 
Uhren⸗ Reparaturen. 


ifi k 
Glas, Zeiger, beste kiki 20 2 N {l y | 


Damenuhren v. 7,5 
errenuhren AJ BE 600 4% 


zm Heilige Geistgasse | uud 


8300000100608650 0000000000000 


Aubhol; Ausverkauf! ! 


Das Lager am Lauggarter Wa ts on IRA 
Ochs 2, beſtehend aus: u, rechts, Baſtion 


Kiefern on und Bohlen, Ellern, Rothbuchen, Eiche 
282 


Laſtadie 34/35, fon Da2. 


Messina- 


Apfelsinen unil Citronen 
irekten Imports 

— ſehr preiswerth. — 

Messina-Apfelsinen, 

QB don fit, vollfaftig, 


e in allen Preislagen. 


Messina - Citronen, 
asy und 80 40% 
utzend 40, 60, 80, . 


ft. Blutorangen, 
. bittere Pomeranzen. 
A. Schulemann Nchf., 


Hundegaſſe 98, 18228 
Ecke Matzkauſchegaſſe. 


legende 
190lercrühbrut, echte ital. Rae, 
gelbbeinige fleiß. tägl. Eierleger 
liefere in dek beliebigen Farbe 
TYSZ PKO ELN. ; ren A er 
racht⸗,zoll⸗ u. verpackungsfrei je 
Schuch e ſchnele eilung 1 Stamm !2 St. Hühner u. 1 Hahn 
Brochüre mit Dankſchr. 40 9 pami 21 w al 


M H. Falher, Monaſterzyska 
6015 | mremen Hygien. Anſt., Dir. Bons; Berlin C. 226, (10387 Nr. 48 via Breslau. à 


AM M ri m 
All 


den 8. März 1902. 


Ich offerire zunächſt: 


{ Posten hochelegante Kuaben- Anzüge 


in blau und farbig, alle 
Größen. Werth | 18”, eM für 


EA Posten Blan-Cheviot-Anzüge fr e 


von 21/—7 Jahren, Werth N M für 


Werth ( — 5 für 


; Í Posten Knaben-Pyjecks- y = ots 


Werth 1 PK für 


i Posten elevante Nommer-Mädshen- 
Jaquets e „ o Werth O M für 


AI Posten Baby - Jaken 


10 > 
Werth / für 


11 Posten Wasehkleider für ichen 


im Alter von 6—12 1 


00 


1 Posten Kaber- l. die Vasel- 


Kleider alu Be E A für 


Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Spo inlhaus fi ndergarerab.| 


beliebt (64365 


Neue Uhrfeder nur 1 % 


En Entz, 


M m == ! 
Klassen-Lotierie 


| Ziehung 3. Klasse. 

vom 8—12 März 
Habe noch ½ und ½ Kauf- 
lob ſe abzugeb. G. Brinckmas, 
Königlich. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 18. 


J. an 


1 


| für Sominbend, den J. März, bis Sonnabend, © 
Von Sonnabend, den I. März, ab tommen b 


ſämmtliche vom vorigen Jahre 


übrig gebliebene Sommer⸗ Garderoben i 


zum Ausverkauf. 


550 
Ne 


6 


chützt unbedingt vor naſſen 
kalten Füßen und Mad 
t eine vierfache Haltb 

eit der Sohlen. 


Engros: Jerkani 


Max Harder, 


A a|Sleijhetrgajje Nr. 

j Werner zu haben bei: 

Max Braun, e Wollwörg. 21, 
mm, 


(863 
für Danzi 
u. Umgegen 


16. 


2987 


Total = rsverfauf wegen 
Geſchäftsaufgabe. 
8 Um vor IA en werden bem 
ehr Lager zu räumen, werden fm 
Jetzt ii ner, Woll.⸗ u. Kurzwaar. zu jed. an⸗ 
nehmbaren Preiſe ausverkauft. 
Gustav Schoernick, 
Fiſchmarkt 15. 64730 


Ein gekochte 


Preißelbeeren 


billigſt zu haben (2812 
3071 Komtoir Brabank 18. 


richten“. Mittwoch, 5. Mürz 1902 
0 m, Í 9 e 3 
Flensburger Außenföhrde: Eiöfrei. — Fleng- kohlen tritt vom 1. April ab der gewöhnliche Sommerabſchlag 
burger Inn en föhrde: Eisfrei. — Apenrade undd in Kraft. 
Förde: Fohrde eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis. — Weit, 4. März. Getreidemarkt. Weizen lato 
Arö⸗Sund und Kleiner Belt: Cisfrei. unverändert, do ner April 9,25 Gd. 9,26 Br., do. per Mat 
9,26 Gd., 9,27 Br., per Oktober 8,19 Gd. 8,20 Br. Non gen 


Aus dem Geri dishi nal. ver April 7,46 Gb., 7,47 Br., per Oktober 6,79 Gb., 6,80 Br. | 


Tokales. 


* Rangverleitzungen. Den Profſeſſoren Georg Lange- 
nickel am Progymnaſium in Löbau, Alfred Preuß am 
Gymnaſium in Graudenz, Dr. Rudolf Stöwer am Königl. 
Gymnaſium in Danzig, Dr. Bernhard Barwinski am 
Gymnaſium in Dt. Krone und Dr. Julius Lange am Gym⸗ 
naſtum inKulm ift der Rang der Nathe vierter Klaſſe verliehen. 


* Kreistag. Zum 22. März iſt der 47. Kreistag 
des Kreiſes Danziger Höhe einberuſen. Auf der 
fen bes ae URN DL Wahlen und Feſt⸗ 
ellung des Kreishaushaltungs $ fü > 
100 1502 haltungsplanes für das Rechnungs 

Privat⸗Beamten⸗Verein. Das Zeit, das der 


Privat⸗Beamten⸗Verein am Sonnabend zum Beſten der 580 Br. ch h dee GD. 7,69 Br, per Oktober 6,25 Gi, 


7 4 + R i 3 A 5 ʻi e ü rz. „30 Br. Mais ver Mai 5,21 Gd, 5,22 Br., per Juli 
e een e M dee e AAA im Gewerbehauſe veranſtaltet hatte, hat Schw y=" 155 kk In a Gd. 5,87 Br. Kohlraps per Auguſt 12,30 6e. 45 40 Br. 
bisher vom Stabe S. M. Schulſchiſfes „Charlotte“, während enen Reinertrag von über 200 Mk. gehabt. ndesmord. Welter: Mild. 


= j * Diebſtähle. Geſtern Nachmittag ve t 
77% dorberaie diec Au Balle bn snem if 
: $ a si reitgaffe ein 1 St welches ein Gaſt zum 
as Nr = 0 1 Preußen vom 20. ne lack Bezahlen feiner Zeche auf die Tombank 5 hatte, zu fehlen, 
. 38. ienſtleiſtung bei dem Prinz e atbert Gr wurde jedoch dabei ertappt und feſtgenommen. — Am 


von Preußen kommandirt. 
* | H Uitów, Sonnabend wurde der Arbeiter Ferdinand edder angehalten 
s, tm Sur aalberänderungen, ee 51 venet als er eine kleine Kiſte mit poety Rai 2. N Danzig 
Sackmann Provi s 9 Kant zum 1 März 1902 als und adreſſirt an den Schneidermeiſter Penkwitt in Groß⸗ 
Proviantamtsaffiftent in Danzig angeftellt. i $ Plehnendorf, trug. Die Kiſte wurde ihm abgenommen, und 
n. Rech 3 6 1 +. Heute Morgen, als er hat jpäter eingeſtanden, dieſelbe geſtohlen zu haben. Der 
i nungsrath Gancsn F. 0 gen, als unbekannte Eigenthümer möge fiğ auf dem Kriminalbureau 
er fih auf dem Wege von feiner in Langfuhr belegenen melden, 


Wegen Kindesmordes hatte ſich heute die Dienſtmagd Havre, 4. Mürz. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
Thereſe Pieper aus Gr. Starſin zu verantworten. wz 7 5 Laue ſtetig. Rio 32000, Santos 44000 Sack | 
Gie fol ihr außerehelich geborenes Kind gleich nach der Recettes für 3 Tage. s I 
Geburt getödtet und denveichnam beiSeite geſchafft haben ay ka fit ee | 
Die 8 r ift 37 9 alt, so 1 5 > 101 Feſter. Brafilianer 116 höher. Amerikaniſche good ordinary | 
Kinder, 2 Mädchen im Alter von 17 und 15 Jahren und] Lieferungen: Ruhig, ſtetig. März 44, —446j, Verkäufer⸗ | 
einen zwölfjährigen Jungen. Die älteſte Tochter iſt, preis, März Avril 4% 48 34 do. April = Mai 4441, —445/,, 
wie die Angeklagte ſelbſt angiebt, auch ſchon in anderen Käuferpreis, Mai⸗Juni 44% Verkäuferpreis, Juni- Juli 446% 
Umſtänden. Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 49, do., Auguſt⸗ September 44½ 

Die Verhandlung, welche unter Ausſchluß derſVerkäuferpreis, September⸗Oktober 431/,,>—4%2/, do., Oktober: 


h p ; November 442% d. Werth. 

| nung nach dem Langfuhrer Bahnhofe befand, um * Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. 0 anie den geführt wurde endete mit der - 

\ feine Dienſtgeſchäfte aufzunehmen, wurde Herr Pfefferſtadt 9 M ne A) Verurtheilung der Angeklagten. Die Geſchworenen New⸗ork, 4. März Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
Rechnun gs rat ancza von der hieſigen Eiſen⸗ meiſter Domanski'ſchen Eheleuten an die Wertführer Hoppe⸗ billigten ihr aber mit Rückicht auf ihr umfaſſendes und Can. Paciſie⸗Aeti 1 Kaffee kod 
bahndirektion von einem plötzlichen Tode in Fol eſſchen Eheleute für 24500 Mk. Werder Weg Blatt 6 von dem reumüthiges Geſtändniß mildernde Um ſtände zu. North. Bacif<Metien| — | mal per März 4 540 | 6.25 
Schlaganfalls ereilt. Am 14. Oktober 1846 geboren, Hofbeſitzer Hermann Peters an den Kaufmann Julius Brandt.] Die Strafe wurde auf 2 Jahre Gefängniß und viere „ Preferr.] 7484 | 745% per Mai.. 6.60 | 5.45 


sehn Tage Haft feſtgeſetzt. Die Haftſtrafe wurde Petroleum refined .| 8.39 | 8.80 per Juli.. 5.80 5.60 


der vormaligen Königlichen Direktion der Oſtbahn in durch die erlittene Unterſuchüngshaft für ver büßt do. Ered Bal. 41 Site 70 | Belatu . 4 8 ½% | 82 


Bromberg ein und war nach einander Bureau⸗Aſſiſtent über BEO : 5 erklärt. r 115 | 116 per Mai.. ..| 1% | 817% 
Betrieb8-Sefretiir und Eiſenbahn⸗Sekretär. orm D Ot: |uon dem Rentier Ee Seb iu A Hellen, EB 3 Budex Diuscovod.| Są | Sis | = Der Juli sa Ep DEL 
tober 1883 erfolgte feine Berjegung nam Danzig zum Marienwerder, an den Kaufmann Alerander Loerke in Grau: Schiffs⸗Rapport. Chica o dz u Avends 6 Uhr, (BripatsXelege.) 
früheren Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt, bei melhem er die denz für 100000 Mk. gegen defen Grundſtück Friedheim Nenfahrwaſſer, 4. März. [Weizen | Teama} 1 
Stelle eines Kalkulator⸗Vorſtehers bekleidete. Bei der Blatt 72 und 164 im Werthe von 150000 Mk. übergegangen. Angekommen: „Stella, SD., Kapt. Janzen, von Köln. ver März. 26 26% per März . 9.20 9.17½ 
Neuordnung [der Staatseiſenbahnverwaltun SM Polizeibericht für den 5. März. Verhaftet: mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Klingenberg, von ver Mai 76 765% der Mai 9.35 | 9.3715 
1. April 1895 wurde ihm die Stelle des Vorſtehers des [2 Beller darunter 1 wegen Diebſlahls, 2 wegen Unfugs, übeck mit Gütern. „Palomares ó SD, Kapt. Detloff, von ver Juli:: 77% | 7% Port ver März .|15.10 15.25 
Rechnungsbureaus bei der hier neu errichteten Eiſenbah 2 4 Bettler. Obdachlos: 15. } \ 5 Antwerpen mit Thomasmehl. „Kurt,“ SD., Kapt. Böttcher. 
Direfti nn 1897 ſeubahn Gefunden: 1 ſchwarze Leder⸗Handtaſche, 1extraMarine⸗ yon Stettin mit Gütern. Wetterbericht der Hamburger Seewarte n 5. März 
ektion übertrag m Jahre wurde ihm Mütze mit Band S. M. S. Odin, abzuholen aus dem Fund- Geſegelt: „Heros,“ SD, Kapt. Nyſtröm, nach London i 9. 8 


der Charakter als Rechnungsrath verliehen. Mit ihm] bureau der Königl. Polizei⸗Direktlon. 


als (Oria.⸗Telear, der Dang, Neuefte Nachricten, 
iſt einer der tüchtigſten und beliebteſten Beamten der Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 


mit Zucker. „Kopernikus,“ SD., Rapt. Müller, nach Königs⸗ 
berg leer. 


Direktion aus dem Leben geſchieden, der es vermöge ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der i Bar- Wind⸗ Tem. 
feiner ausgezeichneten Charaktereigenſchaften verſtanden PB e e ce 1 braunes Porte Standesamt vom 5. März. a DCM | tn. Wind | parte | Werfer. Fei 
hat, fih nicht nur die volle Anerkennung ſeiner Vor⸗ naie mit ca. 2 Mt i ben in db der Geburten. Königlicher Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretür i A 
gofegten, fondern auch die Hochachtung und Liebe ſeiner Königl. poligeteDivettion. nn im Fundbureau der Siegfried Roß de, ©. — Raufmann gelir Beittstn Erroni 7568 SUCH igwa] Bededi 67 | 
Mitbeamten im weiteſten Maße zu erwerb ES B> h 4 S. — Theater⸗Muſiker Richard Zanbitzer, T. — Schrifl⸗ Blackfod 761,3 SW leicht Regen 78 | 
frühes Hinſcheiden wird babe 8 i erben. Sein »Waſſerſtandsbericht vom 5. März. Thorn ＋ 1,50, fetzer Max Patz ke, S. — Magkſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Paul] Shields 762,4 SSW eſſchwach Nebel 2,2 | 
Wittwe und den beiden Kinder r nicht nur von ſeiner Fordon . 1,50, Culm + 1,22, Graudenz -|- 1,66, Kurze⸗ Milkereit, T. — Arbeiter Richard Schubert, T. —Scilly 760,8 O friſch bedeckt 8,8 | 
Wi 5 en Kindern, ſondern auch von ſeinenſbrack -+ 1,86, Pieckel + 1,96, Dirſchau . 2,14, Ein⸗ Arbeiter Johann Szydlicki, S. — Kantinenpächter Julius Fele Atr 758,9 O ſchwach halbbedeckt 4,5 < S 
vielen Mitbeamten und Bekannten beſonders ſchmerzlich lage . 2,26, Schiewenhorſt ＋ 2,28, Marienburg + 1,98, Rindt, T. — Metalldreher Carl Voß, S. — Mauxergefelle] Ravis | — — en — — | 
empfunden. | Wolfsdorf + 1,84 Meter. Berg, €. Serge ae ee, r. . iftagem 7665 OSD [i leidt] Dun | 24 
ś Eo verter anzio—_Nenfahrtwaffer. Nach Weichſel eisfrei. In der Nogat von Pieckel bis zur 233 8 167,2 SSD |f. leicht heiter 1,6 | 
emer Piittheilung, welche die Eiſenbahndirektion an den Mündung und im Haff Eisſtand. Aufgebote. Bäckermeiſter Oskar Albert Genga und Ebriftianfund 755,8 SW leicht Regen 44 
Magiſtrat, das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft und Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 5 März. Memel: Glifabeth Franziska Rammel — Malergehllfe Richard Skudesnaes 162,6 6 ſtürm. Neber 3,0 
die Bürgervereine von Danzig und Neufahrwaſfer hat [isfrel. — Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Eduard Knorr und Martha Bromund. — Kaufmann Skagen 768% Ses leich | Nebel I 
gelangen laſſen, ift auf der Bahnſtrecke Danzig ⸗ Revier ſtarre Eisdecke, Schifffabr nur mit Giebreńer möglich. — Emil Richard Carl Below und Emma Amalie Neumann. Kopenhagen 769,0 SW mäßig] Nebel 0,4 
Neufahrwaſſer eine anderweitige Zug⸗Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß ſtrichweiſe Sämmtlich hier. — Kaufmann Ernſt Friedrich Germann | Karlſtad 763,2 SO ſmüßig] Nebel 0,8 
Einſchränkung geplant. Zur Feſtſtellung derZteibeis, Schifffahrt für Segeifgifie erſchwert. Haff ſtrichweiſe M ohring, hier, und Amanda Charlotte Schulz gu m ee = Schnee — 
letzteren hat die Eiſenbahndirektion eine Beſprechung . DO kla: ite łeb ST: W r BE 18 Sn u beide an and oi 758,7 |Ð leich Schnee 09 
für morgen Donnerstag vormittags um 10 Uhr in ihrem Gisjrd, — Sen mende: Gi Schi Ahne neuste Bitpelmine Papen fuß, belde zu Ohra. L GEJE = = 
A 3: $ ; .— pmünde: Eisfrei, Schifffahrt unbe⸗ — Arbeit . Borkum 768,0 (SSD | frij Nebel 0,8 E 
Beihäftögebäube am Dlivaerthor in Norcchlag gebramht\gmdert, — Sminemünde: Giejrei, — Ster iner Hafffen 19 i ee Sa i PIN oip ee „wd walnej Doti Z68A|6 r T 04 
und die Intereſſenten um Entſendung von Vertreternſbis Stettin: Starkes Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis. Heirathen, Kaufmann Mar Neumann und Charlotte Hamburg 769,5 SS ſſchwach bedeckt —0,6 | 
hierzu erſucht. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — Bruder. — Lokomotivführer Carl Langhals und Anna Swinemünde 770,7 S leicht halbbedeckt — 0.3 
* Der Perſonendampfſchiffs⸗ Verkehr zwiſchen Thieſſom, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Tiebtke. — Dampfkeſſelheizer Inlius Schulz und Martha Rügenwaldernände | 770,7 SSW Ji. leicht. bedeckt —0,3 | 
Danzig und Reufahrwaſſer ift feit geftern in See eisfrei ſüblecer, Greifswalder Bodden zuiammen-| fu po wert — Zimmergeſelle Anton Röder und Thereje]Neufahrwafer 770% W jf. leicht Schnee —0,% 
beſchrünttem Maße r e na zwar e A ne un, e Treibeis, Neumann. — Schiſfszimmergeſelle Eugen Lohde und Memel 7708S i. leicht. bedeckt |--2,0 
verkehren Boote ab Johannisthor um 8, 10, 12, 2 und Sitar a . nher 5 gęste ge date, Anna Meyer. — Arbeiter Albert Meyhack und Laura Münter Weil. T624 leicht wolfenioś |-0,6 
11 on N 1, 1, 3 und 5 U ; e spa aus, Fahr⸗[ Witte. Sämmtlich hier. Hannover 7691|6Q | leicht bedeckt 0,2 
4 Uhr, von Neufahrwaſſer um 9, 11, 1, 3 un 5 r. waſſer: Eisfrei. Barhöft, nördliche Einfahrt in den M a 7 S i iter 
* Das Weichſel⸗Eis wird aufgebrochen. Der Bodden bis Stralſund: Gelen eiäfret, Vierendehl und Bodden 8 f k : S = G erbeten GOKU n Ra "rs Eben 7209 Seo lech walk. 13 
Herr Polizeipräſident macht im amtlichen „Intelligenz⸗ zuſammengeſchobenes Els, ſtarkes Treibeis, leichtes loſes fajt 28 F. — Wittwe Marie Dorothea Henriette Fronhöfer hot 770.0 R ei : bed ti 2 
Blatt“ folgendes bekannt: „Nachdem das Eis auf der Eis. — Warnemünde bis Roſtock: See und Hafen geb Lebbe faft 81 J. — Eigenthümer Carl Fredrich Wel sa au A RS mgr 7 5 —0,2 
s rack see "dak bi „|etsftel, Revier dünne Giedede, Schifffahrt erſchwert, für 96 5 Beba „ 7 leicht wolrenlos |-—0,8 
Todten Weichſel jo mürbe geworden ift, daß die Fuß Segelſchiſfe uur mit Schlepperhilſe möglich, Fahr wird (6 t 8 M. Böktchergeſelle Frledrich Bedarf, 56 J. Frankfurt (Mau) 778 O leicht bedeckt 471 
ängerpaſſage über daſſelbe mit Gefahr verbunden ift, | SEBAN Pr glich. Fahrrinne wird|10 R. — Schuhmachergeſelle Ednard Domienke, 41 J. Karlsruhe 760% NO ſſchwach wolkenlos 0,1 
habe ich der Gejellichnft „Weichſel“ die Erlaubniß en für wax naD M. — Kiniglicher Rechnungsrath Johann Gancza, 55 J. miata 7694|50 ſchwach Nebel 1-42 | 
ertheilt, die Eisdecke ſogleich bis Gr. Plehnen⸗ ſchloſſen. — Kren 85 bib ehe dr Ses und Hafen > Ho ROSA ao WY 819 19 PASE Holubead 1606 Ses, leicht bedeckt Oa 
dorf aufzubrechen.“ : eisfrei, Revier leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. — : 3 = > Bodö 758,8 OND mäßig woltenloś |-—3,4 
„Symphonie⸗Konzert im Schützenhanſe. Auch das Kieler Föhrde: Eisfrei. — Kailer Wilhelm⸗ Riga ID WB BEC Eas 


Ein Marimum über 770 mm zieht fich von Weſtrußland 
bis Milteldeulſchland hin, während eine Depreſſion unter 
755 mm ſich nördlich von Schottland befindet. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, trocken und meiſt ziemlich kalt. Im 14 
Binnenland vielfach heiter. SH 
Ruhiges, trockenes, im Norden eiwas wärmeres 
Wetter iſt wahrſcheinlich. 


22. Symphonie⸗Konzert im Schützenhauſe wird des Reiz. Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, für 

ll a Füll Ki o <w Beet 13 hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. — Eider von 
vollen eine Fülle bieten. enan ſteht Beethoven le : 4 N x s 
Paſtorale⸗Symphonie (Nr. 6, F-dur), ferner die Rendsburg bis Hohner Fähre: Schifffahrt ge⸗ Kattowitz. 4. März. In der heutigen Sitzung der Ober⸗ 
Geißler 2 i Dicht D Ratt ję ihloflen. — Schleimünde bis Schleswig: Schleimündeſſchleſiſchen Kohlenkonvention ift beſchloſſen worden, vom 

eisler'ſche ſymphoniſche Dichtung „Der Rattenfänger gig Kappeln eisfrei, Kappeln bis Schleswig Schifffahrt er⸗ 1. Avril d. Js. ab die Preiſe für vorwiegend dem Induſtrie⸗ 
von Hameln“, Fauſt⸗Ouverture von R. Wagner, Canzo⸗ ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. — bedarf dienende Kohlenſorten von Nuß 2 abwärts um 66 Pfg. 
netta von Mendelsſohn c. $ Sonderburg und Alſenſund: Elsfrei. —Ipro Tonne zu ermäßigen. Für Stück⸗, Würfel⸗ und Nuß⸗ 


Handel und Judufrie. 


fe eichene Fäſſer mit eiſernen Reifen, Inhalt 4 bis 
A 5 Zentner, find abzugeben Pfefferſtadt 74. (3229 


1 


e EEE OH — 
21 re „jede 2 Port. enthaltend. K f = 8 
leisten Gesunden und Kranken vorzügliche Dienste. Durch einfaches Ueber- ri a tb ru he = 


giessen mit kochendem Wasser erhält man sofort eine Portion extrastarker „entfettet, extra starka | 
Kraftbrühe für 8 Pfg. oder ausgezeichneter Fleischbrühe für 6 Pig. Zu haben | 
in allen Delikatess-, besseren Kolonialwaaren-Geschäften und Droguerien. \2 Port. für 18» A | 
Man verlange ausdrücklich , MAGGT's Bouillon-Kapseln“! 4 
— tt ers 1 
PARĄ (Bork pie r 


| Die Grasnutzung auf einem Theile der ehemaligen 
| Feſtungswerke in Weichſelmünde ſoll vom 1. April d. J. ab 
neu verpachtet werden. 
Termin: Dienstag, den 18. März 1902, 
Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer 19 des Ver 
waltungsgebäudes der Werft. żę, 
| Die Pachtbedingungen liegen im Geſchäftszimmer 17 905 
Einſicht aus. (3202 
Danzig, den 8. März 1902. í \ 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


| Hafenbauinfpeltion Neufahrwaſſer. 
| Die Lieferung der nachſtehenden, für das Rechnungs 
jahr 1902 erforderlichen Materialien ſoll in öffentlicher Aus 
ſchreibung vergeben werden. 

Verdingungstermin am Donnerstag, 20. März d. J., 
und zwar für: 


Heute Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft und gottergeben W 
meine liebe Frau, unſere ſorgſame Mutter, Schwieger 
mutter, Großmutter und Tante ‚ ; 


tan Rentier Wilhelmine Behrendt L 


geb. Philippsen 
im 76. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 


Guteherberge, den 5. März 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt besonderer Meldung. 


Gestern früh entschlief sanft nach 
längerem Leiden mein geliebter Sohn, 
unser lieber Bruder, Onkel u. Schwager, 
der Kaufmann 


Georg Möller 


Heute Morgen verstarb plötzlich 
in Folge eines Schlaganfalles der 
Königliche Eisenbahn - Sekretär und 
Bureau-Vorsteher 


Herr Rechnungsrath Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. d. Mts. a 


5 danej Petroleum um 9 Uhr Vormittags, s p Uhr Nachm., auf dem alten Kirchhofe zu Obra ſtatt. 
) Rübb ” 4 m n 
T e || Johann Gancza nn 


d) Tauwerk „ 95/8 p v 

e) Walzeiſen und Giſenblech „ 10 „ zi 
im Geſchäftszimmer der Hafenbauinſpektion hierſelbſt. | 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift find verſiegelt und 
Eine zu vorgenaunten Terminen an den Unterzeichneten] 
£ . 5 
3 że ER g an nent Aingebutsmufter. und 
n u er ti h A x i 
991155 im hieſigen Geſchäſtszimmeis . Die Beerdigung findet Donnerstag, 


Verlaugen gegen poſtfreie Einſendung der Schreibgebühr | Nachmittag 3 Uhr, von der Leichen- 
= 1,00 Mk. (nicht in Briefmarken) für jedes Tous tlberianbi halle des israelitischen Kirchhofes 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. | Stolzenberg statt. 
Neufahrwaſſer, den 4. März 1902, 


Der Hafenbauinſpektor. 


RO TTC 
olzverkauf Oberförſterei Oliwa, . AL: 
kaś zadan prałat Oliva | Königl. Eisenhahn-Direktion. 
Nachmittag von 2 Uhr ab, im Hotel Karlsberg Hiepfelbſt.] 
Es kommt gum Verkauf aus allen Schutzbezirken A, Nutzholz 
i NY) 
: 9 rm Nutzkloben I—II. Kl. rrholz), 7 n . 
10 rm Rutzrloben 1.—II. Kl., Nadelholz: 810 E Stangen Heute früh entschlief sanft nach 
T—IV. Kl. (darunter gute Rüſtſtangen) 21 rm Nußklohen || kurzem Leiden in Königsberg i. Pr. 
B. Brennholz, Kloben und Knüppel in gröheren Looſen. mein inniggeliebter Mann, guter einziger 
Eichen: ca. 1200 rm, Buchen: 2480 rm; Aspen: 320 rm, Sohn, der Kaufmann ; 


Danksagung. 

Für all die Ehrungen! 
und Beweiſe herzlichſter 
Theilnahme ſowie für dle 
vielen Kranzſpenden, die 
beim Hinſcheiden meines 
lieben Mannes und unver⸗ 
geßlichen treuen Vaters 


Christian Mandgech 


Tiſchler 3 
uns erwleſen worden find, |) 


Danzig, den 5, März 1902. 


im 56, Lebensjahre. 


Schifffahrt. f 


SS „Kurt“ 


Kapitän: Böttcher, 14 
iſt mit Gütern aus Stettin | 
und mit Umladegütern aus 
ſagen wir unſeren tief Liverpool ex. [S/S „Neva“ | 
pł PCR Dank. eingetroffen. A 3 | 
ie trauernden Hinter- ] Die betreffenden Empfänger K 
bliebenen wollen ſich ſchleunigſt melden bei 


Johanna Mundsech geb. Ferdinand Prowe 


Wir beklagen in dem Dahin- 
geschiedenen den Verlust eines mit 
reichen Geistesgaben ausgestatteten 
Beamten, der sich durch ausserordent- 
liche Arbeitsfveudigkeit und Pflicht- 
treue ein bleibendes Andenken bei uns 
gesichert hat. (3558 


Danzig, den 5, März 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


Niederhansen, Ehefrau. 
Martha, Franz, Panl 
Kinder. 


Oeffentliche N 
Zwangsversteigerung. 
Freitag, den 7. März er., | 


Die Beerdigung des 


Kiefern: 1800 rm. $ rüh verſtar a BIE ufmanns N ode ich in 0 | 
1105 er Verkauf von Nie rere ARON M fonftigen » E verjtarb unerwartet auf dem Wege zum i Kaufme ! 8 | 12 Uhr, wer 201 J 

w + TJ My? Ausſchluß der Händler und Ge. ’ r ur e ric 5 Königl. Eisenbakn-Sekratär, Herr Rechunnys-Rath a Paul Hoffmann i 8 1 Kuh, 1 Stück 

werbetreibenden nach Vorrath. (3234 Johann G ancza findet Donnerstag, den u to bend gegen ſofortige | 


Dieses zeigen in tiefstem Schmerze an 6. d. Mts., Nachmittags Bezahlung verſteigern. 

4 Uhr, auf dem Neuen i 

i A [vor dem Gaſthauſe errn 

p Seil. Leichnam ⸗Kirchhoe Gerte in G twitbof. , 

5 ſtatt. * Dauzig, den 4. Mürz 1902, 

i Pótzel, Gerichtsvollzieher, 1 
Paradiesgaſſe 4. i j 


im 56. Lebensjahre, A 
Stete Hilfsbereitſchaft und Herzensgüte waren die 
Grundzüge ſeines Charakters. Gein Andenken wird 
Allen, die ihn gekannt, ein unvergeßliches bleiben. 
Danzig, den 5. Mürz 1902. 68244 
Die Bureau- Beamten 
der Königl. Eisenbahn- Direktion. 


ns heute einen gefunden 9 l ili: Anzeigen 


e kräftigen Jungen. © finden in den „Danziger 
Danzig, d. 4. März 1902. Z| Neueſte Nachrichten“ 0 
S. Rohde und dan $ die weiteste Wera 
© Margarete, geb. Siech. 3 breitung. 
*000000000006006 


efriehte 

i i Danzig, ` 11 7 
0000000« Halbe Allee, Lindenstr., a 
Martha Petrich geb. Grams. 
Friedr, Wilh. Petrich. 


Die Verlobung unserer einzigen Tochter 
Gertrud mit dem Königlichen Kataster- 
Landmesser Herrn Franz Murschall 
beehren sich ergebenst anzuzeigen (8208 


Stettin, im März 1902. 


Carl Kalisch, 


Königl, techn. Eisenbahn-Betr,-Sekretär a. D., 
und Frau Auguste geb, Hochbaum. 


Heute Nacht 11½ Uhr entſchlief ſauft unſere geliebte 
Mutter, Salice, u und Urgroßmutter Frau 5 


Henriette Fronhöfer, geb. Lebhe, 


im 81. Lebensjahre. 
ć Langfuhr, 4. März 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Elisabeth Fronhöfer. 


12 2 W KM Ne 


BOYGODECYOOOOOGOH"YG 
2 Gottes Güte ſchentte 3 
u 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 8, März, SW 3 Uhr, in 
. Graudenz von der Leichenhalle des 
neuen evangelischen Kirchhofes statt. 
(3222 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 


In Heubude an der Chauſſee wird das in gutem Rufe 
und lebhaftem Betriebe ſtehende 


den Lokal bedarf find im Viertel⸗ Fle iſchwa aren- eich üft 


jahr April Jun 1902 feſtgeſetztſund das dazu gehörige Schlachthaus 1. April er. 
auf Freitag, den 11. Avril, 1 5 15 NE k ug > 8174 


2. Mai nnd 30. Mai von Bor- Kautionsſähige Bewerber wollen fi) melden elf ce 
mittags 9½ Uhr ab im Hotel | Geiftgafje 137,199 52 Heilig 


Karlsberg hierſelbſt. (3235 Danziger Spar- und Bau-Verein. 
4 Tonnen Kalk, 1 Bohr- 


N fti G. ©. m. b. H. verk. Brodbänkenga 
maidine, a IET rw: 1 don JE 

um Schraubenſchlüſſel, A (771 0 

1 Wäſcherolle, 1 Kleiderhalter Heil. Geiſtgaſſe 64. 


meifibietend gegen ſoſortige Freitag, den 7. März er., 
Bezahlung verkaufen. Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
VerſammlungsortderKäuferſder Marsian'ſchen Pflegeſchafts⸗ 


3. März. 


Oeffentliche 
Iwanosvorsteigerang, 


Freitag, den 7. März GT., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
in Stutthof 

4 Arbeitsſchlitten, 1 Spazier⸗ 
schlitten, 1 Spazierwagen, 
8 Arbeitswagen, 1 Pelzdecke, 


Oberförfterei Oliva. 


Die Holzverkaufstermine für 


mit der Hand verleſen, hat zu 


Säge, Axt, Spat,BBrechſtange u. in oder Nähe der Stadt von 


ganzen Ausſteuern, en bill. zu 
1 


Beabſichtige meine wohlrenommirte und beft a 
eingeführte (3175 


© 7 72 f P 
in jeder Preislage billig gu vert. | Sophatiſch, Stühle,Kleiderftör.,Imerden zu mietheu geſucht. 
Unpeoladen- M Bonhonstahri Brodbänfengaffe N. 38. Servirtiſch zvk. Breitgaſſel 11,2. Offerten Gut A 819 an die 


vor dem Gaſthauſe des Herrnſſache im Auftrage des beſtellten A Ein fat neues Parade- Tothbraun, fast Expedition dieſes Blattes erb 

Gethke in Stutthof. (3233 Pflegers gegen baare Zahlung. mit Dampf betrieb Ipettgestell bil. zu verkauf. Sopha neu, ſpottbtllig N m Schöne Wohn 3 Zimm., K. u. 3. 
Danzig, den 4. März 1902. verſteigern: BB 0 y r a, Offerten unt. A 794 an die Exp. Weidengaſſe 5, 4 Trepp. (6664b | h 5 © im Hintergeb. Dlivaerthor 19 b. 

Pötzel, Gerichtavollzieher, einige Gold⸗ u. Silerſachen, | feit 1883 in meinem Beſitz, in einer größeren Stadt! Kinderbettgſt. u, Kinderſtuhlwg. Rammbau 21 grob. alt. Brod zu : zu verm. Näh. daj. Mix. (66696 


Paradiesgaſſe 4. 1Plüſchſopha, 1 leiderſchrank Weſtpreußens gelegen, billig mit ca. 25—30 000 Mt. zu ve. Schichaug. 5, 2, Wohlkari. Gunde- u. Schweinefutt. zu vr 
» 1% Ra SHAN Anzahlung gu verk. Offerten unt. A 740 and. Exp. Altſt. Grabens im uktions⸗Umzugshalber billig zu verkauf — N 
Spiegel, 2Bettgeſtelle Betten. . * ET Tee fal ſteht neues Mobiliar ſehr | Vertikow neu, nußb. Sophatiſch, Petershagen k. d. Kirche 24/26, 
Wäſche heiter 1700 5 . - billig zum Verkauf birk u. nußb. 1 Satz Betten, Hänge⸗Armlamp., | frt, Wohn., 2 Zim. Küche u. all. 
m Haus dirt 1 5 Echt. Bernhardinerhund z£. gej. | Mein in Bohnsack a. Walde gel. Kleiderſchr., Vertikows, Bettgſt. Stuckbecken, Kegelb. f. Reſtaur. Zub., 1. April f. 360 zu vrrm. 
wozu + ebene einlade ( 0.Behreni, Trutenau Bez. Dang. | Grumistitck, 15 Mt. bis z. Seeſtr., mit Matr., Spiegel, Plüſch⸗ und Händler verb. Vorſt. Graben 26,2 Bei. 11-1 u. 4-611. Arnold. (19296 
A Keren 16 mn LL p en, e Sele en a don den Pinen gui erhalt. Brodware| „Safer 20H: bie 1. Etage 
3 , Gebrauchter, guterhalt.ernfnän. beſt.a ohnſtub,, 2 [Preiſen zu überführen. e 
vereidigter Auktionator und n M N Sul. (2 omm, Bal, Küche, Zub.) p 
Gerichtstaxator. 


Donnerstag, den 6. d. Mis., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
St. Kath. Kirchensteig 19, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 zweiib. Kleiderschrank, 
6 goldene Damenuhren 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 58. (3230 


Oeffentliche i 
* Anituewski im Wege der Schreibmaschine 
Zwangsverſteigerung. Swaggvollfrecung (8106| men mamo gebr. aber gut 


Näh. Holzmarkt 2, i. Komt. (1823 


Offerten unt A 888 an die Exp. halber zu vrk Agent. gerb. (66286 Auszlehtiſch, Spieg., Nähmaſch. Elbing, Aeuß. Mühlendamm. 
3500 Stück 3225 Volkmann, Danzig, Ritterg. 21. zu verti, Münchengaſſe 12, 2,(E8. (3214 


a Kleinbahnschwellen | Sin mitens, wein Gelegenheitskaui enhei ; Circa 2000 Shot grüne Breitgaſſe SI, 

Auktion 1,50m lang u.18/14 fark, werden Grundstück Selegenheitskaut, Weidenbandſtöcke Saaletage, 4 Zimmer, Badez., 
in Heiligenbrunn 925 gi 10 geſucht. Offerten N 9 

Am Donnerstag, den 6. März, 


errmann, Pfefferſtadt 78.| Damm gelegen, freihändig zu garnitur mitSoppaiifeh,Barade- hof bei Mewe. (8206 ß zum 1. April er. zu vermiethen 
Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ geſucht. Portechaiſengaſſe 10, 1. Anzahlung 4000 Mk. Offerten ſtühle,Waſchtoil ꝛc. zu vk. Breit⸗ 1 Damenrad | ſehr billig täglich 11 bis 1 uhr. (18938 


r ͤ ze SPE eA Pedal ae re Palata or U 30 
Schliesskorb wird gu tau|.|pertaufeu. Preis 24000 Mk., Langgarten 


Bettgeſt. b, z.urE.SL.Bäcerg.21. 
Bettgeit.mit Matr., Klelderſchr., 


1 Sophatiſch nebſt Decke, er i. Offer 8 S Betten, Bier⸗ bill. zu verkf. 2. Damm 7, 1 Tr. |; i 5 Mk. Näheres im Lade 
Freitag, den 7. März er., 1 Spiegel, 1 K í erhalt, zu kaufen gej. Offerten opha, Sophat., Betten, Bier 3 . 2 Zub, 13imm., Kab., Entr. Zub., Pr. 48 Mk. Näheres im Laden. 
Mittags 12 Uhr werde ich in] 3 Spiegel onſole mit unter A 818 an die Exp. (66650 apparat und Gpiitbiiite zu ver. Nenbei  |Xpril z. Hühnerbg.14,1. (64586 | Stube, Rab, ch., Bob, Stell, v. 
. A (3232 et 12 0 Ha e au augen 91725 Eine hochtragende (64650 en kali di m Neuheit kanpainan, Paa 1. Apr. zu v. Biſchofsg. 35:36, 1. 
raune Stute, retter, öffentlich meiſtbletend gegen Bäcker. Petershag.a.d. Rad. 21.22 K Ta f fi wohn. zu v. Nüh daf. 1 Tr. Eine nen dekorirte herrschait- 
20 Balken, 1 Roßwerk. geg TL orlzugs I ber else 0 l Holzg. 11, 1 Tr., 2 g. Stb., 1 Kab., liche Wohnung, 1 Treppe, vom 


8 Mebeitswagen, 1 Spaziex: bleich ba dannn ſteidern. Reiner Schraub ſſoc 
1 Kleis nd Kastenwagen, Gerichtsvollzieher in Danzig, zu kaufen geſucht. Off. u. A 765. 

erſpind, 1 Kommode, Pfefferſtadt 31, 1 s 
1 Sophatiſch, 1 Regulator ET 


meiſtbietend gegen ſofortige Donnerstag, von 10— Ihr 


Bezahlung verſteigern. Fortzugs⸗Auklian 


VerſammlungsortderKäufer 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 

Wilhelmſtraße 17, 1 Tr. 
Die Reſtbeſtände meines 


Gethke in Stutthof. 
Mobiliars, u. A. beſtehend aus: 


u. eine Waſchmaſchine zu verk. 


Schter brauner Hühnerhund Flegantes Panselſopha, Tiſch, 


u. Chaiſelongue fof. zu kauf. gej, 


Milch! 200—250 Liter Voll- 
milch, zweimalige Lieferung, 
ſuche zu kaufen. Offerten mit 
Preis unter A 780 an die Exp. 


Militärkl., Trefi, Säb. u. Fiſchb. 


a i $ 1 il . n. 63666 
Danzig, den 4. März 1902. zu vert. bei L. Post, Scharſen⸗ birk. Stühle, Tiſche, Wafchtifche, | Yoflat., 1 Pr.juchtled 1g. Stiefel zu vermiethen. 433060 Langgarten 24 
Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
Paradiesgaſſe 4. 


Regulators, 1 alten mahag. U Gute Rohrstfühle zu bert fi 7 "TT 
2 5 eibiefretär AE zu verk. | Band., bill. Brodbänkengaſſe 48. l 
WC NADER aj Verpachtungen ß ü ((( m Naben, Mühe 1 rothlicher 
Auktion. Beittaiten, 2 tool. Galon: | Rn Den Beitpeit, Fate, Gilig zu vertaut. & Damm 3 L | [nho]? Barystrasne 40.6164 
ampen, ca. (1 erflüſſi ute d ` U „ 7 . M TYPE E ET APA Te PTE PYE RE aad Jedne niakoi aa dad 
sa dont Marz, 4 f Gardinen, OŚ, ne Ein mittleres, gut gehendes u. 1 Hahn billig zu ork. N.prt1ts.|pitig zu vk. Gr. Rammbau 4611. me en ce e 2 
im lnie, der Gen Mae en] mehrere eiſerne Bettgeſtelle Materialm ⸗Geſchäft in einer Piel ſchon getrag.Fußzeug aller Mah Sophat 5.3. vk. Fiſchm 10,3, nd. eee 
1 1 8 Auf abe der Wirth sch 7 Waſchtiſchſtänder ꝛc. Kreisſtadt, Nähe Danzigs, mit Art von 50 an zu verk. Altſt. Tor Hängelamperillſonenbr) kleider, 2 de (1 Jagdhund) 
2 Bett eſtelle mit Mat kę zj Ferner das noch vorhandene feſter Kundſch., iſt größ. Unter:| Graben 81, M. Geng. (63350 2 gr. Deldructbfld 1 Blument. eider, 2 Hunde (1 Jag 
1 Sopha, 1 Rleideripind 2 Tische, Wein: Lager aus meiner nehmens halber vom 1. rſep. 0 16 1 
, div. ate |2 p. morore Bilig zu verti A | © 
1 Sorgſtuhl, 1 Satz Betten, 12 5 ca. 300 Flaſchen, Bez e e e 1 Sandgrube 52a, 2 Trp. r. (66726 | Wohnungsgesuche 6 
: El 905 er. Ballkl., Hüte, Kinderfahrſtuhl ar ra łydce i 
aao e en Weine in en bölg Gavtenb at, Mogelgeb, altel inin Kleiderschrank du Det Z6tu6. Küche u. Nebgel z. 4. April G $ Stube und Sabinet mit 
Malaga u. f. w. Kranken, ne im flotten Betrie e Treff Kopp. Aktenreg.ꝛc zu vrk. Baumgartſchegaſſe 18, 2 Tr. auf d. Weſterplatte zu mieth. gef Zubehör ſofort oder zum 
Feinſchmeck. u. Wöchnerinnen befindliche beft renommirte Heil Leichn.⸗Hospit. 21e Juſpekt. Baumgartſchegaſſe 18, 2 Tr. : 1 


beſonders empfohlen. Buchdruckerei 
J. M. Kutschke, mit elektrischem Betriebe, mit 


Wilhelmstraße modernen Schriften und 
Zoppot, Nr. 17,1 Tr. Maſchinen ausgerüſtet, iſt 


ſowie Hausgeräth u. Repoſit. u. 
andere Sachen a tout prix 
verſteigern, wozu einlade. 
Jos. Michelsohn, 
vereid. Gerichtstax. u. Auktion., 
Johannisgaſſe 19, 1. (6629 b 


Ganz neuer, Gopirpresse, 
N opf, Matzka 
engliſcher Anzug z 


für ſchlanke Figur paſſend, billig 


kauſen. Kl. Wohn, Stube, Küche Entree ( Weg 16, 2 Tr. 


Nert, Dame ſ. z. 1. April Wohn. v. 


a e. unter A 614 an die Expedition zu verk Engl. Damm 18, 2Tr. r, € i DLL Ehen. . Wohn t Apr 5.0% 6 Paradiesgaſſe 10, 2 Bimm., 
werde ich an ben T. Miira 190%, Bormittags 10 MB: diefes Blattes erbeten. (3074| 1Enfelflnnterbifig pu verkaufen RA Reit. Off. unt A 803 an die rd. Ale Graben, mit Alusjtdt H jedes tep. ingong, de und 
ae e Der Stu] nnnnp Mein. 9. PANAR Frauengaſſe 52, 1. Händl. verb. 8 >> RL. Wohnung f. alleinſſeh. alte a. Damm,iſt e. ſchöne Wohn. [Zubeh. en > 


Dame von jogleich geſucht. Off. von 2 ſehr gr. Zim., Entr., 
unter A 769 an d. Exp. d. Bl. erb. 
h beffeven Bawie s on Fundeg. 24,2 616, Rój. u. Sh 
- - von einer Dame in Zoppot]! undeg. 24, $ Kch. u. Stb., 
Danzig, Langgarten 78. (3220 Ein Klavier (Flügel) billig zu pk. oder Langfuhr geſucht. Miethe Kab., Kch. zu verm. Näh. Lad. 


wegen Abſchaffung des Fuhrwerksinventars an den Meiſt⸗ De Bea rz asa A AA) 
bietenden verkaufen: eres astana Gut erhalt. Flügel (Gebaner) 
AR Pie, af A 2 gure ln braune CC billig zu verk. Holzgaſſe 27,2 Tr. 
allache, eleg. faſt neuen albverdeckwagen auf ‚A e, Geige, Schrank zu vk. Staterg.22. 
Patentachſen, 1 eleg. Selbstfahrer, beide cin- und zwei⸗ pachten. Aust. erth. Th. Miran, „ 
ſpännig, 3 Tafelwagen, 1 Kaſtenwagen, zum Kohlen⸗ 


mape, Sal) godne, 1 Comic und 1 Kt | ang een liber DE, mak ed . . Bat Shane siać |A| 2 perrfdnftl. Bimmer 
Zoe bania Käufern gewähre ich einen zwei⸗ Mi ga i 20 Platten iſt billig zu verk. Wi. 10. z. Apr. im aut. Of Stube Cutz, 54 ATW 2 Kab., Entree u. ſchöne Küche, 
monatlichen Kredit. 3 snablen fogteldj BRL: BE dE SE, ae feinste Mischungen u. Nebengel Näh.Schüfeld. 3 p. SS nn Po Pa ee [U datę een 
5 am, Auktionator, Danzig eee te die ſich 3. | nein g b r . , 
Senuengafie Ne. 18. gernipredjex 1009. ; . o E m „ Spelſewech chat ob Here eee a 

1 ——ů———ðððr ———— — —ä— eſtes Fabrikat, zu verkaufen.] in grosser Auswahl un „Bl. Qa ae i 4 
Oeffentl. Verfieigerung Danzig, Franengafe 44. e ATON an Bi 71 eee Beatae o oba PODAC || Ingon 

Donnerstag, den 6. März, Vorm. von 10 Uhr ah, werde 1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 nußb. 3 g j t i Stube, Kabine, Küche Sier. N 
ich tmAuftrage weg. Fortzugs verſteig.: Diplomatenschreihtisch, | u Klelderſchrank, 1 do. Vertikow,] Auf Wunsch gleich gemahl, ' » ube, Kabinet, Küche Hinter- 


gaſſe 34, part. Zu erfragen von Stube, Babinet, Entree, 


2 nußb. zerlegb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 eleg. Sopha⸗ e A PO M 1 do. Auszieht., 1 nußb. Spiegel Hundegaſſe 21, Geſchäft. (3165 | heller Küche, Keiler n. Boden 


tiſch, 1 Sopka mit 2 Fantenils, 2 Trumeaux mit Stufe, 1 Auszieh⸗ . 14149 mit Schrank, 12 Stühle m. Rohrl. ilh | cb l : i 
tijd 1 rochbr. Plüſchſopha, 1 kl. Ripsſophe, 2 gleiche Bettgestelle l 1 Ritterſopha, 1 Teppich 1mag.| WUNCIM ner Hoho Seigen 23 ift eine Boga. [find per fojoxt aber 1 Moril zu 
mit gut. Federboden, 1 Toilette gleich als Schreibtisch, 2 kleine Damenſchreibtiſch, 1gr. Küchen⸗ , für 32 Mk. und e. rohe e Wafer ins. Engl „u „inci, 
Pfeilerſpiegel, eleg. Wandbilder, Rohrlehn⸗ u. einfache Stühle, ſchrank, 1 ficht. Kleiderſchrank, Danzig, 22 Mk. z. 1. Apr. zu verm. ( zins. Ulischer Damm 


A wi Paneelbretter, Bauerntiſche, Palmen, 1 1 m Sana ch in Maren Eine freundliche Wohnung, li Nh. ae = 

rf. Wäſcheſpind u. |. w. 3595 2 Nachtt., 1 Waſcht. m. Marm. fa a z LAME . . tuben, Küche, Zub., Kl. nung v. v. 1. Apr 

Die Möbel iind fanhmtiich {ef gediegen, dieselben können] Piache gut verainstiches ' [ Bettg. m. Mtr. gu. 3 Damme, Caffee- und Thee- Jf ap he EATS, Zielke,|zu vermth. Sohamapaffe 12. 

einige Tage ſtehen bleiben. Sommerfeld, Auktionator. kleines hrundstück 805 (55896 Specialhaus. BNC, Am brauſend. Waſſer 11. (65666 Wohnung. jgu verm. v. gleſch od 
2perſ. Bettgeſt. mit Federmatr., 


Mehr Wohnungen, a 10 ME, zu April Langgarten 27, b. Vicew. 

Kohlenmarkt 32, ver, Niger x. . (60606 | e KÓŚ 
Poggenpf.s 3, h Wohn. Z Zimm, Wohnungen von 4 Zimmern 
a Zub zu Ap. j.480.4 gu vm. (65636 mit reichlichem Zubehör zum 
pee Dr mA Bion DIESEM... agaty OBJ | „ 

: A a e | 1 ter Näh. Hundegaſſe 112, 1. 

Bei hoher Anzahlung Räumungshalber Oefen, Sparherde, Thüren|A 6 Sundegnfie 112 Mt die Sehnen geg eden 
x 9 5 Häkergaſſe 10 ſehr billig Bett- x 5 3. Etage von 6 Zimmern Keller ift Pfeſferſtadt 2 gu verm. 
Kleiderſchrank, 2 nußb. Vertikows, 2 nußb. Waſchtiſche, 2 Nacht⸗ 3 en großes ibas in U. Fenſter Dachpfaun., Bal- und all. Zub. zum 1. April dr 2 
tiſch M 2 birt. Bett- ſuche ca. 300 Morgen großes geſtell a mit Matr., Sophas in $ verm. Frdl Wohnung v. Stube u. Küche 
I] . . gelógam - gu Buben. Schr Aiden Reider ken u. Sparren vom Abbruch dg batero 2 22. (65705 Tl. April zu m Tiſchlergaſſe 48, 
m. Marmorkonſole, 1 Schlafſopha in Monquetplüſch, 6 Rohr- } rt. erbittet Wäſcheſchr. enen eagen Schilfgaſſe 10 zu haben.(assı on Fl Wohn. Stube, Küche, Bod. 
tebnftiigte, 1 Regulator, 6 Wienerſtithle, 2 gr. Deibilder, 2 bo. mn ar Genaue Dert. erbittet üſcheſchr Wiegen Spieg hi Fee ee e 3.4. April 3.3.0x.Berggafea, 2. 


A z i i Vertikows, Sophatiſch pafjend z. unter H. F. 1. poſtlagernd. = 
unter Glas, 2 gr. Pfeilevfpiegel mit Konfalen, 1 Trumeau, Friedrich Basner h „Zum 1 Aprilein möbl. Zimmer t. Bückergaſſe In 
1 Servirtiſch, 2 Säulen mit Figuren, 3 Fach Gardinen mit Ausſteuer zu vert, Die Möbe . 8 p 6 8 N fi 14 ugłerny. 26 Stube, Sab., helle 


w 7 
u fanfen. Ofert. unter A 817 Schlafſopha z. Auszieh., Plüſch⸗ 
Nübel Auktion andegäsze 92 . Lin, s DIE nation dieſes Blatt. Schlafſph. Melzerg. 1, pt. (65076 

Freitag, den 7. März, Vormittags 10 Uhr, 9995 ich Dort- La RE). W Wo $ 
ſelbſt wegen Räumung ein gut erhaltenes Mobiliar, wie folgt: n : 
1 eleg. nüßb. Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 1 eleg. Plüſch⸗ 
garnitur mit Sophatiſch u. Teppich, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 nußb. 


am Zeughaus. (2611 


gen und vieles Andere y Ś f behand el 1 í ! 7 Y 4 H menn mó Lich mit Klavier in der 0 x 
H D re ver teigern, wozu höflichſt einlade = G 8 d. w. a teh. bl. (64 2b è 10 ; . i A r? a a 7 e Wohnung, Stube Küch 2 7 Kück „A beh. z v. Näh. 2 
Die gekauften Möb f Tax tor. p m. Matr. 14,Klapptiſchl, x Seigen gei. Off. unt. 4 789 a. d. E. n verm. (65766 1. April au verm. ( 65766 Parterre- Wohnung, 8 Simmer 
i el önnen einige Zeit ſtehen bleiben. Sop algu v.Zobiaśgajje34p. — Bu Bu Bes o 


= 119 dr, tart, zu 
Suspiehbenn Junt-Netern 122 |, Bamen-teher.Zliefel mit Ge Bester, 010 Teze a MOLTSGWAJEI, Wohnung [oera Bee de ren 12m pate 
errschatilicho Mobiliar-Auktion 3, Damm No. 14, 1. Maas is oone Dima | pa grade. Heitern.122 1. April. Of. A749 an die Exp. ' DUNS, r a 

Freitag, ho Mobilian 1902, Vorm. von 10½ Uhr ab, follen Eine ilin, von Wald und| Kinderstudl maa |iic 8 e r. 36.5 für Möblirtes Zimmer adden Zimmern Zibebót 24.0, 


gerkauft werden: 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertitows, Oſtſee entfernt, ſehr billig zu vk. zu verk. Sandgrube 52 b, 2 Tr. — 55 zu vermiethen. Näh. Gr. Bäckerg. 12.18. Näh. b. Vicem. 
V% N an f I a | Piet. (65916 66766 


1 pieileripiegel m. Spind, 12 nußb. Stühle m. Rohrlehne, Nene Billa in Zoppot mit Garten, gy 95 | 15. März geſucht. Gefl. Offert. . 
1 Salon-Ut, 2 Teppiche, 1 ee er ſchöne age, günſtig zunerkaufen. PA e e 485 Badeeinricht m. Säulenofen bil. unter Ab an die Exped d. — undegaſe 119 
1 Nitterfopgn, 2 e beitgeftelle mit Matr. u. Stetlfifjen, | Offert. unt A 791 an die Gzped. | y i gu verk. Langgarten 29. (64976) Gin möbl, ſeparat gelegene ? 


1 einfaches Bettgeſlell, 1 Waschtisch, 2 Nachtlische mit ISopha,iSophatisch, | Gin fait neues immer in der Nähe Kaſſub. (neben der Hauptpoſt,) 


Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, 2 Wandteller u. div. (5 + l iik 1 Regulator find zu verk.] Militär-Gesangbuch arkt von jg. Dame geſucht. iſtdie 3. Etage perl. April zu urm. 
Nippesſachen, 2 gr Oelgemälde, 1 Herren⸗Fahrrad, 2 Säulen rund ti Kohlenmarkt 7,4 Donnerstag zu verkf. Altschottland No. 85. | Off. unt. 8248 an b. Gryeb. (8213 | (4 Bim., Küche u. Zub.) Beſichtig. 


Kaninchenberg 7, 2, Wohnung 
beſtehend a. 2 Zim., Rab., Boden, 
MeN Waihi Gart, eig. Hausth. 
Wohnung zu verm. 2, Damm 2. 
Fleiſchergaſſe Nr. 18 


mit Figuren, 1 Kleiderſtänd. m. Schirmhalt., 1 Klavierſtuhl Vormittags von 10—12 Uhr. 40 Junger Kaufmann Nachmittags 3—6 Uhr. (65926 Stube, Kabinet, Zubehör zu 
iii! 4 7 N A 10 — ——̃ — —— IMMI 5 L. „8 — — — A pi z 
1 Fluſchgarnit. Sopha, 2 Fauteuils, 4 Tafetpolterjtitgle, |in beſter Lage Joppots, Eich, Ehtijh, 4 Anszieh⸗ Spar B Wietalimózj.finb bil 0 Perrſchaftl. Wohnungen von [bermietgen. Näh. im Laden. 


3 Fach Gardinen m. Stang. 2 M r. Gerb i ö 
Sale) Diese Móweł eignen zieh ger Aussiener, können auf Tin welchem felt 15 Jahren enl platten für 16 Perſonen, Ju verti. Hakergasse 20 part. © 1 Bimm, Mädchenſt n, viel ub. Slrſchgaſſe 8, Goorin Stach, 


dunkel, Kinderſpazierwagen, Eſne gut erhaltene Drehrolle $u verm. Burgſtraße 19a. (65206 B. K. mtl. Näh BordrhSl, 


Wunſch bis April ftehen bleiben. (66 ; mit beſt. Erfolge ; 3 s 
ie 111 Dr 8 p eee it, iſt mit 3 Räder, Verdeck, elegant, Tankheitsh. zum April zu vert, Scheibenrittergasse 9, 4, Ei, |Milchkannengasse 15, 2 Tr., 
A kti auf SU C h N vollſtändt er Einrichtung ſofort i 15 e ee Meldungen Zubeh,, mon. 20 A) Wohnung, © are 
tion. — zu 1 Offerten unter leicht, umzugshalber fotor Gu erh. Anderwagen mit Meldungen im Laden. (681752 Cabinets, veidi, Zu u 


s p JJ A eee | MIN ühexes 1. Etage 
ie Exp. d. Bl. (61796 billig zu verkaufen An der cummirädern billig zu verkauf. Gr. Berggafie ift e. Wohnung, vermiethen. Näheres e 

R on aie Cr neuen Mottlau Nr. 7, 1,Pfefferſtadt 10, parterre. ; ve 2 Stuben, Küche, Boden 1.Apr.3. Knei ab 18 
rechts, Ecke Adebargaſſe. E. Drehbank für Stelmach. Bill. z verm. Näh. Biſchofsg. 10. (65375 ifte. Wohnung, 2 Stuben, Küche 
Altes grosses Leder- Langgarten 51, b. Riegel. Keller, gr. Stall, mit oder ohne 


erstag, G. Märzer., Vorm. |z = 

10 Uk, warta 0 Breitgasse 48 een altes Fußzeug kauft > zi e 

ie Ddr de ro Reap oj. Diker Grik, 
ei aate - Wad], wir Be j 

Poabiefenb verfaufen: (65615 kaufen geſucht T, Schadwill, Eine durchaus gutgeh. Bäckerei 


A 2 57 rad, Kürſchnergaſſe, Friſeurgeſchüft. und Konditorei ift zum April in soph hr Git Eine Dekoratfonspalme |. b. zu Werkſtatt, 3. 1. April zu verm. 
1 Plüſchgarnitur, 1 Damenrad. dalle Balſeurgeſchäft. r günſtigen SOP hm ſehr billig. [Ein i »2 gut % 
nu BO. u mah. Bettgeiteile nebji Gebrauchte Badeeinri hi Bie agen e l e Ait. Ein Sopka ift gu verkaufen, | verti. Weidengaffe 20 bet Sach, pierg ls (Mr, rd sweigunn. 
Bett. u. Matratz., inußb. Vertik., Aaeelnrle ung res an die Exp. d. Bl. (66505 Geſtell und Polſterung ſehr Eiſ Pumpe n.Silter, Cylinder. 5 „Off; p „10% I- Rab. Küche und 
1 mah. Vertik, Regulat. miga, DER peat Offerten erbeten | l gut, Poggenpfuhl 25, 2 Trepp. 11 Mtr. Rohr tit ganz bill. zu vrk. ; 3% Eine Wohnung, beſtehend aus Zubeh. P. LApr.zwrm Pra 2724 
App late RAA 0 unter an die Exp. (64280 Krankheitshalber Of. unt. A 793 an die Exped. f th 3 Zimmern u. Zubehör g1. April Wohnung an kinderloſe Lente 
1. Hi 7. 


1 Einfl. Schaufenſter, © ' u i ämmtl. reich- jA] ch em. 26. (64696 zu vermiethen Tiſchl (156,3, 
Säul., div. Bilder u. Büdjer,|gauft Danae N a. WZA ift das Grnudstfick O hr a |maerhandwerkz. ganz billig zu Beethoven fämmtl. 17 Stre t | zu verm, Weidengaſſe 26. ( ö ſchlergaſſ 


; îi B d 125 Br höfw. 24, Pt. r. nartette bill. zu vrk z 

e , t erst Belden. 12, 8 rents. 026| Maaj Herrſchaftliche Wopunng|Herifhoftl. Wohnung, 
. Wager au Tanfen gef. Offerten n, Anzahl. 1—2000 „A, | Guitarre Nippestiſchch bill zu n. Patent Wäſcherolle, für Haus- í int 1. Etage gelegen, 8 Bimmer, Sim. Cntr, h Pitcher ub. in gel. 
Juckerſchagle, Hause u Küchen- unter A 760 an Die Crped. d Bl ang Hypothek wird genommen. | Slifabethwal 1,6, Woklgotahxt. gebrand, antite Gängelampe, Zimmer Bade u. Müidgeniute, per IT-2. verm. Jungiist Bate 6, 1, 
geräthe, wozu einlade. Hopolbauk zu kaufen geſucht Ofert, unt. A 822 an die Exped. 1 grosser Polsterstuhl mił w 5 feiere 1918 Po a gu a wa (2750 | Frauengaſſe 34, eine Parta 

Jos. Michelsohu, gerichtlich Ibn. Borg. Graben Bl. micie das Hotel Kommodität., 1 Kinderwagen, Werk. Karmelitergaſſe 5. E. zy 1. oder 2. Etage, zum 1. April enn; EN SRR Wohnung, 2 8 Entree, 
veveih. Tarator u. Auktionator, Gi p Kodyerd gutgehende O % © ilialtes Schlafsopka bil, zu VUE). Einige Hundert Flaſchen neto zum Bureau dauernd zu miethen Breitgaffe 45 ift die i 1162715 Küche u. Nebengelaß, April zu 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. iſerner in großer Kreisſtadt gegen ein Gr. Gerbergaſſe 2, 3 Tr. Konditorei u. Café Breltgaſſe geſucht. Vorort ausgeſchloffen. 1. April zu om, Zu er fret. 4 6 |vevmietfen. Näheres 2 Trepp, 
7 9 7 m mitgratofen u. Waſſerk.zukf.geſ.] Privathaus vertauſch. Dfferten|Zweipfellerspiegelm.Marmor=| Eine g. erh. Singernähmaſchine Offerten unter A 758 an die Wohnung, Stube, Cab., Küche, Freundl. Wohn von 21-30 DIE, 
Off. unt. A 805 an die Exped. d. Bl. unter 3219 an die Exped. (3219 konſ.bill. 3. v, PoggenpfuhlNr. 40. zu verkf. Breltynsze 75 part. Expedit, diejes Blattes erbeten. Kell, Bod. zu verm. Reiterg. 10, lau verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. LEA, 


u verk. 2 kleine Tische Gänzl. Ausverkauf. e; 1 Ba Herrschaftliche Wohnnng, 
2 Bilder in Goldrahmen. ` Tapeten! Bel 1Rolle 1Meter Ein oder ZWEI Zimmer 3 Zimmer, Entree, Mädchen,, 
Steindamm No. 5. Bord umf.Brodbänkengaſſe 48,1. mit Ausſicht nach der Mottlau, ſowie aller Zub. z. 1. April zu 
73 Ne ine zk. Schüfſſeld. 37 , zum omtoir geeignet, verm. Steindamm 10, prt, (3204 
I INähmaſchine z. vk. Schüſſeld. 37,2. wird geſ. Tangebrücke beburz 5 
obe! Ca. 200 Atu. unte Esskarſoffeln, > pia öf ohn.v.Stub., E, Bod. 
Zd Ga. 200 Ztr. ynte Esskartolfeln, | Offerten unt. A 752 an dle Exp. un ee AP ERT 
kauf. S „Giſchkau. terwohn., Stube, Küche, reichl. 
nußbaum und birk., paſſend zu verkauf. Schlicht, Giſchlau. Ca. 1000 qm groß. Platz eben verm. SRR 
a (div. Maurerhandwerkz. todesfh. ieth ſucht. Off. Töpferg. 10, Stube, Kab., KA.» 
eag bill zu verk. Gr. Rammbau 46,11. AR des ne Bob. an kinderl. Leute zu vrm. 


Für Bäcker! 2 gut erhaltene} u. A 797 an die Exp. d. Bl. (66516 Scheibenritterg. 10, 1, kl. Wohn. 
Betten, a { Í -ALe De... _ fon ruf. Einwohner "zu verm. 


ein⸗ und z eſonige, t Backbeuten ſtehen billig z. Verk. s Fri 
auch andere, foty milicje | Samafubr, Oawptfte. 88, (66676 Geeignete Räume Altſt. Grab. 215 Hof, Idlmm, 
[Sorten Federn und Daunen Schreibt oh. Aufſatz, Waſchtiſch, zu einer Wein - Probierstube Samm., Kch., f. kl. Fam. zu verm. 


Kutſchwagen zu kauf. geſucht. Garten n.36 Ar Cand tobeśjal8: |" Trnznyslialker gutes Sopha, | hat billig zu verk. G. iuskowski, | Font zn dern Arete ei Sub. Aab, h. 
zu verm. 1. Damm Nr. 12, 


Tauggaſſe, 3. Etage, 
3-4 Zim. u. Zubehör, pro Mon. 
ger. Entree, Küche, Kammer, 42—47 Mk. per 1. April zu vm. 
u. feine Vertikows, feine Plüſch⸗ verkauft Fibelkorn, Warın- Mädchengelaß, Keller, Bodenr. Näh. Langgaſſe 63, 2 Tr. (66816 


eitgeft., Trumeaux, Rohrlehn⸗ 1 Herrenrad gut erhalt, Mäh. parterre. Beſichtigung 2 gr. Stuben, Entr., K. u. Zub., 
. an 1 555 sage LL bis MY, SI außerd. 1 kl. Stube f. allſt. Dame v. 

jeibft Bei dem Friseur Herrn Zeitungs pad Wer. Stetterhy.8, under Z 573 an die Gzy. (408 | gaffe 19.20 ler Befit. u. Muhr. zu verk. Hundegafie 73, Laden:.“ Steif damm Ver, 18 Rab kleine ff. April ou um. Bu eria Im Lab 
i Ein Gaskocher Wohnungen zu vermieth. (64566 | gygitpasse 108, 3, Wohn 43m. 

Frdl. Wohn., 2Zimm., Kab., Entr. u. Zubeh. zum April zu verm. 


9 i elingsdorf. 4 5 ES i Ftor A m ein Entr., B., K., K., 22 Stb., Kab., 1. April zu vermieten. Näheres 
verkauft Mickel Sperkingsdorf. Vorſtädt Graben 12—14, 3, 1. Ref Coielfachen für Sy Tom. eini J. B. pr zu um. (64776 Hell Getitgafie 78, 11 

lä j ; äcker $ (i Beutlerg. 18, 1, 2 Stub, EL. Kch., 6 Wohnung b. 1 Stube, ted. iſt v. 

| | zu verkaufen in der Bäcevet el, 6 Stühle, Schlafſo käufer Tobtasgaſſe 29, pt. (6568b OLU i : ite 
scheseł,  Waseltoilette, Petershagen n.d.Radaune 2122 | rlgh Kleber sera, Berik (Gut erg Cehulkficher für Die u nung b. S Zimmern d. 

ka” 7 b rea 10 lebende Bienenftö ttgeſtell, Buffet, ſof, billi 1. u. 2. Kl. der St. Kath.⸗Schule angenmarkt 42, Eine Wohnung v. en u. 
FFF 12 find wehen Alters und verk. Milchrannng l, 1.(6 586 bill, zu verk. Pfefferſtadt 62, 2.| herrſchft. Wohnung,“ Zimmer, Zubehör v. gleich od. Buß 15. ża 
Aug. d. Bienenzucht preiswerth grüne Ripsgarnitur, magag. u. I Stehpultperſchlb., 1fopierpi., Bad, Br. Zubehör, Waichküche |vermietóen Näthlergaſſe 9, par 


ort 17, bei St. Albrecht (66276 Bettgeſtelle mit Sprngfd.-Matr. zu verkf. Brandgaſſe 5, 1, rechts. Mehrere kl Wohnüngen an anit. | ift eine Wohnung, beitehend aus 
J Stubuhdch. gp. Hl. Geiſtg. 1281 Waſſertonne, gr. Regal Lampen, | Eigenes Abfaliholz billig Leute zu v. Holzgaſſe 10,1. (64596 Stube, — 5 u nn 4 
i mą 14 9%; tief. Schrank mit Fächer aujan haben Langgarten 61.066110 Stube, Nich Bod jogf.0.19.8.v. | Finderfofe 8 eth. 

1 Chaiſelongue (faſt neu), wird gekauft. Breitgasse 110, 1 eelte Ulmer Dot 0 verkaufen. 4. Damm, Nr. 2. Billard, franz., feinſtes, beite Langgrihg.N.Brandg.12p(6 4760 Kl. Wo z v. gl. Pfefferſt. 64 066775 
U N p in. Bros i 201. Entr, Küche u. T. Jh.. 26.5 

3.1. April zu v. und früher zu bez. 
Näh. Brandgasse bd, prt. (66756 
83., Entr., Mädch. ⸗ 

Wohn. von Hochpart. u reicht. Buben. 
- ? 3 Bim., Cab. v. 1. Apr. 3. um. u. v. ſogl. zu beziet. 
Petroleumapparat, Herren und s Zim. u reichl. Zubehör v. Näh. Brandgasse H, prt. (66746 


50 April Au vn. Näh. part. 1. (65026 Wohnung, 18 ME, 1. April gu 
Abendmant., 1 Wint., 1Somm.⸗ kl. Spieg. b. zu vt, Kohleng. 7. 1 Eg seo verm. Jungferng. 28, im St 

oggenpf. 63 e. Wohn., gr. Sir 
Wohnungen . gr. h. Küche, 24 Mk. zu um. 
ee A Saen, Engl. Damm 2 St Gut., 5.8.1.2. 
ain. R.Altitädt.Hrabens4.(6656b 
1. April zu vermiethen. Engl. Damm frol. Wohnungen, 


ver- Offerten unt. A 746 ap die Exp. äh. Stube, Rab., Cntr, helle Küche 
Gopirprosse ) ta > 8 dt" 22 4% monatl. 1, Abril zu verm. 


eg. 10, 6619 /zum 1. April ſucht anſt. Dame. qw qw u p p Näh. Altſtädt. Graben 34. (66555 
Off. u. A 761 an die Exp. d. Bl. 5 2—3 Zimmer mit auch ohne 
Wohnungen von 8, 6, 4 und Küche, Badezimm. u. Mädchen⸗ 


g RAE 
0 unter den denkbar günſtigſten á 31. £ É . 9 ſtube vom 1. April zu verm. 

. A > zu verkaufen Langgaſſe 31, 8. Stube u. Küche z Prs. v. 10-11. % Zimm. zu vm. A. W. Pferdeſt. 5 t 
Auktion in Hannig, Jans garten * (il). cher g dęttadian. eoten Freren ene Jane eee e part, x 


1 Zimmer, Küche, Zubeh. vom 
Küchen. Zb. f. 450, 1. 1. April zu nermiethen. (66016 
v. N. B Kl. Wohn. 16% ſ. z. v. Hundeg. 24. 


Nr. 54. Mittwoch Dau, iger Rence Nachrichten. 5. März. 7 
gm Sangenmarkt, Wogn s Zim, Irdl Wognung, St, Kab. ch, iſt eine Wohnung, 3 Zimmer, ſiſt ein möblixtes Zimmer an werkſtätte 
Kab., 2 helle tamm., Küche, Bod. Bode äh. Sä $ „jämmtl. Zubeh. für 28% 3 er 3 mit auch ohne | i ? 2 
? ) ch Boden. Näh. Otfergafie 58, 1 4, | imm. Jubeg für 287 gu um. Herrn oder Dame mit auch oh auch für jeb. aud. Betrieb paſſ, 
Hirſchgaſſe 18 Whn. v. St. u. Küche Gef zu v. N. Häkergaffel5. Wohnung, 2Stub., Küche, Keller Ein freundl. möbl. Zimmer zu i 8 1 
8.0. Näh. part., links fei Aust. a 2 Si ah Uu. Stall. zu um. Prs. 11 (6631b Sea, Holzraum 6, 2 Trepp. dl J in neuen schónen Dessins 
Langgarten 11, 2, Iks., 2 große | viel. Zub. 5.1. April z. vm. Näh.] Odra, Hauptſtraße, ijt kleine Kohlenmarkt 18, 2, ein frdl.möl. renn + fi f il, empfehlen zu billigſten Preiſen. 
u. 2 kl. Zimm. Alko. MOH Kh. | bei Menchan, Brabant 8, pt., r. Wohn. mit vielem Nebenraum Vordz. m. g. Penſ. an1-2 Hrn. z. v. Gr. Scharmacherg. 7, April 
| i i kinderloſe erm. MAY. Nr. 15, part. (66366 | mbl. Sm. u. Kab. m. voll. Penſ. zu v. 1 Tr., bei Zensing, (66056 ganz enorm billi 8216 
errschaill. Wohnune, lim, au 2, Must an find mot. 3mu.tab.mvolBeni.suv.|1 Tr, bei Zensing. 180055 ig. 0 
) 7 ür 24 Mk. zu vermieth, 24 mó i . D. 
Mädchenz., Küche, u, Keller, ar, im Seitengebäude. Nenfalrwasser, Nemistr, l, D "möbl Zimm. (of.$0.| Laden Langgasse 45, 
su verm. |Vehöne freundliche Wohnnne, u 
undegasse (02, 3 Tr, (66636 | en dekorirt, 4 Bm, Küche, Balf, | rundstäck ift zu verk (3228| Stoindamm 38, 2 rechts, gut Nah. Langgaſſe 63 2. (6660 
2Trp.f.1SOME, ‚a.getheilt,an ruh. Holzſchneideg. 8, 1. N. i. Sonterr. u. Zub., Waſſerl zu wm. (66036 mit fevar. Eingang zu verm. WA i 
a. g i. W O mit oder ohne Wohnung zum 
anſt Einw. v. Aprilzu v.Räh.1 Tr. (66326 | Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Schmiedegaſſe Sa 1. April zu vermieth., Langfuhr, 


Er. Krämergaſſe 4, Sate Aerzen 2 2 Sehidlio, Harthänserstr. Ir. Altft. Graben 96197, 4, Große helle Tiſchler⸗ G di t | 

Keller zu verm. Zu erfr. 2. Etg. Hell. Gelſtg. Part- Wohn. m.n.n.| Ohra, Kreuzweg 1, freundliche] Penſion zu vermiethen. i e Z eH ali? B EB em Uda © res 
LSL] m I 

Zub. 1. April 3 v. Nüh.dafelött.| z Sinben, kiche and Stal zum 1. April für 15 Mark zu zu derm. Man opera. 23, Vorjährige Muster und Reste 

meinſch. Waſchk. u. Trockenbd. Woh d ei 5 ai 9 mol. imm zn Eingang Nas kauſchegaſſe ſofort Ą - E t & P | a t 

Gai dak dee Zima ent eas LSA Dam. ee Sen Sites IA rimann Erle witz, 
Frauengaſſe 28 e. Wohn. 1 55. fämmtl Zub., Per 1.4.02 zu verm. Stadtgebiet 93 Wohn. o Si Kab. mübl. freundl. Vorderzimmer — Eine Tiſchlerwerkflärfe f Holzmarkt 23. ] Holzmarkt 25/26. 
Wohnungen von 12—20 ME. gu | Tohlasgasse 31 i Stube, Kab, Stube, Cab., 5.8.20.14.4, Stube, Kleinhammerweg 11. Daſelbſt u ei h oh er gl roviſion 


4 Landwirthinnen ohne 
$ uche Außenwirthſch., 360 bis 


verm. Näh. Große Bäckergaſſe “. Küche u. Zubeh [.21 Mk. zu vrm. h. Küche 2e. 11,50—13.4 zu verm. eee ee ein Lagerraum zu vermiethen. 400 Mr., Jungfern, Nähterinnen 
Töpferg. 29 Hom 58 5. Wefdeng 8, 1, Whn Zgr. Stuben. Nenfahr wasser. grol. ruhige L. r. Zimmer g. v. Hl Geiſtg. 86. In einem lebhaften Orte von werden noch einige gewandte, fleißige und Stubenmädchen für Güter, 


Wohnung, part, 16, 17 „44 99 5 Zub. zu Apr. zu vm Näh. b. Klahs. ska = 2-3 Simm Bub, a. W. 
1. April zu om Hüfergalſe 14, 2. SAB, S, Cab, gl. Ju Um. müll, Apr. 3. v. N. Kleinen 8 


Wohn, Stube, Cab, Küche zu Näh.2 Tr od. Weideng. S. Klabs. Neniahrwasser, dasperstr. b, 


verm. Jungferugaſſe 7, 3 Tr. Wohnungen von 12 bis 23 ME. 


eee en | Zogfenerkänfer gehad. 


3 i . 3,1. zu verm., paſſend für jedes Ge- 
r REPO „ Reflektanten wollen ſofort ihre Adreſſe unter M. Z. 272 an 


1 1 85 t intlFanren nt en mil n z ur: ſchäft, hauptſächlich für ein 4 7 
Melzerg 10; 1, ift e. Wohnung v. von gleich od. 1. April zu ver⸗ PR y Zöpferg.29,pt.fep.mbL,gun.z.vın. TAR Sa E dem Haasenstein & Vogler, A.-G., Magdeburg. einſenden. (3098 


Stube, Küche u. Zub. a. Wunſch a. | miethen Schneidemühle 1,1 Tr. i N A ap pa | Bolzmarkt?0 mbl.Bdz.Piauino. ſelben Orte nur einGejhäft dieſ. %erheiratheten z £ 25 z 2 
a em sn verin, Fader g 2 Simm, Bite, e Sa ŻE Ein möblirt. Zimmer und Brauche vorh. ift. Meld. brieit. fantionstähi er Buifetier Ein aufänd. Mädchen 
Wohnung, ubehür u. e.gr.Sinmero. Ach, ſind fröl. Wohnung., St, Kch. Kabimet fit billig zu vermieth. an Grall, CzerskWeſtpr. (6780 | jucht Kd. Martin, Agent, 


: j Amt. a. prv. z. v. N. „78,2. n (6607 Töpſergaſſe 14, 2 Treppen. x Heilige Geiſtgaſſe 97, 1 Treppe: 
4 Zimmer, Küche, Entr, Bod. Amt. g.prv. 3. v. N.Hundeg. 782. Boden u. Keller GM verm. (6607 1 f Remise, et H Fi gaf pp 
ENET, alles hell, anm z pet BU Stadtgebiet 97a Lone Große Bódergajje 10, 1. zweictagen, gr. trod. Lagerraum 0 inspektor, 
En. raneng, E ist eine Wohnung von 3 Stuben, Junger Mann findet gutes a.d.Hauntſtrein Langiuhr,paf|.5u tüchtig, unverh., evangel, mit part, kann ein Fräulein zur das etwas kochen kann. Frau 
5 Wohn ns Zimm. ſämmtl. Zubehör vom 1. April ne” Logis "zę | SAY EL du v. Anfaugsgehalt don 450 Mk. Stütze der Hausfrau fof. eintr. Glara Harder, Fleiſcherg. 16. 
Si e wadi R zu verm. Näh. daſelbſt. (64906 | Kneinhof Nr. 2 Ir. Hirsch. |Näb.bet J.Draszkowski,Sangj., zum 1. April d. J. geſucht von 


e z 4 anla lässig. Mädehen 
Johannisthal 24. Jernſpr. 107% Dom. Gr. Saalau, N Í l N | ff | Junges zuver 5 
Sofwohn mit eig. Thür . 10 WIE. SS en En Laden einger. s Mate ialg. . Siraan Welter. 227 Ula. AMAO AMOI cicin sind gam April gej 


> 7 a z w Ein Laden, einger. z. Materialg., 4 . 57 im Laden. 
monatl. an kdrl. Leute z. 1. Apr. A m Johannisberg 19, Zoppot, Oliva, De Gres pa? Być a mit kl. Wohn. a. pafi. f. alleinft.| Suche einen Barbiergehilfen Häkergaſſe Nr en 
Paradiesg. 3, Th. 4, zu verm. Souterr., Wohn. v. 2 Zimm. u. - = Damen, b. Oliva, 16 %, zu vrm. E. Bialkowski, Zangebriücde 14, 


Part. Wohnung, 2 Zimm, helle Zub. zu v. Meld. b. Hrn. Wolwe, Westerplatte, ; fehr bil. Sole Bökerg 21,1 F Kolonial Materials, 
Küche, Keller, d. W. Nebengel, 43055. Brösen, Heubude Ga | 2 PiN. vogi? een 21,1. f | W l Schnitt⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchüft 
i (r. Laden u. Wohnung 


Bine jüngere Komtoiristin 
mit ſchöner Handſchrift geſucht. 
Off. unter A811 an die Exp. d. Bl. 
à a „Ig. Mädch., welch. unentgeltl. die 
wird für den ganzen Tag zu Damenſchneid. erlern. woll. k. fe 
S Heilige |. fogt, meld. Saulgr. 22. (66625 
Geiſtgaſſe 5, = "| gum 2 April ſuche ein 


Neuſahrwaſſer, Kirchenſtraße 9, kräktiges, fleissiges München, 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


ee Roa 40, ſt b n ODER ga Zoppot bd. ahne Beni. Hundeg. 225, vl. upe ne 
St. Salvator-Kirchh. Borowski, | Nag die e ee Niekertftr. 14, Hexufch Wohnung, | F. Mant1.0.CopisTunlere-8,1.| Elisabeth w.6a, ,p. l. Aprilg. n.“ Gehilfen, 
Häkergasse 46, Wohnung an - £angiugr, Mirchauerweg 80 5 Bimm. Veranda, Bad, Garten, Jung. Mann find. gut. u. Billig J. 606450 der auch in Schnittwaaren be- 
kinderl. Leute, Preis 18 Mk. ſind Bohn 8 reicht. Zubehör. (1380 | Cogis, Vorſtädt. Grab. 67, unt. Kl. Zaden 5. vm. Johanntsg. 8. 
a 585 5 i (66136 ſchneidern muß. Perſönliche 
muß. 


zu vermieth. Mag, 2 Treppen. k 4 R Ą aoa su Gab St Graben 60 1 
—anszasse | Rab. nebit Boh. u verm. (64836) Oliva, Seeflraße 16, Sen d. Has. MR. Graben 6, 1. — Eine Meierei im anft. Haufe i| Vorſtellung erwünſcht von 


Langgasse 54 F | L FLY 0 | N 5 See 

iſt eine Bohn ng, beſtehend aus Langiuhr Hauptstr (lh | Il. Chauſſee nach Glettkau, dicht Nitbewd. ke m. dodano. (außerhalb), mehrere Jahre mit Photogr. u. 3211 an d. Grp. (3211 | Mittwoch, den 5. an zwiſchen 

2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 98 > y i hinter der Eiſenbahn, ift eine Anständige Mitbewohnerin | gutem Erfolg betrieben, zum) Suche unverheir. Gärtner |2-3 Uhr Krebsmarkt 4/5, 1. (3164 

zum 1. April zu vermiethen. S ns 5 Bimmer Wohnung, hochpart., v. 3 Zimm. |gejndt Fleiſchergaſſe 8, 3 Tr.] 1. April 1902 zu vermiethen. fürs Gut. Hardeyen Nachfigr. ſchaf an Hir 

Näheres daſelbſt im Laden. 1891 8 zu vermiethen. Nag, | Zubeh. nebit Sommerhaus im Eine anit. Dame als Mithew. Näheres Emang 9, Dross.(6614 | Jablonski, Heil. Geiſigaſſe 100. Gebildetes 1. April für mopy m 

Kanf che STAC 8, fröl. da ſelbſt 2 ie ta. (64806 Vorgarten u. ein. Stück Gemüſe⸗ auch m. Penſion, bei einer allein⸗ Hundegasse 103 Hausd. Kutſch.f. Dang, Knechte f. mm — SE 3 Gehaltsford 
4 7500550. T e es land 1.300.4 zu verm. Näh daft b. ſteh. Frau, Paradiesgaſſe, gel. Komtoir mit vielen Neben⸗ Nähe Berl.u. Schlesw.(Reiſe fr.) Friule „Seugat jen u. Behaltstord. 

nA „A 5.430,500-550. Am Johannisberg 19, | Herrn Mader u.6ciM.v.Dilhren, Off. unt. A 826 an die Exp. b. Bl. ſucht H. Glatzhöfer, Bretta. 37, AM an die Exped. d. Blattes. (3210 

e ER u an d. eugl. Kirche, f. Wohnungen Langfuhr, Bahnhofſtr. 5. (64706 FJ. Mädch od lt. Frau a, Mitbew. miethen. 97 (OR w E PIT . für ein elj- Suche 

Johanntsg. , Wh. f.2.18 5 | v B-6Bimm. Balu Bad au vrm. Tuftkurort Oliva, Bahnhof. geſ. Diroks, Gr. Behlmühlng 32 gafſe 112. 1. Aegiſtratur⸗Beamter lichen der Schafarbelten d. Köchinnen, Haus: u. Stuben ⸗ 

Großer Lagerkeller für größeres Bureau ſofort Klavierübungen. i mädchen, Mädch. f. Alles, d koch. k., 


e ee eee 
Wohnung, reudv. 39. Zhernſch. Wehn Canggal, B. Etg Br m. Zim, Balkon, Eintr. d Gart tv. > 1 ig zu verm. Näheres gef. Ausführl. Meld. m. Zeugniß⸗ ; nocia - = 
Wohnung renov, 5 Zimmer, n. Zubeh., pro Mon. 42—45 Mk. Laube u. 36. gl. o. 1. April für 6 Re Rr. 119. HRS e u. re ng an ka yk ak Kindermädchen fürs Land. Fr. 
reichl. Zubh zu verm. (66265 per 1. April zu verm. Zu erfr. 420 Mk. z. vm. Nh. daſ. 2. Et. (6486 b A512 an die Exped. diej. Bl. pri chen kaw eha ej Lina Rehinss, 1. Damm 11. 
J im u fl 1 iff efel Boin v. een Sang 69,2 Tr. (6400| Joppot. Schäferitr. 4. park. Schüler-Benfion. (lde Häkerei Heu Lanfpurſche meld fes. Frau Hedwig Friedlander, Suche Landwirthinnen für 
Zim u. Kch. 1. Apr. z. vm. N. 1 Tr. 2 Zimmer, Balkon, Sveife: u. | ift eine Winterwohn. von? Zim. In meiner Familie finden zum s g t zu] Dienſt Petershag. a. d. Rad. 21 22. Stolp i. Pom.. Kirchplatz 4. vorz. Stell, perfe 
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eig. Thür, für 11 4 an kinderl. $ 8 Vorz. Ref. Off. u. 3162 a. d. Exp. zu verm. Am Sande 2,1. Etage. . e. . 


Für ein Gut werden zum Nufwartemädch. m. Bud gel 
R a 2 więc: ACE yw 37. Geſinde⸗Komt. 
nädchen bet hohem Lohn e 
geſucht, von denen eine perfekt Beſtempf Arbeltsfreudige ſaub 


F. Marx, Jopeng. 62, Stellenv. 


Schüler f rdl. Aufn. Nachhfffeſt ür mein Deſtillations⸗Geſchäft Er; EC 
Leute z. 1.2pr.guvm. Kneinah11. von 4—5 3 Paco | 5 Schüler |. frdl Aufn. Nachhilfeſt. Hekladen i 2 Ein Mädchen tiir bestige melde 
Biſchofsgaſſe 20, fr When f. i ? : unentgeltt. Holagaffe281 (64226 bil. zu verm. Hakelwerk 5,2. g dT TC href ſich Hausthor Nr.5, 1 Tr. (66796 
11 Mk. zu vm. Näh. Hof, letzte 20. Bl —-— a Een Be + se unter A 670 an die Exp (65156 A ‚Junge reg zur Be 
Sangenmarft 26, 2,2 Bm., Stab. penf.gef. Holzgaſſe 28, 1. (6 we D El fee er | Gxiermuing der feinen Damen: 
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1 kl. Wohnnng, Vorderh., zum 3 en? 8 davon einer mit Wohnung, find] B. Strokel, Carthäuſerſtraße 31. irtl in = 5 
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MITACH DESA Fenton tie 97199,3 Tr. ſelbſt im ae Musik. ohne Herrichaftliche Küche, zum Suche Waſchmdch. |. Hotel, Moch. 

~ Schüsseldamm 7, Wohnung, (Ge RAA Großes Geſchäftslokal adde zed atena und pertöntige Boefiedlaną bei |" BL. Mikan. Jenen gate I: 

modern ausgeſtattet, 3 Zimmer, F. n Vörderz. 1 Damm 5, I, 5 b. vornehme Penſton, ji. Mittagst. x j | liche Ausbildung bei freier - — 8 : 
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> a ję — —— — 2 Penſion im (29821 Jr. S ’ a Sue e eine Nähterin, die ſchneid. 
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"Bootömannsg, 11 Bohn zu 5m. Kell Bod. Kaſchech Gart. iz ŚR ge Bonnier AŻ Kunſtmal. Werner benutzt, qm Geſchäft ſuche z. 1. April einen gegen monatlid ende e i N Ą et 
Vaumgarkſcheg⸗4 2 iM eiir | für 275 Mk fährt. Apr, „Mts. 8 ner en Selöigeih.Of.im.Lehenst M einfaches Fałat eee E ge 
m Toto fe 4 21 Lóngfuhr. Ein Ladenlokal rer Beuguife einzureichen | Barmer (5716 Wirthſchaftsfränlein gebühren pra Perſon 1 tr. 
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un. R. gletfderg. 59, pt. 6180 nen renouirtj zu verm. Näher. |I d. Wohn u. O Kapftänlentnant | Elit 2. Etage rechts (64816 B dj tier © Für die hieſige Sub⸗Oi⸗ halt 240 A Meldungen mit |. . 
Stube, Cab, Küche u, Zubeh. zu bafelbſt, 1 Treppe, vechts. (00240 ben Frau bewohnt. Pr. n. neber⸗ Ein großer heller Fabrikraum Uffetier A Dean Genschowa (06175 |łalon8 £ I. meth. Fischmarkt 19 
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+ 


À : 5 8 tönn., bei hohem Lohn für nur 
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5 amei fen ml. Shun, nebst złota, welches gut kochen kann u. in Ber | ME Musnahme 
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3.1. April zum Scheibenritterg.s zwei ſchöne Wohnungen, anz zu um. Poggenpfuhl 83. 2 Tr. Wolle baf Graa gelegene Haasensteiu$ Vogler Chemnitz. herin m. ſich Sog 21, 2, r. Mannlic 
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aron neh . i 3 RAW . x die Verkaufsſtelle einer , SPA ie Erp. 82 ; eweſen, ſucht 
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Stube, Küche, Keller mit Waſſerl. Kabinet, fämmtlich. Zubehör zu Gut möl. end, Öartend. benutzt w., fih aber auch zu and. Giidjtig. Malergehilfe mit Fach Für das Buffet des Reſtaurant Nur Damen aus der Brauche. ee TĀ 
im Borderhaus ifta. L April zu erm Näheress renden ( | Out MOL ISo e las Tor. gu Zwecke eignet, n.gleich 0d.jpäter | rennen. żur Gertigftellung nes Jolm bei Danzig wird ein auft. L. Grzymisch Dorema. Sonate Bde 
Arm. Kneipab 7—8, R. Fürsie. 1 Wohn. u. 616, Kab, Ach. Bd. vm Langfugr Hauptſtraße 872.1. zu verm. Näh. daj. part. (64856 | kleinen Neubaues geſucht. Off. Fräulein z. bald. Eintr. geſucht. . y 5 WIR drgenitd. Johannisg. 28, Hof. 
Hofmohnung 10./a, kind! Leute Tell z. 1, April gu verm. Alfred Logge. pfuhl 84 g. mbl, Border: Keller zeznietgen Granen: mit genauer Angabe über Gia, | Meldung dalelbſt Vorm 10—4.| Berliner Damen-Mäntelfabrik, | Jg. Frau w. für d. Morgenſt e. 
zu verm. Johannisgaſſe 84, pt., h. Sellke, Schidl., Unterſtraße 18. aimmer von gl. zu vermieth. gaſſe Nr. 18. (8146 Thätigk. u. 3240 an die Exp. (2240 Nähten. f. Beſch.Poggenpf 78 21. Sanganile 64. 18286 Uujw, Baumpartiiien. 44, 1 Z, 


NETS" EF T 


aż Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. 


Bilanz der Weſtpreußiſchen Aundſchaftlichen Harlehng⸗Aaſſe u Danzig r 


Activa. assiva. 


Junges anständliges Mädchen, 
erfahren in Schneiderei und 
Handarbeit ſucht zum 1. April 
Stellung als Stütze. Offerten 


Zu den bevorstehenden 


zinsegnungen 


unter A 671 an die Exp. (6510b la wi is, | 
Amit Frau bittet Stelle für den SE: 39 000 — Kapital⸗Conto „ „ „„ „400 00 empfehle ich: | 
Madjmittag Laſtadie 29, 3 zx,jMobitienGonto + « |. : * * 391.87 Reſerveſonds⸗Cont zzz nn 600G00|— IM i 1 i 
Junges Madden 1. Mufwanien. Cafe ö 49 | Gone pro were > non nn iii 22400] Schwarze und weisse Damen-Kleiderstoffe 

Li 4 


50 [ Rückſtändige Zinſen 
— [ Lombard⸗Conto Litt. 4. 
80 [General⸗Landſchafts⸗Kaſſe Conto I 

General⸗Landſchafts⸗Kaſſe Conto II 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſe Danzig 


5 500 in nur neuen Webearten 
146187 5 


728 144 


1. © 
8 


193 525 zu ganz besonders billigen Preisen. 


22000 „ Konfirmandinnen-Wasche, hervorragend preiswerth. 


317 884 


Gewandte Verkäuf j. Stelle Lombard⸗Conto Litte B. s 
inBäcker,Kondit. od.ähnl. Geſch. Gijecten Conto „ a 6 soere 


gl. od. ſpät. Off. u. A 775 an die Exp. 


er © e © » 


oò, Dienft Salvatorgafie park,] Gulhaben bei Banken und Bantjänien . . 


Se ee WB — a 0 A 


E wiet ś (al Ezna 


1 
5423391 
455 769 
1760432 


prap : h 68859] Damenhemden mit Spitzen aus | Stickerei-Röcke mit Volant aus 

Junges Mädchen Fron Weftpreußen 2. | 460 000% een Prima Linon . . . 21.80 Wer. 
ſucht Stellung im Bäckerei⸗ Jane AND Bun BZ U 8 3 480556167 ||| Damenbeinkleid aus Eatin Wollröcke, geſchürzt. 42,75 Mr. 
gejchóji. Off. u. A 747 an die E. ee and? 22898940 mit Stickereien. . . 41,80 Mk. Pidué-RGC‚ke m. Stickeretd S, 00 Mk. 
1Kinderfrau, 1 Krankenpflegerin Effecten⸗Vorſchuß⸗Conto : e 3 473014 JE 
u 1 geibte Kean, Stellung ml" KR mp Alexander wan der See Nachf,, 
Anteriämiedegafe 19 __ __ 505 3 f Danzig, Holzmarkt 18. (8218 
Ig. Web. Aufiwarteitelle f. Vor⸗ u. N Gewiun⸗ und Verlu 


i it: outo pro 1901, Credit. Lelnen-Mannkaktur, Mode- und Seidenwaaren-Handlnug. 
Nachm. Poggenpfuhl 73, Hof. — e ONW a ... 
Gebildete Dame wünſcht täglich 
einige Stunden in Langſuhr 
norzuleſen. Offerten unt. K 771. E63ꝛꝛ 004 2 
Frau bittet um Waſch⸗ u. Reins Abſchreibung auf Mobilien 
machſtellen Katerg. 24, Th. 4. Tantiemen AC, 
Sp. nit. Möch,, 28 F. ſucht zum Noch zu zahlende Zinſen nach Abrechnung 
I. April 6. e. dlt. Dame Stellung] „. . A gujtehenden s s eere 
als Geſellſchafterin o. Stützed. H. Zinſen jür das Stammkapital 


a der wichtigste Pfianzennährstoft, 
erhöht die Ernten und verbessert 
die Qualität derselben ! 


Zur bevorstehenden Frühjahrsdüngung bringen wir unsere überall 
bewährten Kalisalze: 


Carnallit mit garantirt 90/, reinem Kali, 
m 
Kainit mit garantirt 12.4% reinem Kali 
ui 40 proc. Kalidüngesalz u 


garantiert 40°, reinem Kali 
in empfehlende Erinnerung. 
Man versichere sich, dass die Kalisalze von den uns angeschlossenen Kali- 
salzbergwerken stammen, da nur dann eine Gewähr vorhanden ist, dass die 
Waare auch wirklich mit den oben angegebenen, von uns garantirten Kaligehalten 
geliefert wird. (2482 


Verkaufssyndikat der Kaliwerke, Leopoldshall-Stassfurt. 


Kursgewinn und Zinſen aus Eſſecten 
i Growijionen. nach Abzug ſelbſtgezahlter . 
Zinſen, nach Abzug ſelbſtgezahlter . 


Verwaltungskoſten, Miethe, Steuern, Pen 


DR F 


* 


5 p pa INAS eee E 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 


empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (2913 
Bauhölzer, Bretter, 
gehok. und gesp. Fussboden, 
Latten, Einschubdecken 
und Schaalbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 


prenon 


Oſſerten u. A 755 an die Exped. Reingewinn 
Ein ehrliches vänlein Danzig. den 31. December 1901. 2 
„mady, Ge der pol: Der Verwaltungsrath der Weſtpreußiſchen Landichaftlichen Darlehns⸗Kaſſe zu Danzig. 
t Sprache mächtig, ſucht 7 7 7 
Slelung um Nolonleld garen Me Uf nt raid un. Kleiner reeller Beamter 
geſchäft, Deſtillat, 5 oder 3171 Filiale Neufahrwafſ. (3171| ſucht ſofort 200 Mk. gegen æ 
a a 0 Aina Seminariſtin erth. Nadjhilfettd. erth. Rachhittetto. hohe Zinſen a 7 
im Kolon Melpun = Biſchofs⸗ a. Schülerinn. 555. Schulen bis Offerten unt. A7 . an die Exp. 
R? Ste 3.3.81. Ofi. u. A 539 erb. 4853953000 Mk. zur 2. fieren Stelle i ` 
Beſcheld.Miidchen a aigam. Klau-Unterr. erth, Noten ſchr. 101. gel Off. A 785 Exp. (66255 6 
on Stelle zur Führung der ab Bartsch, goganniag. 63, pt. 5000 > find auf fidere Bu: « 
A Git [ Fründlichen Te vom 1. Juli ab zu verg. i 
RE E a SE aoc dni Unterricht unter ©. H. Zoppot poftl. (66126 9 of 
Jg. anii. Mädchen, Walſe, Tucht in allen Fächern an Schüler Ca. 20000 Mk. erſt⸗ od. zweitſtell. 0 0 
Se ls Verkäuferin mit Bent und Erwachſene (Herren und ländlich zu vergeb. Agent. ver: 
Bükerei o. Konditorei bevorz.] Damen) ertheilt IE. Fuchs, beten. Off. u. A 831 an die Exp. 
Offerten u. A 827 an die Exped. Grabengaſſe 5. 2 Treppen. 79500 ME., auch geheilt, mit 8 | d 
—Elterniojes Mädchen von 118öhne angesehener Elternt!| Vorrecht u. kl. Damno zu cebir. E ; k 
17 Jahr., ſucht v. 1. April e. gut. die den Gärtnerberuf ergreifen] Off. v. Selbſtdarl. unter A 830. Die zur Werner Kessel'ſchen Konkursmaſſe 
Dienſt. Off. u. A 808 an die Exp. SOA e Beamter A MS gehörigen Vorräthe von Fahrrädern und Zubehör⸗ 
Beamten⸗Wittwe ellen 120 nebitnog, rejp, Be- PA berearen A 8 i de. theilen, Se wne und Komtoirutenſilien 
; UUNg rechtigung zum einfäh.⸗ſreiwill./ NY Z NE ; eſchäftsloka 
3. Führ. d. Wirth ſchaft z. 1. April. Dienft an der beſtens empfohl.] Suche 16000.4 n. Dirjdnu auf werden im Geſchäf 


Off cped. | gz 7 5 ein neues Grundſt. z. 1. ſehr ſich. 
ST, unt. A S01 an DE e derte, 9. Thür. Proſſet | Stele zu cebir, Tare cn.27000.4 unde i e Nr | 89 
Ein auſtünd. Mädchen u. Auskunft d. Direktion. (616 | Ordſt⸗ Werth 35000.4. Ag. verb. + 


ſucht Stellung im Bäckerladen. - - Off. unt. 3209 an die Exp. (3209 
Nollag- Aither -Unterrielt 


Offerten unt. A 745 an die Exp. wer Geld sucht HR 
Anſt Mädchen m. gut. Jeugniſſſ.erth. OIgaWendefeier, Geprüfte vpoth. Lebensv.ze ausverkauft. Das Geſchäft ift wochentäglich von 9 bis 


g. Schuldſch., s $ 
Nachm.-Stelle neipab 5, Th.. Zitherlehrerin, Breitgaſſe 61, 2. ſchrb. an Loda Berlin W.35. 1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 
Eine alleinſtehende Wittwe z 66806 ; 15 U: , 
fugt einem Genod Dame ein Englisch, han. |5-5000ME Leito Der Konkursverwalter. 
Al E aa an d God, „ [veri ſofort oder ſpäter uuerg.| pwei 
E Wee e beit. Offerten unter A 760 an die ©. Georg Lor mein. 


Be . junges Mädchen kräfte. Prospekte etc. gratis. y Federn verjendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht mit und 
Ser. jun zum 1. April als 50 Stund. Mk. 25. z werden billig gereinigt und ge- neni eltlich ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenberg, 


für Rechnung der Konkursmaſſe gegen baare Zahlung 


3226 


* 


rÀ 2 The Mnedler Academy of [Häuſer. Werthtaxe Sa } Berlin, Fidieinſtraße 10. Ueber tauſend auch gerichtl. 
Stütze der Hausfrau. Offert. Languages, Kohlenmarkt 17.| Offerten unt. A 772 an die Č dE kräuſelt ſow Glacchandſchuheu. eprüfte und eidlich erhärtete Dant- und Anerkennungs⸗ 
erb an Jonny Pallulat, Ritter: | zern i dł ſchralße an H &. Schnelle, Schuhe gewje. u Sachen a. Wet] ſcreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glüges (2796 


‚bei Gr. Krebs. (66536 Wer ertheilt jg. Kaufm. gründl. hau⸗ i bronz., Sträuße billig aufgearb. 
So on WH e e e e 
Stellung. Off. u. A 779 an d. E. Ofi. unt. A 773 an die Exp. d. Bl. Zwickau 1. S., Rück erb. (2002 Frau Frauz Rynkowski eb Simfliſachen wie nen hergeſtellt 
TTT CA x j į ł AŻ: 5 
Frauchen desen en rlaaliehen Violin-Unterrichi] „0,7600 Mark / | =eticSanfis 29, part, (05005 


un ca aa a +o + 
' 0 
chen Jakobs 8,1 f Nobel, ausgeſ., nehme ich abbitt, 9 à Gebrüder Körting, Körkings 
machen Jakobsneug. 3, i IME ertheilt G. Móske, Muſiklehrer, geben P. Schellwien, Langfuhr.] zur. 6 TAG: 3 w j 
OWC Podział | Wania 2, 1 Gate |Oiedne e gut Sl meld, J. DOLNIÓJÓ, | | 
piej 61 A 35—40 000 Mk. aloan Fato wtórne i 
Berliner 3.1. ©t. auf ein neu. Wohnhaus e Porſt. Graben 51. 


dorf bei Hannover. 


BE” Danzig, Langgaſſe 49. "BE 
j Telephon 535. 


Kch. erlernt hab., Alt. auch jüng. 
Landwirthin. u. Kindermädch. f. 


A 2 y dt jof.gei. T . Abtheilung: Verbrennungs⸗ 
Ses ga ee Lehr-Kursus Miethe 4128 Mk. Alles vedn.lu. Kinderkleider Hochzeitswagen. (19229 ||| wM 4 \ Peirclenm. Penig n. g 
FF für Damenſchneiderei Offerten unt. A 782 an die Exp.] werden gutfigend und billig an- | Trauerwagen, Spedition u. an al Motoren 8 118 Spiritus- f 
Dienſtmädchen jeder Art fudt Kapitalien, erſcſtellig, zu vergeb. gefert. Koh engaſſe 1, 2. (65480 Möbeltransport. i; i | oren, piritus - Lokomobilen. N 


Thekla Kozlowski, Breitg. 41. Junge Damen können n. leicht — Gegründet 1857. — Kraltgas-, Sangyas-Anlayen. 


1 Of. u. A 718 an die Gep. (656%6| gy d f 
Bü i i reien] ſaßlicher Methode prattijch a. | b a amen- un — — — (a i Gz z hi 
Noche n. bleich btu Gilden. 11 lernen. Louise S un r 905450 Kinder- Kleider Möbelwa en ki a> = BR r i 
Włonatświjde Stadtgebiet a d. Pade w., Langgarten S1.|" T7 3 w. ſauber und billig angefertigt l g E i FE ; billiger als mit Dampf. Die Be⸗ 
Radaunel 2“ WittweKranse,| b. | i f Vorſtädtiſch. Graben 25, 3. (4758| bitte frühzeitig zu beſtellen. i : | 5 % iebekoſten betragen bei Maſchinen 


Anſtändig Mädch. Bitter um eine Nn der höheren Knabenschule MI Damen and Hinder. Mein Geschäft befund. ſich (65880 fiber 30 PS, pro Stunde u. Pferde. 
Anfwartest. Trinit⸗Kircheng. 9. zu Culmſee iſt die Stelle einer unden 3 mia unt Aliſt Gr TEA 63 1 kraft etwa 1 Pfg. (2806 
+ e | BE 


Nnſt Mädch. Pitt-Aufwarkeſt.f d. L h 1 re billig angefertigt Röperg. 222, 1. h MA Vollständige Wasserwerkanlagen. |] 
na. T | SSE e rerin = Rerlanfen. Reine Wisene mio \ Max Bötzmeyer junior. Man verlange Offerten. Rück⸗ 

Empfttücht. Stützef Land d. ſchn zu beſetzen. Gehalt 1000 Mk.] Ein braun und grau⸗weiß ge⸗ ſauber gewaschen u geplattet|” r ee e d 7 ſprache an Ort und Stelle koſtenlos. 
l £,Utódr.[.A.Liehseh,TÓpitg.29 12 aen en und leckter Nagd bund hat ſich Soun⸗ Fleiſchergaſſe Nr 84. Möbelwagen . BIETET f 


ri die mehrere Zeugnißabſchrift. find zu richten tag Abend verlaufen. Vor Hamen- n. Kinderkleider werd. auf der Rückreiſe von Berlin u un — e e ee 
Eine Dame, Jahre im Ver⸗ an Herrn Sanitätsrath Dr.] Ankauf und Feſthalten wird billig und gutjigend angefertigt j Offer = Nur nod kur N Zeit 1 | 
ſicherungsgeſch. thätig gemejen | Grossfuss, Culmsee. (32390 gewarnt. Abzugeben Hotel Martha Brock, MARZE wę p Sao z i $ 


ift, ſucht zum 1. April Stellung. h i Reichshof, beim Portier. (3176| Geitine Geiſtgaſſe Nr. 85, part. Fe, zu Möbelum zig. 
Off. unt. A 835 an die Exp. d. Bl. Roc Schu e 22 BN) landu 0 35 Fuhrmerk auch an jeg. an Dr = 

Junge Frau empf. ſich z. Wasch. Langenmarkt 23. gefd. Abzh. Markthalle, Std. 08. ) a N l N N Transport ſtets billig zu haben ; A — 

HERNE ren Praktiſcher Kochunterricht tägl. Anf dem Radlerf. im Schützenh. amon l. Il l (l y Altſtädtiſcher Graben 38, part.] 7 Gäuzlicher Ausverkau 


Cigarren! Cigaratten:? 
93 


von 9—1 Uhr. Schülerinnen] ſchwarz. weicher Hut vertauſcht. werden in und außer dem Hauſe T 5 -| 922 wonen Ani 
Empfehle können täglich eintreten. Umtausch Frauengaſſe 14, 1. (angefertigt Vorſt. Grab. 22, 2.14 müge geführtzurch b pe o R e T Go 1 12 
e ,,, || dies, ke” 
Alles mit gut. v $ i A 1 i f j „ehe ſie verkauft find: 
Köchinn., Haus- Stuben: u. DI Sonntag zwiſch. 4-5 in Zoppot HAMEN 1. Kinderkleider A N A No. 4 rüber s Git 
Kindermädchen, Kinderfrauen, ap itali verl. Abzugeb. im Fundbureau. jowie zur Einſegnung, werden Elegante Fracks Dr. Thompson's Seifenpulver, Marke A hers Mk. jetzt 3,26 Mk. 


n ” " 10 Ld 
n` 7 "n " 4,75 ” 
7 ” n U 00 ” 


Proben von jeder Sorte 
4 Stück 1 Mark. 


Hühnerhöfen, Wikdgatter, Man y 
über alle Sorton Geflecht, Stachel. 


d w, i u. Spalierdraht Preisliste No, 20. 
Wijnand | | Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. i 
(985 


Weiße und rothe 


Eßkartoßfeln, 


haltbar, gut, Ctr- 1,85 A loko 
hier; Saatkart., Wohltmann, 
Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 | 


[l f 5 a 82 
5 ; at Nr. 97.|0.5-7 DEE. KI. Krämergasse 4, 2 
F. Marz, Jopeng 62, St.-Brm. | Ziegelstr. , Halbe Allee.(61856 Falle b. Sim am Pfarrhof, J. Kohnke. (66606 Frack-Anzüge unerreicht an der Spitze, well es noch 
Flotte Buifetiränlein f. ð, Stadt 3000 Mark ; E werden fiete verliehen heute von derselben unübertrefflichen 
Dior gAol, ! Friedrich Haeser 
I herrſchaftl Köchinnen, ona nc Rückfort. Schleuſe bei Dauzig. Herren⸗ u Kuabenſachen 
= „| 6-8000-/ 3.5 /, v. Selbſtdarl. a. |. | z e — „ * ingen. 
ellen e Sop Gel OI LATO ab. (0526 Elin schottischer Schäferhund Śri ſauber und billig ange- Zu haben in allen besseren Handlung í 
Za J. Ni dt 6 N (Gegründet 1859,) (2808 
sidermi.n.n.gut. Zgn. Emma 27 PORES AW 8 arantirt reiner Traubenwein, if WJ i 
Knkies, Heilige ne 102. | ſuche ſofort zur ficheren Stelle Freit. ie. ſeld. Regenſcheſteh gebl. les wandt, villant mouſſirend, werden bel & U nod kurze Zeit! 
— 0 0. 
u. Reium. Töpferg. 28. Hof,lTr. = - 3 i A A 
Gran mar zy | 10716000 A zur 1. Stelle Oliva Langgarten 63, Hof, Weinert. i 
Erfahr Mädchen ſucht Stell. fof. od. 1. Spil geſucht. Off. unt. | p 7 5 Welcher Buchbinder übern. Schaumweinſteuer a p A von franco jeder Bahnstati 
abgeg. Probeflaſchen per Nachn. alt chinesischen Bronce bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
Offerten unt. A 799 an die Exp. 18000 Mark : Off. u. A 742 an die Exp. d. Bl. X n | zur Anfertigung v, Gartenzaunen, 
Ein gebild. Mädchen, 23 Jahre, zur fieren Stelle geſucht. Off u 1 i 
{ ` Rühmende Anerkennungen u. m 
in allen Prozeß: u. and. Sachen, 372,0 i 1 L GE ep © 
mit beft. Zeugn. ſucht z. 1. April | Schreiben aller Art ſachgem. u.]. Glóde, Schneldermelſter. regelm. Rachbeſt.a.beſt Kreijen, 4. Damm Nr. 59 Etage. dy 
Stellung als Stütze. Offerten KCC EL: IRRE 
unter A 886 an die Exp. (66686 
ä —ů — — Ta A, Pr. 1 
2 a itenit Tapegiezev śpolagafie19,2.(62586 |. ganzen und halben Ge- 
Schank, Mater. u. Deil. ſowie] zur 2. rejp. 1. Stelle auf ein Rechts B Hilfe ds. Stun Hagen, Gomb., binden verkauft zu Billigften 
für Konditorei und Bäckerel, gut gehendes Induſtrie⸗Werk] von Otto Jochem, | 
herrſch. Köch 500 "w t. A 796 an die Exped. d. B Central⸗Molkerei, Zoppot "A 
4 errſch. Köchinnen Unt. an die Exped. d. Blatt. x , S - a IŚ 0 m 
Empfehle n.Stubenmköchen, 50 0 Mark DES" Singen, SQ N 7 p na Mm — SU en A auch in Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 
i E i 2 h i * LJ * 
żowie tichtige Mädchen für Mes Gejuhe m Söreiven kh. einen Prival-Mittanstiseh a 
i it kräftigem Fleiſchgang, mit 5 I Königin der Niederlande 
Jablonski) Heil. Geiſtgaſſe 100. ezahlt wird. Unbekannte kleine Wittwe. |!" i 1 DasFreiguthyok hat dieRieder⸗„ g, pr. des Königs von Pr 115 W 
Gum 8. Apei enp). ch T. e Stapitalień werden voll-“ Da ich Ihrem aufricht. Brief Kompott oder Gemüſe fürs , lage nach Hl. Geiſtg.123verlegt u. 8. M. des eussen und anderer europäischer Höfe, 
Ta. 300 000 Maus geſchl. Geſellſchaften empfiehlt hande r fr. Straſchin Bahnh., Bismarck, 
37 Gef. Vm. Haupt⸗V.⸗Tg. Ca. 300000 Mauer z.vereinb Zeit, in demCafshauſe bonum vorhanden. (64 i Boncza, Unica 175 fr 
en Ser v.4-8,] uach Reufabeafi igi e zu erſch. Komm. Ste vertrauens⸗ Olara Wilhelm, Gejdhlechta Harn⸗, Blafen- || LIENE, 2166 5 fr. 
— — — — — — 


und (65046 SCHWAN erste aller Seifenpulver 
Kinderfrl. u. Kindergärtn. ; 5 | i i 
unter A 622 an die Exp. (64756 ich ihn f. ın.Gigth. M.Dnwensee, EE CA 
PENTA TEZ GDP i] l Kohlenma 
i 5 ji pi ę rkt No. 2 
w kochen, Kinderfrl, Kinderfrau. 1000 Mark ark lohn. abzg. Hl. Geiſtgaſſe 12, pt. fertigt, auf Wunſch auch Neues. 0 Lu A | — 
9g. a. fyran urhtStel.z.Wafh.] unt. A 685 an d. Exp. d. Bl. (58686 Strümpfe w. nen: u. angeſtrickt Mx. 1, 00 incl. Gmb. v. Eintritt d. Sammlung 
' franco jeder Bahnstation 
Wirthſch. b. einz. Hrn. o. Dame, 
Leipzig⸗Connewitz Nr.320. hat preiswerth abzugeben 6196 ERER SER 
ſonft. Hausarbeit. gründl. erfh., | 
Bur.⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 32. von Sophas, Matratz.ſowie jede 
4 (64986 Polſterarb. fert. bill P. Kaiser, utter 
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N. 54. 2. Beilage 
Prenßiſcher Tandtag. 


40. Sitzung vom 4. März, 11 Uhr. 


Cine Gendarmen⸗Debatte. — Der Herr Miniſter des 
Innern entſchuldigt fiH. = Imparität. 


Das Haus ſetzt die 2. Etatsberathung bei dem Etat des 
Miniſteriums des Innern betr. Gendarmerie fort. 
Abg. Brütt (Freik.): Schon bei früheren Berathungen 
habe das Haus ſich La 
Gendarmen zu verbeſſern. Wäre die Regierung dieſen An⸗ 
zegungen gefolgt, fo würde die Beſoldung der Gendarmen heute 
eine erheblich beſſere ſein. Die Unzulänglichkeit der Beſoldung 
tritt in den beſtändig größer werdenden Stellen⸗Manquements 
in die Erſcheinung, das nicht mehr, wie man das früher be⸗ 
hauptet hat, eine vorübergehende Erſcheinung, ſondern ein 
ere Uebel ſind, das erſt ſchwinden wird, 
Beſoldungen aufbeſſert. c z 

Abg. Dr. Eicher (Freiſ. Volksp.) will die Stellung 
der Gendarmen, die in der Kommiſſion als Schooß⸗ 
kinder dieſes Hauſes und vom Vorredner als fundamentalſte 
Grundlage des Staates bezeichnet ſind, nicht ſo übertrieben 
anſchlagen; ſie feien eine Beamtenklaſſe, wie andere auch. 
Aber daß die Beſoldung unzureichend iſt, ergeben die 
Manquements. Früher iſt allerdings eine Gehaltsver⸗ 
beſſerung für die Gendarmen von den Bänken in 
dieſem Haufe beantragt, von der Mehrheit des 
Hauſes aber abgelehnt worden. Die Dienſtaufwand⸗ 
Entſchädigung 40 Pfg. pro Tag iſt zu gering. Der Miniſter 
hat bei Beſprechung über die Verſammlung der Landwirthe 
im Zirkus Buſch erklärt, daß die Theilnahme von Frauen ge⸗ 
duldet worden fet, weil fie fiğ an den Verhandlungen nicht 
betheiligt hätten. Der Grundſatz ſcheint aber nicht gleichmäßig 
für alle Parteien durchgeführt zu werden, denn in Berlin iſt 
in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung, wo die gleichen 
Verhältniſſe wie im Zirkus Buſch vorlagen, von dem über⸗ 
wachenden Beamten die Entfernung der Frauen veraulaßt 
worden. Es ſcheint alſo, als ob die Meinung des Miniſters 
den Beamten nicht zur Nachachtung mitgetheilt worden iſt. 
(Sehr richtig! links.) 

Abg. Winckler (Konſ.): Der von Wiemer erwähnte 
Antrag mußte vom Hauſe abgelehnt werden, weil von deſſen 
Ablehnung die Regierung das Zuſtandekommen der geſammten 
Gehaltsauſbeſſerungen abhängig machte. Jedenfalls halten 
wir eine Gehaltsaufbeſſerung für nöthig. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein ift erfreut über die 
Anerkennung, welche die Gendarmerie hier gefunden; er ſtehe 
dieſer wichtigen Beamten⸗Kategorie mit dem größten Wohl⸗ 
wollen gegenüber. Die Gendarmerie⸗Schulen haben ſich beſtens 
bewährt. Der Unterricht im Strafrecht ift dort auf die Elementar⸗ 
ſätze beſchränkt und wird durch praktiſche Unterweiſung er⸗ 
läutert. Die Manquements find nicht zu leugnen. Ob wir 
mit Beſſerſtellung der Gendarmen in dieſer Richtung etwas 
erreichen, ob es möglich ſein wird, für alle Gendarmen 
Dienſtwohnungen zu errichten, erſcheint noch zweifelhaft. 

Bezüglich der Zulaſſung von Frauen zu öffent⸗ 
lichen Verſammlungen hat es mir fern gelegen, die 
Ausführung einer geſetzlichen Beſtimmung ablehnen zu wollen. 
Ich habe nur angedeutet, daß dieſe Duldung bei einer gänz⸗ 
lichen Unterlaſfung der polizeilichen Ueberwachung doch auch 
ftattgefunden haben würde. j 

.Regterungstommiflar. Geh. Finanzrath Belian legt eine 
Reihe von Mehraufwendungen dar, die zum Beſten der 
Gendarmen gemacht worden find; die Dienſtaufwand⸗ 
entſchüdigungen ſind erhöht, der Bau von Dienſtwohnungen 
erfordert bedeutende Summen. Das hier zum Ausdruck 
gebrachte Wohlwollen für die Gendarmen theilt die Regierung 
in vollem Maße. Der Titel wird bewilligt. 

Es folgt das Kapitel „Strafanſtalt en“. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein betont daß die Gefängniß⸗ 
verwaltung nicht nach konfeſſionell dualiſtiſchen, ſondern nach 
einheitlichen Grundsätzen geleitet werde. Der Wunſch, das 
gefammte Gefüngnißweſen unter einer einheitlichen Verwaltung 
zu vereinigen, beſteht noch. Die Verhandlungen darüber 
ſchweben noch. Ich will dieſe Gelegenheit benntzen um auf 
eine andere Angelegenheit zurückzukommen. Bei der Ver- 
Handlung über den Fall Kulenkampff hatte ich den Redakteur 
Bredenbeck als Sitzredakteur bezeichnet; derſelbe 
hat mir darauf einen Brief geſandt, in dem er verſichert, 
thatſächlich Redakteur zu ſein und eine Reihe von Artikeln 
beigefügt, die, wenn ſie von ihm herrühren, allerdings be⸗ 
weiſen würden, daß Herr Bredenbeck allerdings eine höhere 
Bildung beſitzt. Unter dieſer Vorausſetzung und um den“ 
hämiſchen Angriffen entgegenzutreten, die im Reichstage aus 
dieſem Anlaß gegen mich erhoben ſind, nehme ich keinen An⸗ 
ſtand zu erklären, daß, wenn Bredenbeck dieje Artikel, gez 
ſchrieben hat, er allerdings thatſächlich als Redakteur zu 
betrachten iſt, wenn er auch in einem 1 von 11 Mo⸗ 
naten fiH 500 Mk. Geldſtrafe und 16 Monate Gefängniß er 
ſchrieben hat. 1 PA - 

Präſtdent v. Kröcher erklärt auf Grund perſönlicher Er- 
fahrung, daß im Reichstage hämiſche Angriffe nicht geduldet, 
jondern vom Präfidenten zurückgewieſen werden. 

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte fritt das Haus 
dann zur Berathung des Kultusetats. 

Abg. Dauzenberg (Zentr.): Die katholiſche Bevölkerung 
beklage das ſtarre Feſthalten der Regierung an dem no 
vorhandenen Reſte der Kulturkampfgeſetze. Wir hatten etwas 
Beſſeres erwartet, als die bloße Abbröckelung dieſer Geſetze. 
Dazu ſehen wir die ungleiche Behandlung der Konfeſſionen. 
Auf der einen Seite die Förderung der Aae gen den Dia⸗ 
koniſſtunen, auf der andern Seite die Hinderung der Thätigkeit 
katholiſcher Schweſtern. Da tjue man gut, das „Suum cuique“ 
zu streichen. (Sehr richtig) Das Verhalten der preußſſchen 
Regierung bei der Einbringung des Zedlitz (den Volksſchul⸗ 
geſetzes war nicht ſo, daß man Vertrauen zur Befolgung 

riſtlicher Grundsätze bei ihr haben könnte. Die Majorität 
für das Schulgeſetz war vorhanden; die Regierung brauchte 
nur zuzugreifen. Wir müſſen uns mit der Thatſache abfinden, 
daß die Regierung kein Schulgeſetz will, um ſich nicht die Hände zu 
binden. Der Staat faßt nun fein Schulaufſichts recht jo auf, als ob 
er allein iber die Schule zu beſtimmen Hätte, In der katholiſchen 


chfüber unſere Politik klargelegt. 


der 


(Hört, hört! im Zentrum.) 
Aber das 
Die Kirche hat ein unver⸗ 

Man biete der Kirche die 


Das Haus vertagt die Weiterberathung auf morgen 


bereit gezeigt, die finanzielle Lage der (Mittwoch) 11 Uhr. Schluß 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


157. Sitzung vom 4. März, 1 Uhr. 


wenn man die Nochmals die chineſiſchen Juſtrumente. — Die Prinzen- 
reiſe nach Amerika. — Fürſt 
unſere auswärtige Politik. — Südafrikaniſches. — Ein 


Herbert Bismarck über 


ruſſiſcher Grenzzwiſchenfall. 
i 125 Bundesrathstiſch Staatsſekretär Freiherr v. Richt⸗ 
hofen. : 


Der zweite Nachtrag zum Etat über den Reichs⸗ 


In validen⸗Fonds wird in erſter und zweiter Berathung 


ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats, 
Auswärtiges Amt, fortdauernde Ausgaben, Titel 1, Gehalt 
des Staatsſekretärs. Š k 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Wenn wir die Erklärung 
der chineſiſchen Regierung bezüglich der aſtrono⸗ 
miſchen Inſtrumente jetzt ignortren und ihr diefe nun 
nochmals anbieten wollten, ſo wäre das nahezu lächerlich und 
es würde ausſehen, als ob wir der chineſiſchen Regierung 
nachlaufen. DETE a i 

Abg. v. Kardorff (Rp.): In dem Empfang, welcher zu 
unſer Aller Freude dem Prinzen Heinrich in Amerika 
zu Theil geworden iſt, liegt ein Stück Anerkennung für die 
großen Thaten, die das Hohenzollernſche Herrſcherhaus für 
Preußen und Deutſchland durchgeführt hat. Das iſt den 
Herren Sozialdemokraten natürlich unbeguem. Uebrigens 
erinnere ich in dieſer Beziehung wiederholt daran, daß Fü rft 
Bismarck jeder Vermiſchung der Wirthſchafts⸗ und der 
äußeren Politik ablehnte. Der Reichskanzler hatte geſtern 
vollkommen Recht, wenn er den Sozialdemokraten vorwarf, 
ſie verlangten Weltpolitik, indem ſie forderten, daß wir uns 
in Finnland, in Armenien und Gott weiß wo noch einmiſchen 
ſollten. Sie ſagen freilich, ſie wollten keinen Krieg; aber 
wenn eine Großmacht ſpricht, muß ſie auch den Willen haben, 
das, was fle ſagt, durchzuführen. 

Abg. Herzfeld (Soz.) wünſcht vermehrte Umwandlungen 
von Wahlkonſulaten in Berufskonſulate und Berlchte 
über die Thätigkeit der Konſuln. ; . 

Stagtsſekretär Frhr. v. Richthofen: Ich habe mich be⸗ 
züglich der Wahlkonſulate ſchon geſtern dahin ausgeſprochen, 
daß es ſelbſtverſtändlich nur in unſerm Intereſſe liegen kann, 
deutſchſprechende unabhängige Männer in die Wahlkonſulate 
einzufetzen. Aber es find eine ganze Menge kleiner Hafen- 
plätze, an denen geeignete Perfonen, die der deutſchen Sprache 
müchtig ſind, nicht vorhanden ſind. Man müßte ſonſt geradezu 
dazu übergehen, jämmtliche Wahlkonſulate in Berufskonſulate 
umzuwandeln. Wir find beſtrebt, die Wahlkonſuln möglichſt 
durch Berufskonſuln zu erſetzen. Die Anregung bezüglich der 
Berichte über die Konſulate werde ich in nähere Erwägung 
ziehen, wir werden aber dabei berückſichtigen müſſen, daß wir 
die Wahlkonſuln, die ihre Thätigkeit immer nur im Neben⸗ 
amte ausüben, nicht allzuſehr mit ſtaatlichen Anforderungen 
belaſten. ZEŃ 815 

Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) wünſcht energiſches 
Eintreten für die Deutſchen in Transvaal 

Abg. Dr. Hajje (Natl.) bezeichnet die engliſche Kriegs- 
führung in Südafrika als allen Geſetzen des Völkerrechts 
kwiderſprechend und wendet ſich gegen diegeſtrigen Ausführungen 


des Abg. Lebebour. Die Auffaſſung von der Gleichheit aller 


Menſchen ſei rückſtändig. Die Menſchen ſeien ſehr verſchieden 
und ebenſo auch die Völker. Darum ſeien die Beſtrebungen 
der Alldeutſchen durchaus berechtigt; denn ſie wollten die 
Deutſchen außerhalb Deutſchlands in ihrer berechtigten Eigenart 
ſchützen und wollten das Deutſche Reich den Deutſchen bewahrt 
wiſſen, unter entſprechender Behandlung der nationalen 
Minderheiten. i ć 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.): Die aſtronomiſchen 
Inſtrumente ſind der chineſiſchen Regierung wieder an⸗ 
geboten worden, ſie hat ſie aber dem Deutſchen Reiche 
geſchenkt. Wenn wir jetzt zuſehen wollten, wo wir dieſe 
Inſtrumente an Land ſchaffen können, ſo würde dies einen 
operettenhaften Eindruck machen. Ich möchte fragen, ob ſich 
denn Fürſt Bismarck wirklich in dem von Herrn v. Kardorff 
angedeuteten Sinne ausgeſprochen hat. Herr v. Kardorff hat 
einen Artikel ausgebuddelt, um daraus etwas zu Gunſten des 
Zolltarifs zu beweiſen. Seitdem Fürſt Bismarck abgetreten 
iſt, iſt außer dem Abſchluß der Capriviſchen Handelsverträge 
auf wirthſchaftlichem Gebiete nichts geſchehen, was erwühnens⸗ 
werth wäre. $ 3 $ f 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Der Herr Reichskanzler 
hat geſtern mit beinahe Bismarck'ſcher Offenheit ſeine Anſichten 
Ich glaube, wenn einmal 
unſere Geſchichte geſchrieben wird, ſo wird das Urtheil 
über die Haltung der neutralen Mächte ebenſo 
auffallen, wie das über die engliſche Regierung, aber vermöge 
der internationalen Konſtellation iſt Deutſchland nicht berufen, 
die Initiative zu ergreifen. Wenn eine internationale Ver⸗ 
ſtändigung über dieſen Krieg von anderer Seite angebahnt 
wird, dann wird Deutſchland bereit ſein, in dieſem Rath der 
Vülker mitzuwirken. Wir haben alles verſucht, was möglich 
iſt, durch Werke der Menſchenliebe Hülfe zu bringen. Die 
Antwort der engliſchen Regierung, welche ſie der deutſchen 
Regierung evtheilt hat, als dieſe auf Wunſch des deutſchen 
Boerenhülfsbundes eine eutſprechende Anfrage geftellt hatte, 
war durchaus ungenügend. Die einzige Erklärung für dieſe 
Antwort ift, daß man ſich ſcheut, einen Einblick in die 
Konzentrationslager zu geſtatten. 


— — 


„Danziger Nenefte 


Stadt Köln habe man einem abgefallenen Prieſter, der ſich 
verheirathete, die Schulinſpektion übertragen. 
Der geborene Lokalſchulinſpektor iſt der Geiſtliche. 
kann es paſſiren, daß ein Rektor den Religionsunterricht er⸗ 
theilenden Geiſtlichen kontrollirt. 
Ein verſtändiger Geiſtlicher wird das nicht thun. 
find doch unhaltbare Zuſtände. 

äußerliches Recht auf die Schule. 
Hand, um mit ihr in Frieden und Harmonie zu leben. (Bravo!) 


= ZE + === 
a 


Nachrichten“ 


Abg. Fürſt Bismarck (b. k. Fr.): 


Den Abg. Dr. Barth 


(Bewegung.]] möchte ich auf die Rede vermeiſen, die der erſte Reichs⸗ auf ungefähr 7 Mk. 
Heute kanzler am 5. December 1876 im Reichstage gehalten hat. bewieſene außerordentliche Brutalität vorſagten die 


Er ſagte damals wörtlich: „Die politiſchen Verhält⸗ 
niſſe balaneiren in fi, die Bekämpfung der wirth⸗ 
ſchaftlichen kann man nur auf wirthſchaftlichem 
Gebiete ſuchen“. Zwiſchen Rußland und uns haben auf 
wirthſchaftlichem Gebiete mannigfache Reibungen ſtattgefunden, 
und wir haben trotzdem politiſch ſehr intim geſtanden. 
Während des Bündnißabſchluſſes 1879 hatten wir 
mit Oeſterreich keinen Handelsvertrag oder ſo 
gut wie keinen. Mit Frankreich haben wir politiſch 
ſeit einigen 30 Jahren noch immer nicht die ver- 
traulichen Beziehungen, die wir wünſchen könnten, auf mirth- 
ſchaftlichem Gebiete aber hatten wir immer den tiefſten 
Frieden. Nun hat der Abg. Dr. Barth das Lob der Handels⸗ 
verträge des Grafen Caprivi gefungen, Gerade in 
Bezug auf die Handelsverträge ſollte ich meinen, würde dem 
Andenken dieſes Herrn beſſer gedient, wenn wir 
darüber den Mantel der chriſtlichen Nächſtenliebe 


deckten. (Lärm links.) Für die Zolltarifvorlage wird fid S 


eine noch größere Majorität finden als im Jahre 1879. 
Damals waren es nur 20 Stimmen mehr, jetzt können wir 
glauben, daß nach Beſeitigung noch einiger kleiner Miß⸗ 
verſtändniſſe 80 Mitglieder mehr auf dem Boden des Ent⸗ 
wurfs ſtehen werden. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.). In der 
chineſiſchen Frage iſt thatſächlich von der Regierung alles 
geſchehen, was billigerweiſe verlangt werden konnte. Prinz 
Heinrichs Reife nach Amerika wird der allgemeinen freund- 
ſchaftlichen Annäherung beider Länder nur förderlich ſein. 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Daß das Aus⸗ 
wärtige Amt für die Beſtrebungen derhumanitären 
Vereine in Bezug auf Südafrika das Mögliche gethan 
hat, ſei von mehreren Seiten anerkannt worden. Er könne 
verſprechen, daß das Amt auch weiter ſeine Pflicht thun werde. 
Bezüglich des Schutzes der Miſſionare ſeien dadurch eine Reihe 
von Schwierigkeiten entſtanden, daß mehrere der Miſſionare 
die deutſche Reichsangehörigkeit entweder nie beſeſſen oder 
wieder verloren hätten. A r 

Abg. Ledebour (Soz.): Die ſozjaldemokratiſchen Fraktionen 
verlangen keine Intervention in der Boeren: 
ſache in dem Sinne, daß dies zu einem Kriege führen 
müßte, ſondern nur Geltendmachung freundſchaftlicher Rath⸗ 
ſchläge, von denen ſie ſich eine moraliſche Wirkung der 
erſprießlichſten Art verſprechen. Zum Schluß bezeichnet 
Redner die Wegnahme der aſtronomtſchen Inſtrumente aus 
Peking als eine ruchloſe That der Regierung. 

Vizepräſident Büſing ruft ihn deswegen zur Ordnung. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.): Es hat mich eigen⸗ 
thümlich berührt, daß die Regierungsvertreter bei den An⸗ 
griffen des Abgeordneten Fürſten Bismarck gegen den 
Schöpfer der noch heute zurechtbeſtehenden Handelsverträge 
ſtumm daſitzen. Was die Zolltarifvorlage angeht, ſo 
haben ja die Herren von drüben (rechts) alles bekämpft, was 
die Regierung vorgelegt hat. Sie ſind es ja gerade, die 
gegenwärtig Alles daran ſetzen, einen Zuſtand zu ſchaffen, der 
dazu führen würde, daß die Reichsregierung entweder vor 
den Agrariern auf die Kniee fällt oder überhaupt garnichts zu 
Stande kommt. 

Bei Titel 22 (Botſchafter in St. Petersburg) bringt 

Abg. Bebel (Soz.) folgenden Fall vor: Eine alte 
ltttantj fe Bäuerin aus Nimmerſatt habe die ruſſiſche 
Grenze überſchritten, um auf ruſſiſchem Gebiet Verwandte zu 
beſuchen. Sie fet hierbei gefangen geſetzt worden und nach 
nunmehr einem halben Jahre noch immer in Gefangenſchaft. 
Angeblich habe ihr Mann Verkehr mit der Sozialdemokratie 
und des Schmuggels verdächtigen Littauern gehabt. Eine 
Beſchwerde beim Auswärtigen Amt ſowohl wie beim Konſul 
in Libau ſei ohne Erfolg geweſen. Ihr Mann werde fort⸗ 
92751 auf deutſchem Boden von ruſſiſchen Geheimpoliziſten 
verfolgt. i Mer 

Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen: Der Fall ift 
mir nicht bekannt. Ob die Materie vom Herrn Abgeordneten 
richtig dargeſtellt worden iſt oder ob nicht vielleicht die 
ruſſiſche Regierung ganz anderer Anſicht über den Fall iſt, 
kann ich durchaus nicht beurtheilen. Ich werde mir das 
Aktenmaterial kommen laſſen, um zu ſehen, ob für das Aus⸗ 
wärtige Amt ſich eine Veranlaſſung ergiebt, Beſchwerde in 
Petersburg zu erheben. x 

Auf Anregung des Abg. Eickhoff (Fri. Volksp.) erklärt 

Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen: Es ſei früher 
jede Einführung von Feuerwaffen nach Rußland verboten 
worden, die das gleiche Kaliber hatten, wie die ruſſiſchen 
Armeegewehre. Ju weiterer Ausführung dieſer Maßnahmen 
habe der ruſſiſche Finanzminiſter im Einverſtändniß mit dem 
Kriegsminiſter die Einführung von Feuerwaffen aus dem 
Auslande überhaupt verboten. 3 A 

Es folgt die Berathung des Kapitels „Allgemeine Fonds“. 

Die Kommiſſion beantragt, beim Titel 9 (Zuſchuß an die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft für die Schaffung 
einer Auskunftsſtelle für Auswanderer) 30 000 Mk. zu ſtreichen 
und unter die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 
aufzunehmen. ARE ee 

Staatsſekretär Freiherr von Richthofen: Wenn man 
dieſem Antrag der Kommiſſion entſpräche, ſo müßte ſich die 
Regierung die Entſchließung vorbehalten, ob ſie dieſe Summe 
dann überhaupt noch fordern wolle. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzuung Morgen 
1 Uhr. Tagesordnung: Dritte Berathung des zweiten Nach⸗ 
tragsetats und Fortſetzung. w 

Schluß 6½ Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 4. März. 


A Zwei Raubaufälle. 

„Die erſte Verhandlung endete, wie wir bereits 
in einem großen Theil der Auflage mittheilen konnten, 
mit der Verurtheilung des Angeklagten Salewski. 


5. 


Der dem Jankowski geraubte Geldbetrag belief ſich 


Geſchworenen dem Angeklagten mildernde Um⸗ 
fände. Dagegen wurde nur einfacher Raub 
angenommen, da die That ſelbſt auf einem Felde in der 


Nähe der Chauſſee, alſo nicht auf einem öffentlichen 


Wege paſſirte. 

Das Urtheil des Gerichts lautete auf 2 Jahre 
6 Monate Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt. 
Auch wurde auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt, 
um den Straßenräuber gleich nach Verbüßung ſeiner 
That über die Grenze abſchieben zu können. 

Die zweite Verhandlung richtet ſich wegen 
räuberiſcher Erpreſſung gegen die zwanzig: 
jährigen Arbeiter Anton Mockoezynski aus 
Montowo. Die Anklage vertritt wiederum der Erſte 
Staatsanwalt; die Vertheidigung führt Rechtsanwalt 
ternberg. Der Angeklagte iſt zwar erſt einmal 
geringfügig vorbeſtraft, doch ſcheint er auf einem ziemlich 
tiefen ſittlichen Niveau zu ſtehen, da er, wie er ſelbſt 
zugiebt, Alles, was er verdient vertrinkt. 8 

Er trieb ſich am 19. November in der Dirſchauer 
Gegend herum und kam auch nach Mühlbanz. Er hatte 
ſich etwas angetrunken und wollte anſcheinend noch 
mehr trinken, hatte aber kein Geld mehr. Als ihm 
zwiſchen Kohling und Mühlbanz die unverehelichte 
Barbara Kowalkowski begegnete, trat er in drohender 
Haltung vor ſie hin und rief: „Gieb mir Geld zu 
Schnaps oder ich mache Dich todt!“. Das geängſtigte 
Mädchen erklärte, kein Geld zu haben. Unter 
weiteren Drohungen zog der Burſche ſein Meſſer 
aus dem Stiefelſchaft, wohin er es geöffnet vorher geſteckt 
hatte, und drang damit auf die Kowalkowski 
ein. Dieſe ergriff die Flucht, und da der Angeklagte, 
welcher ihr mit erhobenem Meſſer nachſetzte, glücklicher 
Weiſe hinfiel, konnte fie fih. in Sicherheit bringen. Sie 
erzählte einigen Arbeitern, welche an der Chauſſee 
thätig waren, von dem Ueberfall. Kaum war ſie ein 
Stück weiter noch Kohling zu gekommen, als die 
Arbeiter von Mühlbanz her weibliches Hilfegeſchrei 
hörten. Sie eilten nach der Gegend hin. Der freche 
Burſche hatte fiğ, als ihm der erſte Raubanfall 
mißlungen war, in den Chauſſeegraben auf die Lauer 
gelegt, war dann, als die Frau Mathilde Sulewski von 
Mühlbanz her vorüber kam, auf ſie zugeſprungen und 
hatte auch von ihr Geld verlangt. Er packte ſie, als ſie 
ſich weigerte, etwas zu geben, an die Gurgel, 
warf ſie zu Boden und ſchlug ſie mit einem 
Knüppel. Als ſie ſich wieder erheben konnte, zog 
der Angeklagte wieder das Meſſer aus dem 
Stiefelſchaft und zerſchnitt ihr die Kleider. Mittlerweile 
waren aber die Arbeiter herangekommen. Als er das 
ſah, ergriff er die Flucht nach Mühlbanz zu. Kurz vor 
dem Dorfe warf er ſich in einen Graben und kroch unter 
eine Hecke, wurde von ſeinen Verfolgern aber hervor⸗ 
gezogen und dingfeſt gemacht. 

Mit Rückſicht auf die ganz gemeingefährliche Wege⸗ 
lagerei des frechen Geſellen verſagten ihm die Ge⸗ 
ſchworenen trotz ſeiner Jugend diemildernden Um⸗ 
tände. Es fiel ihm auch nicht ein, irgendwelche Reuc 
zu zeigen, vielmehr behauptet er, völlig betrunken geweſen 
zu ſein und von nichts zu wiſſen. Das Urtheil lautete 
gegen ihn auf 3 Jahre Zuchthaus und 4 Jahre 
Ehrverluſt. Auch wurde auf Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht erkannt. Der Erſte Staats-, 
anwalt hatte dieſelbe Strafe beantragt. 


Tokales. 


b. Zweck und Aufgaben der Mädcheufortbitdungs⸗ 
ſchulen. Mehr und mehr wird die dringende Noth- 
wendigkeit der Fortbildung für ſchuleutlaſſene Mädchen 
anerkannt und auch verſucht, hier und da ihrer allge⸗ 
meinen Einführung die Wege zu ebnen. Herr Direktor 
Scherler, der dieſem ſozialen Gebiet ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit zuwendet, legte geſtern Abend in der 
Aula ſeiner Schule ſeine Anſchauungen und Erfahrungen 
über dieſes Thema dar. Er wies zunächſt auf die Be⸗ 
ſtrebungen der Frauen ſelbſt hin, ihrem Geſchlecht eine 
beſſere allgemeine, dann aber auch eine beſſere 
Berufs bildung zu verſchaffen. Hier fei ein Feld auf 
dem Männer und Frauen gemeinſam zu wirken hätten. 
Drei Gebiste feien es beſonders, auf die die Mädchen⸗ 
fortbildungsſchule auszudehnen ſei, nämlich auf die Er⸗ 


ziehung und Krankenpflege, auf Haushaltungskeuntniſſe 


und Wirthſchaftsführung und auf die für die Thätigkeit 
in Handel und Gewerbe nöthigen Kennt⸗ 
niſſe. Während die beiden erſten Gebiete der 
Fortbildung nur eine erhöhte Leiſtungsfähigkeit des 
weiblichen Geſchlechts auf ihrer eigenſten Domäne, 
der der Familie und des Haufes, im Auge 
haben, liegt das dritte bereits außerhalb der 
häuslichen Schranken. Hier ſolle das junge Mädchen 
beſſer ausgerüſtet werden für den Kampf um die eigene 
Exiſtenz, damit es ſich durch beſſere Leiſtungen 
mehr Achtung in ſeiner Stellung zu erringen im Stande 


fet und nicht um Hungerlöhne zu arbeiten brauche. — 


ANuerhalfungs beilage der „Danziger Menee Nachrichten 


EEE 
Ein Mann, der liebt, darf nicht zu blöde sein: 
Abschreckend stets ist zu viel Blödigkeit! 

Ein Weib, das liebt, darf nicht zu spröde sein: 
` Abschreekend stets ist zu viel Sprödigkeit! 
0 Bodensteät. 


Bomteſſe Ruſcha. 


Ein Zeitroman von O, Elfter. 
250 i (Nachdruck verboten.) 
5 (Fortſetzung.) 8 
Soſort begann die Rechtsſchwenkung der deutſchen 
rmeen! Die Mass ge kom denn Stoen 
Albert von Sachſen kam zuerſt vor den Feind, in der 
blutigen Schlacht bei Beaumont am 30. Auguſt warfen 
die Sachſen und Bayern die franzöſiſchen Kolonnen 
urück — der Marſchall Mac Mahon ſah ein, daß ihm 
er Weg nach Metz verlegt war und zog ſich mit 
feiner Armee nach der Feſtung Sedan zurück. 

Bon hier aus follte der Rückmarſch nach Paris an: 
getreten werden — du ſpät, die deutſchen Truppen 
waren dem Marſchall auf den Ferſen, am frühen 
Morgen des ewig denkwürdigen 1. September griffen 
die Bayern die Vororte von Sedan, Bazeilles und 
Balan an und verwickelten die hier ſtehenden Franzoſen 
in ein ſolch heftiges Gefecht, daß der Marſchull 


Mae Mahon ſeine ganze Armee auf dem Höhenrücken A epa in 
zuſammengepreßte franzöſiſche Armee, 

Es mi x 
und śe suie nach Nordweſten Luft geſchafft werden, 
reichs zu 


wiſchen Balan und Illy, öſtlich von Sedan auf: 
mae ene um > gedeckt durch die Schlucht 
des Gironne⸗Baches den Angriff der Deutſchen ab- 
ie "KBWE | Ry 

Doch die Deutſchen begnügten fig nicht mit dem 
Angriff auf die Front des Feiltdes, in langen Kolonnen 
marſchirten fie. auch um die weſtliche Seite. 
herum, beſetzten Floing und St. Menges im 
von Sedan, und ſchloſſen jo den eiſernen Ring, 


Norden 
der ſich 
franzöſiſche Armee legte, in deren Mitte ſich der Kaiſer 
Napoleon ſelbſt befand⸗ 0" 40 


Batterien und Bataillone faſt vollſtändig geſchloſſen. 
Von Süden her über die flammenden Trümmerhaufen 
von Bazeilles und Balan drängten die Bayern, von 
Oſten her über den Gironne⸗Bach die Sachſen und die 
preußiſchen Garden, während von Weſten und Nordweſten 
das 5. und 11. preußiſche Korps über Floing und St. 
Menges zum Angriff ſchritten. 


zu bot ſich 
Wälder die bel 
werden durfte. 


Draufgeh 
Sedans die erſten 
Illy zu erſteigen beginnen. 


Auf dem Kalvarienberg vor Illy, nordöſtlich 
Sedans, hielt die franzöſiſche Reiterei, die 
des Generals Marguerite aus fünf Chaſſeurs d' Afrique⸗ 
und Hufaren⸗Regimentern beſtehend, und die Küraſſier⸗ 
Diviſion des Generals Bonnemairs, die bereits bei 
Wörth die furchtbare Feuertaufe erhalten hatte. Vor 
dem verderbenbringenden Feuer der deutſchen Ge⸗ 
ſchütze am Gironnebache hatte ſich die Reiterei hier⸗ 
her in den Schutz des Gehölzes der Garonne zurück⸗ 
ziehen müſſen, aber nur um neuem Verderben entgegen 
zureiten. j i 

Der Kalvarienberg vor Illy ſollte eine wahre 
Schäbelftätte für die wackeren, franzöſiſchen Reiter 
werden! ` 


Am Mittag Hatte ſich der eiſerne Ring der deutſchen 


Der Ring war geſchloſſen — nur nach Norden 
ettun 


rmee einen Ausweg in das Innere Frank⸗ 
bahnen und um zwei Uhr Mittags erhält 


Kompagnien der Preußen das Plateau von 


sziren — eine prächtige, ritterliche 


Erſcheinung auf milchweißem i en eh 5 : zancl j 1 
talige Mähne un 1 Berberhengſt, deſſen lange wenigen Minuten find fie bis auf einen kleinen Reſt 


Schweif im Winde flattern. 


Einen Augenblick hält er auf der Anhöhe, dann 


Erdboden ſtampfenden Berberrroſſen — er erhebt den 


Huſaren — Chaſſeurs — Ulanen — alles bildet 


Divifton|wendet er ſich, hinter ihm hält die lange Reihe derſein furchtbares Wirrwarr auf dem blutgetränkten Ger 
Chaſſeur⸗Regimenter auf ihren kleinen, muthig denffilde von Floing! 


Jetzt bebt die Erde unter dem Hufgeftampf tauſender 


Mit Rückſicht auf die bei der That 


I ir na ) überritten — aber die Kompagnien ſchließen ſich wieder 
g, aber hier lief inmitten dichter[zuſammen, machen Kehrt und feuern in die vorüber⸗ 
giſche Grenze, die nicht überjäritten| jagenden Reiterſchwärme. Von St. Menges her donnern 

IR die deutſchen Batterien, vor Cazal fährt eine Batterie 


Konzentriſch vorgehend erdrückten die fünf deutſchenſauf und ſchickt den ſranzöſiſchen Reitern ihre Kar⸗ 


rmeekorps in ei Üni i em Raum tätſchengrüße zu, immer neue Bataillone erſcheinen, 
orps in eiſerner Umarmung die auf engem! immer fefter ſchließt ſich der furchtbare Feuerring um 


die ritterlich kämpfenden, franzöſiſchen 


Br u tt: vor dem en der 
tar RECT 5 nn reußen zerſtieben — Todte und Verwundete bedecken 
der 0 it Marguerite den Befehl zum rückſichtsloſen das Schlachtfeld, die Leiber der erſchoſſenen Pferde 
in der Richtung von Floing, von wo herſthürmen ſich zu Wällen auf, ganze Rotten der braven 
Huſaren und Chaſſeurs⸗ſtürzen mit ihren durchgehenden 
General Marguerite reitet 5 Aha że ME Pana DOW tub 
R > erite reitet nach vorn, um das ſſie zerſchmettert lie iben. ; 
enger und enger um die dem Verderben geweihte Terrain zu retogno f ritt ER ie 


vernichtet. 


Säbel — da knickt er plötzlich zuſammen, ein Geſchoßſvon Pferden! Die Sonne blickt auf blanke Küraſſe, 
hat ſeine Bruſt durchbohrt und ſterbend ſinkt er zurjder Wind läßt die Roßſchweife der blinkenden Helme 
Erde. Seine Adjutanten fangen ihn auf und bringenſhoch emporflattern — wie eine eherne Mauer brauſt 


ihn zurück — zum letzten Mal weilt fein brechendes eine Küraſſierbrigade heran — ein prächtig, ſchaurig⸗ 


Auge auf der Reihe der Reitergeſchwader, die hin undſſchöner Anblick die Panzerreiter, alle auf großen, ſtark⸗ 
her wogt, wie ein Getreidefeld vor dem nahendenſknochigen Schimmeln! PEREZ 
Sturm — zum letzten Mal erhebt er die Hand — dann Einen Augenblick ſtockt das Feuer! Es ſcheint, als 
finft er zurück, aber die Reiterfluth läßt fiğ nicht mehrſweide ſich ſelbſt der Gegner an dem prächtigen Ans 
urückhalten, klirrend und raſſelnd, unter dounerndenſblick der Küraſſierregimenter — aber nur einen Augen⸗ 
ufen „Vive Pempereur!“ brauſt ſie dahin über das blick, dann rajjelt das Schnellfeuer von Neuem auf, 
Plateau von Floing, um in wenigen Augenblicken an|die Geſchoſſe klatſchen auf die Küraſſe wie Hagelkörner 
dem furchtbaren Schuellſeuer der deutſchen Bataillone nieder — das erſte Regiment wird faſt vollſtändig 
und Batterien zu zerſchellen. vernichtet — das zweite Regiment jagt an den Schützen 
5 ae N Neue nich 155 Ken vorüber und verſchwindet im Kampfgetümmel. 
eran.: Es ift, als ob die Sturmfluth de eeres die je Vernichtun rze I 
Deiche durchbrochen und nun fih ſchäumend, brauſend, er Aa 0 ao ar sr 1 
ziſchend und kochend über die Ebene ergießt. einzelne Abtheilungen in verzweiflun u lem Helden. 
Die vorderſten Schügenlinien der Deutſchen werden muth — fie ale erſchellen an z A furchtbaren 
durchbrochen und einige kleine geſchloſſene Abtheilungen Infanteriefeuer, nur . Reiter walten fich in die 
dichten Wälder an der belgiſchen Grenze, überſchreiten 
A und werden von den belgijhen Truppen 
„Der Kalvarienberg vor Illy war zur Schädel⸗ 
1 5 i = heldenmüthigen, franzöſiſchen Reiterei ges 
worden! — i 1255 u 

Die Reſte der beiden franądjijhen Küraſſier⸗ 
Regimenter, welche ſchon bei Wökth ſo ſurchtbar 
zuſammengeſchoſſen wurden, ſchließen ſich jetzt zu 
a verzweijlungówollen Durchbruchsverſuch zu⸗ 
ammen. . 

Nur wenige Offiziere befinden ſich noch bei der 
kaum zwei Schwadronen zählenden Abtheilung, an deren 
Spitze ein junger Kapitän reitet — Henry de Grin⸗ 
court. Auf ſeinem vor Erregung blaſſen Antlitz ruht 
finſtere Entſchloſſenheit — er weiß, er reitet in den 
Tod, aber lieber den Heldentod ſterben, als gefangen 
in die Hände der Preußen fallen, als den Sturz Frank⸗ 


Reiter. 


Den Chaſſeurs d'Afrique folgen die Husaren, die 


Zwei Schwadronen Lanciers jagen heran — in 


a, 


1 


mationsreiſe unternommen und die ſtaatliche Mädchen⸗ 


Der Verein „Mädchenwohl“ beſitzt ſeit langem eine 
Mädchenfortbildungsſchule, welche jetzt von 165 Schüler⸗ 
innen beſucht wird, außerdem iſt die Gewerbe⸗ und 
Handelsſchule für Frauen und Mädchen zu nennen, 
deren Thätigkeit beſonders für Erwerbszwecke vorbe⸗ 
reitet. Auch Kod- und aushaltungsſchulen ſind hier 
im Laufe der letzten zehn Jahre entſtanden. Da nun 
feit vielen Jahren die Frage erörtert worden ift, wie 
das Mädchenfortbildungsſchulweſen beffer entwickelt 
werden könne, hat der Herr Vortragende eine Infor⸗ 


fortbildungsſchule in Poſen, die Karola⸗Schule und die 
allgemeine ſtädtiſche Fortbildungsſchule in Leipzig, ſowie 
die großartige Einrichtung des Lette⸗Hauſes in Berlin 
befut. Alle diefe der Mädchenfortbildung gewidmeten 
Inſtitute ſchilderte Herr Dr. Scherler eingehend in ihren 
Einrichtungen in Bezug auf Lehrplan, Dauer der Kurſe, 
Koſten derſelben u. ſ. w. und erwähnte dann auch ſeinen 
Beſuch bei Herrn Geheimrath Simon in Berlin, dem 
Decernenten für dieſes Gebiet im Handelsminiſterium, 
um deſſen Intereſſe für eine Mädchenfortbildungsſchule 
in Danzig zu erwecken. Jedenfalls liegt auch hier das 
dringende Bedürfniß vor, die Mädchen 
gleich wie die Knaben nach dem Abgang von der 
Schule bis zum 17. oder 18. Lebensjahre Fort⸗ 
bildungsſchulunterricht genießen 
laſſen. 

i Danziger Lehrerverein. Die Abtheilung 
für evangeliſchen Religions unterricht 
hielt am Sonnabend eine Sitzung im „Kaiſerhof“ ab. 
Der zweite Vorſitzende des Vereins Herr Bidder 
leitete als Vorſitzender dieſer Abtheilung die Verſamm⸗ 
lung. Herr Zech⸗Königsthal hielt einen Vortrag: 
„Beiträge zur Erklärung der Heiligen 
Schrift durch Beleuchtung der Sitten 
und Gebräuche der heutigen Bewohner 
des heiligen Landes.“ Redner betonte, daß 
für das Verſtändniß der heiligen Schrift das Verſtänd⸗ 
niß des heiligen Landes unbedingt nothwendig ſei. 
Schneller, ein Geiſtlicher in Bethlehem, hat in einem 
umfangreichen Werke das Land und ſeine Bewohner 
beſchrieben. In Anlehnung an dieſes Buch ſchilderte 
der Vortragende die Hauptſtätten im Lebensgang Jefu. 
Die Verſammlung folgte mit großem Intereſſe den 
Ausführungen. Herr Krieg referirte über ein Buch: 
„Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus 
für die Schule anſchaulich und einfach erläutert“ von 
A. Ambraſſat, Rektor in Freyſtadt. Sodann ſprach 
Herr Jaſſe über: Die Deutſche Luther- 
Stiftung zu Gunſten des deutſch⸗evangeliſchen 
Pfarr- und Lehrerhauſes. (Gewährung von Erziehungs: 
beihilfen). Die Luther⸗Stiftung wurde aus Anlaß der 
Feier der 400jährigen Wiederkehr des Geburtstages 
Luthers, im Jahre 1883 gegründet. Wenige Monate 


reichs, als die Vernichtung der ſtolzen, kaiſerlichen 
Armee mit anſehen. 

„Wir geben und nehmen kein Pardon!“ ruft er 
den Küraſſieren zu. „Und nun vorwärts!“ 

In der Kolonne zu Vieren reitet man den Hohl⸗ 
weg entlang, der durch das Dörfchen Gaulies und 
Floing führt. Kaum iſt man aus dem Hohlweg heraus, 
als ihnen eine preußiſche Infanteriekolonne entgegentritt. 

ie eine große Sturzwelle werfen ſich die Küraſſiere 
auf die überraſchten Preußen, die nicht mehr Zeit 
haben, ſich zu entwickeln. So werden ſie überritten 
und niedergehauen — der Weg nach Floing iſt frei — 
dort drüben ſchimmert der Waſſerlauf der Maas — 
kann man ſie überſchreiten, iſt man gerettet, denn 
drüben winken die dichten Wälder von Briancourt und 
Voigne aux Bois, in denen man ſicher iſt vor den 
preußiſchen Schützen. Vielleicht gelingt es dann, ſich 
nach der Feſtung Maizisres durchzuſchlagen! 

Dieſer Gedanke blitzt in der Seele Henry de Grin⸗ 
court's auf. Er ſtürmt mit ſeinen Reitern weiter auf 
Floing zu — doch da verſperrt ihnen eine aus Wagen 
eig Ak Beg, Schuſse Evaren ihnen 
entgegen — vorüber an Floing i i i 
entg Maas entgegen. Floing jagen die Küraſſiere 

Doch auch hier keine Rettung! 

Von allen Seiten eilt preußiſche Kavallerie auf die 
Küraſſiere zu, Huſaren, Ulanen und eine Schwadron 
Garde⸗Dragoner. Wie ein blitzender eherner Keil 
drängt fih das feſtgeſchloſſene Häuflein Küraſſtere in 
die ſie umſchwärmende, feindliche Reiterei, die ſich feſter 
und fejter um fie zuſammenſchließt ,., 

Jetzt prallen die Küraſſiere mit den Gardedragonern 
zuſammen, Henry de Grincourt haut fi mit dem 
Rittmeiſter der Dragoner herum, ſie erkennen ſich 
gegenſeitig, es iſt Ferdinand von Schomburg, der mit 
Henry de Grincourt den Säbel kreuzt. : 

Ein Blitz des Erkennens zuckt in ihren Augen 
auf! Ein Gedanke in ihren beiden Seelen — 
Ruſcha! > i r 

„Ergeben Gie ſich, Marquis de Grincourt!“ ruft 
Ferdinand. P 

„Jamais le tönt es heftig zurück. 


nen —“ 
And die Säbel klirren an einander, 
è | (Bortjegung folgt.) 


FA" Mittwoch 


SU) Zweige des Religions⸗Unterrichts dienſtbar gemacht 


„Am letzten z 


nach der Gründung im Frühjahre 1884 waren bereits 
über 200 000 k. geſammelt. Redner ſprach des 
weiteren über Zweck und Organiſation der Stiftung. 
Das gegenwärtige Vermögen beträgt 368501 Mk. Zum 
Schluſſe wies der Vorſitzende noch auf einige Neu⸗ 
erſcheinungen in Bezug auf den Religionsunterricht hin. 

r. Die Abtheilung für katholiſchen Re⸗ 
ligionsunterricht hielt am Sonnabend Nach⸗ 


Meer eine Verſammlung ab. Zunächſt gedachte der 
Vorſitzende, Herr Weber, des verſtorbenen Mitgliedes, 
Hauptlehrers a. D. Pawlowski, in ehrenden Worten. 
Sodann hielt Herr Matſchkewitz einen Vortrag 


katholiſchen Religionsunterrichtes und 
neuere Werke der einſchlägigen Litteratur“. Redner 
führte aus: Auf allen Gebieten des Unterrichtes, auch 
auf dem der Religion, machen ſich Reformen nothwendig. 
Der Religionsunterricht müſſe in unſerer gefühls⸗ 
armen Zeit mehr denn je Herz und Sinn der 
Jugend zum Höchſten lenken und ihr eine feſte Stütze 
auf den Weg ins Leben geben. Das alte Teſtament 
ſei dazu weniger geeignet als das neue. Hauptgegen⸗ 
ſtand des geſammten katholiſchen Religionsunterrichtes 
müſſe der Katechismus ſein. Dieſem müßten alle andern 


werden. Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtamentes, 
die doch nur vorbildlich ſeien, müßten beſchränkt, die 
dadurch gewonnene Zeit dem Katechismusunterricht und 
dem neuen Teſtamente nutzbar gemacht werden. Nur 
Geſchichtsbilder aus dem alten Teſtament ſollen gegeben 
werden. Die Katechismusfragen und die einzuprägenden 
Antworten müſſen mehr denn bisher dem kindlichen 
Verſtändniſſe angepaßt werden. Nicht nur Memorirbuch 
ſondern auchLeſe⸗ und Erbauungs buch folle der Katechismus 
werden. Um das aber ſein zu können, dürfe er ſich nich: 
lediglich auf die religiöſen Wahrheiten beſchränken, 
ſondern müſſe im Anhange eine kurze, überſichtliche 
Kirchengeſchichte, eine Geographie von Paläſtina, einiges 
über kirchliche Einrichtungen, Kirchenjahr, Liturgie, 
chriſtliche Tages⸗ und Lebensordnung ꝛc. enthalten. 
Nothwendig für den Religionsunterricht ſei auch ein in 
Text und Melodie einheitliches Kirchengeſangbuch. An 
der Herſtellung geeigneter Katechismen werde eifrig 
gearbeitet. Ein den Wünſchen entſprechendes Geſangbuch 
tür die Diözeſe Culm werde in nächſter Zeit erſcheinen. 
Eine längere Debatte ſchloß ſich an den ſehr beifällig 
aufgenommenen Vortrag. 3 


Handel und Induſtrie. 


` Havre, 4. März. Kaffee good average Santos per 
März 38 ¼, per Mat 388%, per Juli 39½, per September 40, 
per December 40/. Behauptet. 


Kleine Chronik. 


h der 
parlamentariſchen Beifallsäußerung hat übrigens, wie 


ein Witzblatt einmal behauptete, ein ehrwürdiges Alter 


für fi, Siehe 2. Samuelis, Kap. 20 B. 16: „Da rief 
eine weiſe Frau aus der Stadt Hört, Hört!“ 

Eine kleine Heirathsgeſchichte aus der Wiener 
Geſellſchaft lejen wir in der „Wiener Morgenztg.“: 
Der Sohn eines höheren Staatsbeamten iſt im Begriff, 
eine ausgezeichnete „Partie“ zu machen. Der junge 
Mann, der gleichfalls im Staatsdienſte fteht, hat die 
uneigung einer ſehr wohlhabenden Fabrikantentochter 
Bu erringen gewußt, und da in dieſem Falle auch die 
Eltern des Mädchens keine Einwendung gegen die Ver⸗ 
bindung hatten, wäre alles in ſchönſter Ordnung geweſen, 
wenn nicht der Vater des Bräutigams an ſeine Ein⸗ 
willigung eine kleine Bedingung geknüpft hätte. Der 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


mittag 4 Uhr in der Aula der Schule im Schwarzen]! 


über „Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des] sif 


Berliner Börſe vom 4. März 1902. 


kg 


Sentral-Notirungd-Stele `. 
der Preußiſchen Tandwirchichaftd = Kammern. 
4. März 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Bezirk Stettin 177 147½ 148 136 153 
i ADA se * trz 2 = 
en 178—183 147 126—133 148—152 
Thorn 180—182 151--154 — 148 — 153 
Königsberg i. P. 176 140 —147½ 1281/2 149--152 
Alentein , „ — = — = 
Breslau 163—176 144—150 124—142, 144—150 
Paſ en 170—182 143—148 120—134 144—154 
Somberg CAE" 174—180 150—155 124 146—150 
CY CT! 9 


łach privater Ermittelung: 
755 gr. v. L. | 712 gr. v. 1. 578 gr. p. I. J 450 gr. v. i. 

Berlin 4. 4 148 — 160 

Stettin Stadt 


; 177 148 136 153 
Königsberg i. P. 17634 1401/g = 151 
PRE ... 177 150 142 150 

MADE M > 180 148 134 149 

Raps: Breslau — s 

Weltmarktpreiſe 


Unterſchiede. 


Bon | Nach | 


Ytem=vort | Berlin 
Chicago Berlin 
Liverpol Berlin 
Odeſſa Berlin 
Riga Berlin 
Baris 

Amſterdam 


| 4,3. | 3.8. 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen bo. — ól. fl 


863/35 Ets. 
137e Cts. 
6 fb. 1½ b. 
871 Kop 
94 Ro p. 
20,0 Fr. 


Roggen 66 Cts. 

Roggen B 74 Kop. 

9 Roggen do. 81 Kop. 
Amſterdam Roggen März 133 hl. fl. 


New⸗Nork | Berlin | Mais Mai 665% Ets. 


Bremen, 4. März 
middl. loco 44½ Pfg. 

Hamburg, 4. März. 
ver März 312, ver Mai 32, per September 33¼, 
December 34. Behauptet. 

Hamburg, 4. März. Zuckermarkt. 
ver März 6,72½, per Mai 6,85, 
Oktober 7,35, per December 7,47½. Kaum behauptet. 

Hamburg, 4. März Petroleum ſtill. 
white loco 6,70. 


itz 


ca. 14½ Millionen Mark verwendet werden. 


Hannover, 4. März. Unter der Firma „Braunſchweigiſch⸗ 


Werzen | Roggen | Gerte | Se 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


— portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf 


Baumwolle: Feſt. Uppland 


Kaffee good average Santos 
per 


Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Februar 6,65, 
per Auguſt 7,10, per 


Standard 


Hamburg, 4. März. In der heutigen Aufſichtsraths⸗ 
ung der „Hamburg⸗Amexika⸗Linie“ wurde, wie die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ melden, beſchloſſen, den Aktionären die 
Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen. 
Der Betriebsgewinn beträgt ca. 20 Millionen Mark, wovon 
für Abſchreibungen, Reſerve, Aſſekuranz und Erneuerung 


mit einem Aktienkapital von 1 100 000 Mk. eine Aktiengeſellſchaft 
gebildet, welche den Betrieb des in Konkurs gerathenen 
Eiſenwerkes Carlshütte in Alfeld, Delligſen und Bornum 
übernimmt und fortſetzt. 
Paris 4. März. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, ver März 20,75, per April 21,10, per Mai-Juni 21,65, 
per Mat⸗Auguſt 21,65. Roggen ruhig, per März 15,00, 
ver Mat» Auguſt 1490. Mehl behauptet, ver März 25,55, 
per April 25,90, per Mai⸗Juni 26,45, ver Mai⸗Auguſt 26 65. 
Rüböl ruhig, ver März 63¼½ per April 63, per Mai: 
Auguft 63, per September = December 63. Spiritus 
ruhig, per März 251, ver April 25½, per Mai⸗Auguſt 261, 
per September⸗December 27½. — Wetter: Schön. 
Parts, 4. März. Rohzucker träge, sw”, neue Kondit. 
18 à 18½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver März 21, per April 21½, per Maf⸗Auguſt 22¼, per 
Oktober⸗Jannar 23]. 

Antwerpen, 4. März. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per März 17½ Br., do, per 
April 17%, Br., do. per Mai 17 Br. Feſt. — Schmalz 


per Mürz 114,50. 
Seide“ in ſchwarz 
we ſch Tj, 


u. höher — 4 Mtr. 
ſowie, Henneberg⸗ 


Seid. Blouse Mk. 4,35 iß u. farbig von 


95 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Mtr. Ahsolnt kein Zoll zu Zahlen! da die 


tenischem Grenzgeb. erf. — N. echt, w. direkt v. N Muſter 
umg. G. Henneberg, Seidenfab. (K. u. K. Hofl.) Zürich. (15029 


NED 


Nahrhaft a wohischmeckend. | 
2 Kilo ; 
genügt für 100 Tassen, 


= Unüberfroffen zur Erhaltung 
einer schönen Haut ! FWoLfra SOHN KARGRÓ 


Hannoverſche Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft“ hat ſich hie ! 


hohe Staatsbeamte erklärte nämlich, der zukünftige 
Schwiegervater ſeines Sohnes, der Fabrikant, müſſe ihm 
die Koſten erſetzen, welche ihm die Erziehung dieſes 
ausgezeichneten jungen Mannes verurſacht habe und 
die der hohe Staatsbeamte mit ſo und ſo vielen 
Tauſenden von Kronen bezifferte. Wenn man ihm nicht 
bei Abſchluß des 


Fi 


Als einziges Befejtigungsmittel dient eine breite Schärpe, 
oder, wenn man dieſe loſe hängen läßt, eine Broſche 
an einer Seite. Für ein wirklich koſtbares Kleid iſt 


Heirathsvertrages dieſe Summe 


von der Mitgift zuſichere, gebe er feinem 
Sohne nicht die Erlaubniß zur Heirath. Dieſe 
Erklärung wirkte wohl, wie man ſich denken 
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Brokat der befte Stoff. Man. wähle ein japaniiches 
Muſter mit Mandel⸗ und Pflaumblüthenzweigen oder 
mit Chryſanthemen. . 

558 000 Mark hat ein Berliner Grundſtückſpekulant 
an einem Tage verdient. Ein hochbetagter, ſehr be⸗ 
güterter Herr beſchloß, aus Familienrückſichten ein ihm 
gehörendes Gelände von 93 Morgen in Pankow, das er 
vor etwa 15 Jahren für wenig Geld erſtanden hatte, 
zu verkaufen. Bald fand fiH auch ein Käufer, und für 
3000 Mark für den ką b wurde das Land, das in 

Mißernten gebracht hatte, loga 
Schon am nächſten Tage hatte der Käufer 
wieder Abnehmer gefunden; die B. ſchen Erben erklärten 


önche. Es wurden Revolverſchüſſe abae euert und die 
Fenſter eingeworfen. jet warn 
mußte erſt Verſtärkungen herbeiholen, um die völlige 
Ruhe wiederherzuſtellen. 


Familientiſch. 


Tauſchräthſel. 
Rind, Bonn, Rechen, Damm, Keim, Weste, Nudel, 
Hamm, Kiel, Bier, Blei. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter ift durch Umtauſch 
eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein anderes bekanntes 
Hauptwort zu bilden, jedoch jo, daß die neu eingefügten Buch, 
ſtaben den Namen eines bekannten dramatiſchen Dichter 


ergeben. 
(Auflöſung folgt in Nr. 56.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 525 
| Kartenvertheilung: 
V. a7; b10, D, 8, 7; c10, D, 8, 2; dA. 
M. a, b, ©, „ aA; bK; eK; d10, K, 9, 
H. a10, K, D, 9, 8; b9; c9; dD, 8, 7, 
Skat: bA; cA. 
~ Spiel: 


e Der Spiel bekommt, wie auch geſpielt werden mag, 
3 Stiche: dA, 95 7 (Plus 11); b10, K, 9; (Plus 14); 010, K, 9 
(Plus 14), Mit den 22 Augen des Skates hat der Spieler 
ſonach 61. 


Denkſprüche. 


Nimm dem Herzen die Sehnſucht, und du uimmſt der 
Erde die Luft. aniwan, Bulwer 


—— —U—8. m 


DDr 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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